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Feierliche Grundͤſteinlegung in Berlin

Feſtakt in der Wilhelmſtraße
J Berlin , 18. Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . ) In

feierlichen äußeren Formen iſt heute um die Mittagsſtunde
die Grundſteinlegung der neuen Reichskanzlei vollzogen
worden . Der Feſtakt in der Wilhelmſtraße hatte viele hundert
Zuſchauer angelockt . Auf dem Bauplatz , auf dem jahrelang
häßliche Baracken ſtanden , erhebt ſich heute ein kleiner Wald
von Maſten mit den Fahnen des Reichs und der Länder . Auf
der Stirnſeite des Platzes , der mit Tannengrün geſchmückt
war , war ein Zelt errichtet , von deſſen Dach der große Reichs⸗
adler ſchwarz auf gelbem Grunde , rot umrändert , heras⸗
hängt . Unter den geladenen Gäſten ſah man die früheren
Reichskanzler Cuno , Wirth , Hermann Müller , ſelbſt
Herr Bauer hatte ſich nicht nehmen laſſen zu erſcheinen . Da⸗
gegen vermißte man Dr . Luther . Anweſend waren auch die
3. Zt . in Berlin weilenden Kabinettsmitglieder u. a. Hergt
und Gröner , weiter erblickte man den früheren Reichswehr⸗
miniſter Geß ler , den erſten Staatsſekretär der Reichskanzlei
Wahnſchaffe , den jungen Fürſten Bismarck u. a. m.

Die Muſik verkündete um 12 % Uhr das Nahen Hin⸗
denburgs , der im Gehrock und Zylinder , mit Stock und
braunen Handſchuhen , geleitet von dem von ſüdlicher Sonne
gebräunten Herrn Marx und dem Staatsſekretär Meiß⸗
mer, auf dem Feſtplatz eintraf . Nachdem der Reichskanzler
die Gäſte begrüßt hatte , intonierte der Domchor einen Geſang .
Dann hielt

Reichspräſident v. Hindenburg eine kurze Anſprache ,
in der er des Schöpfers der Reichskanzlei , des erſten Kanzler
des Reichs , Bismarck , gedachte und den Wunſch ausſprach , daß
deſſen Geiſt auch in das neue Haus üdergehen möge :

5

Nach Hindenburg würdigte der Reichskanzler Marx die
Bedeutung der Feier . Ex gedachte des Tages , an dem vor 50
Jahren die Reichskanzlei errichtet wurde .

Die Kapſel wird verlötet . Reichspräſtdent
und der Kanzler begaben ſich dann unter dem Kreuzfeuer der
Photographen und Kinvoperateure zum Grundſtein , und hier
wirft , während alles ringsum die Häupter entblößt , Hinden⸗
burg den bereitgehaltenen Mörtel auf den Stein . Des
Reichspräſidenten Wahlſpruch , den er in markiger Stimme
verkündet , lautet : 5 i

5

„In allen Dingen ſtets und zuerſt das Vaterland “ .

Es folgen dann weitere Sprüche , die nicht eines politiſchen
Beigeſchmacks entbehren . Der Reichskanzler wählt den
Schlußvers des Deutſchlandsliedes „ Einigkeit und Recht
und Freiheit . “ Reichstagspräſident Löbe drückte den
Wunſch aus , daß im neuen Reiche ein neuer Geiſt herrſchen
möge , und der preußiſche Miniſterpräſident Braun gibt der
Hoffnung Ausdruck , daß das nachbarliche Verhältnis zwiſchen
Preußen und dem Reich im neuen Heim gepflegt werde und
daß Preußen und das Reich ſich zu einer feſteren Einheit
zuſammenfinden mögen . Weitere Hammerſchläge taten die
Vertreter des Reichsrats , der Oberbürgermeiſter von Berlin
und der Staatsſekretär der Reichskanzlei . Unter dem Ge⸗
ſang „ Großer Gott wir loben Dich “ verläßt dann der Reichs⸗
präſident den Feſtplatz .

5

Nach dem Akt fand in der Reichskanzlei im kleinen Kreiſe
ein Frühſtück ſtatt .

5

Streſemanns Erkrankung
Berlin , 18. Mai . ( Von unſerem Berliner Bürvo . )

Im Befinden des Reichsaußenminiſters iſt im Laufe des

heutigen Tages keine Veränderung eingetreten . Die

Beſſerung hält an .

Die Beſſerung im Befinden des Reichsaußenminiſters Dr .

Streſemann macht weitere Fortſchritte . Der Patient hat die

vergangene Nacht zum erſten Male faſt völlig ruhig verbracht .
Die Tätigkeit der Niere hebt ſich mehr und mehr . Die Aerzte
ſind der Meinung , daß der Heilungsprozeß nunmehr normal

verläuft .

Nach Mitteilungen der Aerzte hielt auch heute vormittag
die Beſſerung im Befinden des Reichsaußenminiſters Dr .

Streſemann an . Die Fortſchritte in der Nierenfunktion

laſſen die Hoffnung zu , daß Rückfälle nicht mehr eintreten ,

zumal Puls und Temperatur normal ſind . Auch das Herz
iſt inzwiſchen etwas gekräftigter . Zu Beſorgniſſen iſt gegen⸗

wärtig kein Anlaß vorhanden .

*

* Gönnheim ( Pfalz ) , 17. Mai . In einer hier abgehaltenen

Wählerverſammlung wurde das allgemeine Bedauern über die

ernſte Erkrankung des Reichsaußenminiſters Dr . Streſemann
zum Ausdruck gebracht und folgendes Telegramm abgeſandt :

„ Reichsminiſter Dr . Streſemann , Berlin . Die heute in
Gönnheim ( bayeriſche Pfalz ) ſtattfindende Deutſche Demo⸗
kratiſche Wählerverſammlung hat mit Bedauern von Ihrer
Erkrankung gehört und wünſcht recht baldige Geneſung . “

Mittelſtändler !
Warum Liſte 42

Weil

die Deutſche Volkspartei die Partei iſt , welche die Inter⸗
eſſen des geſamten Mittelſtandes am tatkräftigſten
und erfolgreichſten vertritt .

Dafür

ein ſchlagendes Zeugnis des Abg . Lünenſchloß von der
Wörtſchafts partei .

Am 10. Mai erklärte er in einer Verſammlung der
Wirtſchaftspartei im Sängerheim zu Dortmund u. a. wörtlich :

„ . . . Die Wirtſchaftspartei ſei ſtolz darauf , daß es ſich
die Deutſche Volkspartei habe angelegen ſein laſſen ,
zwei Führer des Mittelſtandes , Drechslerobermeiſter
Feuerbaum und Kürſchnermeiſter Wurm , an un⸗
bedingt ſicherer Stelle aufzuſtellen

. . . Die Deutſche Volkspartei habe bisher als
einzige Großpartei die Intereſſen des Mittel ⸗
ſt andes vertreten . “

Ferner
Der Spitzenkandidat der Wirtſchaftspartei in der Pfalz ,

Kaufmann Karl Pallmann ⸗Kaiſerslautern , führte in
einer Verſammlung in Landſtuhl folgendes aus :

„ Die Deutſche Volkspartei ſei die einzige Partei ,
die etwas für den Mittelſtand getan habe ,
aber ſie ſei zu ſchwach , ihre Anſichten durchzuſetzen . “

Alſo Mittelſtändler !
Stützt und ſtärkt die Deutſche Volkspartei und ihre Ver⸗
treter aus Handel , Handwerk , Gewerbe und wählt

Liſte 4 : Curtius Mattes

Reichsjuſtizminiſter a . D. Dr . Heinze 7
Der ſchon ſeit längerer Zeit kränkelnde frühere Reichs⸗

juſtizminiſter und Reichstagsabgeordnete Dr . Heinze iſt
in der Nacht zum Sonntag in ſeiner Wohnung auf dem
Weißen Hirſch bei Dresden einem Herzſchlag erlegen .
Dr . Heinze hatte ſich noch bis vor zwei Tagen lebhaft am
Wahlkampf beteiligt , fühlte ſich aber dann in den letzten
zwei Tagen unwohl und war zu Hauſe verblieben .

Dr . Beneſchs Veſuch in Verlin

J Berlin , 18. Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Dr . Beneſch wird nun doch nach Berlin kommen und er
wird ſogar im Auswärtigen Amt ſeine Aufwartung machen .
Wie uns mitgeteilt wird , trifft der tſchechoſlowakiſche Außen⸗
miniſter auf der Rückkehr von Köln heute abend hier ein .
Mit Rückſicht auf die Wahlen wird er am Samstag und
Sonntag ſich ganz inkognito in der Reichshauptſtadt auf⸗
halten . Montag indes will er beim Staatsſekretär v. Sch u⸗
bert vorſprechen , der ja jetzt den erkrankten Außenminiſter
vertritt . Es iſt alſo damit zu rechnen , daß Dr . Beneſch , der
in ſolchen Fällen amtliche Empfang bereitet wird .

Von Prag ausgehend iſt allerlei kombiniert worden über
einen Sinneswandel des tſchechoflowakiſchen Außenminiſters ,
der in gewiſſem Ausmaße auch

eine Wandlung der mitteleuropäiſchen Situation

nach ſich ziehen könnte . An hieſigen unterrichteten Stellen
werden dieſe Auffaſſungen nicht geteilt . Man ſteht in dem
Wunſch des Dr . Beneſch , ſich auch einmal in Berlin umzutun ,
das Ergebnis einer natürlichen Entwicklung , die Folge der
zunehmenden Entſpannung unter den großen Mächten ,
die wohl oder übel die mittleren und kleinen nach ſich ziehe .
Mehr vor der Hand nicht . In der ausländiſchen Preſſe iſt
auch die Rede davon geweſen , daß Dr . Beneſch demnächſt ſei⸗
nen Prager Poſten verlaſſen und als Geſandter nach
London gehen ſoll . In Berlin liegt eine Beſtätigung dieſer
Nachricht , die wohl aus engliſcher Quelle ſtammt , einſt weilen
nicht vor .

* Bulgarien beantragt 6jährige Zahlungsfriſt . Der bul⸗
gariſche Finanzminiſter Moloff hat bei der Reparationskom⸗
miſſion eine ſechsjährige Friſt für die Reparationszahlungen
nachgeſucht .

Frauen und Wahl
Ein Mahuwort zum 20 . Ma :

Von Dr . Gertraud Wolf

Die Frau trägt in ihrer Eigenſchaft als Staatsbürgerin
in entſprechendem Maße die Verantwortung für den Ausfall
der Wahlen . Durch ihr zahlen mäßiges Ueber⸗

gewicht iſt ſte in der Lage , die Wahlen beſtimmend zu
beeinfluſſen ; daher iſt es ihre ſittliche Pflicht , mit
tiefem Ernſte ihr Staatsbürgerrecht aus zu⸗
üben .

Man wählt eine Partei — nicht weil dieſe oder jene
Freundin ſie wählt — ſondern weil man glaubt , daß die Welt⸗

anſchauung , zu der man ſich ſelbſt bekennt , von ihr am beſten
vertreten wird . Vorausſetzung iſt freilich , daß jede Wählerin
in ernſter Selbſtprüfung ſich ſelbſt Rechenſchaft darüber

ablegt , was ſie will , und was ſie von den Männern und

Frauen , von denen ſie in den Parlamenten vertreten wird ,
fordern kann und ſoll .

Bei unſerer ſchwierigen außenpolitiſchen und innenpoli⸗
tiſchen und wirtſchaftlichen Lage iſt die grundlegende Frage
bei den Wahlen : Staatsbejahung oder Staats⸗
verneinung ! Es gilt die Staatsnotwendigkeiten
zu erfüllen ; die Intereſſen einzelner Stände , Gruppen
und Schichten haben ſich dem Wohle des großen Ganzen unter⸗
zuordnen . Wer glaubt , mit ſeinem Stimmzettel Einzel⸗
wünſche unterſtützen zu ſollen und darum Splitterpar⸗
teien wählt , kann mit ziemlicher Sicherheit damit rechnen ,
daß ſeine Stimme verloren geht . Es beſteht Grund zu der

Annahme , daß die weiblichen Wähler den Splitter⸗
parteien weniger ihr Vertrauen ſchenken als
die männlichen Wähler ; denn es kamen in München
bei den letzten Reichstagswahlen auf je 100 Männer , die
Splitterparteien wählten , nur 63 Frauen . Sollten die
Männer mehr geneigt ſein , perſönliche Intereſſen zu ver⸗
treten , ſollten die Frauen , trotz ihrer kurzen politiſchen Schu⸗
lung den Blick mehr auf das große Ganze richten ? Das iſt
vorläufig eine offene Frage .

Wer von ſeinem Wahlrecht überhaupt nicht Ge⸗
brauch macht , wer ſomit auf ſein vornehmſtes Staats⸗
hürgerrecht freiwillig verzichtet , der muß ſich klar machen , daß
er damit ſeinen Gegner unterſtützt . Jede nicht
abgegebene Stimme iſt eine Stärkung der

Gegenſeite ! 5 g

Es iſt leider feſtgeſtellt worden , daß die Zahl der
Nichtwählerinnen ſehr groß iſt , größer als die Zahl
der Nichtwähler ; begreiflicherweiſe ſind es überwiegend
ältere Frauen , die ſich nicht mehr entſchließen können ,
zur Wahlurne zu ſchreiten . In der Jugend durch ſtaatliches
Wahlverbot gehindert , durften ſie bis zum Inkrafttreten des
Vereinsgeſetzes 1908 weder politiſchen Vereinen angehören noch
deren Verſammlungen beſuchen . Immerhin ſollten auch jenel
ſich klar darüber ſein , daß , wenn ſie ſelbſt vielleicht müde ,
gleichmütig den Geſchehniſſen der Gegenwart gegenüberſtehen ,
es doch ihre Pflicht iſt , für die kommende Gene ⸗
ration zu ſorgen , daß es für ihre Kinder und Kindes⸗
kinder von weittragender Bedeutung iſt , welche Männer auf
Grund des Wahlausfalls die Regierung übernehmen , und
daß keine Stimme , die einer großen Partei gegeben wird , ver⸗
loren geht .

Ein Bismarckwort ſei allen zaghaften und unent⸗
ſchloſſenen Frauen ans Herz gelegt . Er hat im Juli 1892 , in
Kiſſingen , zurückſchauend auf ſein Werk geäußert : „ Etwas
flößt mir Vertrauen ein für die Dauer deſſen , was geſchaffen
iſt , das iſt der Anteil , den die deutſchen Frauen an
der vaterländiſchen Bewegung haben . Eine Be⸗
wegung , die durchgeſchlagen hat bis in die Häuslichkeit , die
muß eine tiefe und wahre ſein . Die deutſche Frau hält ihre
Begeiſterung feſt und überträgt ſie auf ihre Kinder und läßt
ſich nicht ſo leicht irre machen durch ſpitzfindige Raiſonnements ,
wie wir das an uns haben . “

Dieſes Vertrauen , das der größte deutſche Staatsmann
in uns Frauen geſetzt hat , dürfen wir nicht täuſchen . Der
Reichsgründer hofft , daß der Beſtand ſeines Werkes , vornehm⸗
lich durch uns , die nationalen und vaterländiſch geſinnten
Frauen geſichert werde . An alle Frauen , vor allem an die
Hüterinnen des heimiſchen Herdes , an die Mütter ſind ſeine
Worte gerichtet !

Prüft daher mit tiefem Ernſt , wem Ihr das Wohl des
Staates und die Zukunft Eures Volkes anvertrauen wollt .
Schickt Vertreter in die Parlamente , die im Sturm erprobt
ſind , die , ohne der Menge zu ſchmeicheln , ja , auch allen An⸗
feindungen zum Trotz , zielſicher ihren Weg gehen . Bismarck
iſt , während er das Größte für ſein Volk plante und durch⸗
führte , von der Mehrheit dieſes Volkes gehaßt worden . Aber
er hat nie um die Gunſt der Menge gebuhlt . Heute verehrt
man in ihm den Größten des Volkes !

Und wenn wir Frauen am 20. Mai , dieſem Schickſalstag
des deutſchen Volkes , zur Wahl ſchreiten , dann ſoll und muß
unſere Entſcheidung ſo fallen , daß wir es vor dem größten
Genius unſeres Volks vor der künftigen Generation und vor
unſerem eigenen Gewiſſen verantworten können !

Wählt Liſte 4 der Deutſchen Volkspartei !

1

* Der vortugieſiſche Geſandte in Berlin . Der portu⸗ 8

gieſiſche Geſandte Batalha de Freitas iſt an den Folgen einer
Operation geſtorben . g

dr . Lurkius ſpricht heute abend im Nibelungenſaal !
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Wahl⸗Enoſpurt
Je näher der Wahltag heranrückt , deſto ſtärker wird das

Intereſſe der Wählerſchaft , umſo gehäſſiger aber wird leider
auch der Kampf . So muß mit Befremden feſtgeſtellt werden ,
daß die „ Neue Badiſche Landes⸗Zeitung “ das Ableben des frü⸗
heren Reichs fuſtizminiſters Dr . Heinze zu einer Propaganda
gegen die Deutſche Volkspartei in der Frage der Aufwertung
benutzt .

Die Volksrechtspartei arbeitet bedauerlicherweiſe
mit recht gehäſſtgen Mitteln . So wurde in dem Halbmonats⸗
blatt der Badiſchen „ Volksrechtspartei für Treu und Glauben “
behauptet , der Reichswirtſchaftsminiſter Dr . Curtius ſei ſechs⸗
faches Aufſichtsrats mitglied . Dieſe Behauptung iſt
vhblligunwahr . Dr . Curtius hat bereits im Jahre 1927
gegenüber einem ähnlichen kommuniſtiſchen Anwurf erklärt ,
daß er nicht einen einzigen Aufſichtsratspoſten innehabe . Das
Organ der Volksrechtspartei in Baden „ für Treu und Glau⸗
ben “ iſt aufgefordert worden , auf Grund des 8 11 des Preſſe⸗
geſetzes die unwahren Behauptungen zurückzunehmen .

Dem Generalſekretär Wolf der Deutſchen Volkspartei
gehen in den letzten Tagen von Kreiſen der Volksrechtspartei
Drohbriefe in reicher Fülle zu, weil er ſich gegen die
demagogiſche Art der Führer der Volksrechtspartei gewandt
hat . Im übrigen darf aber mit Genugtuung feſtgeſtellt wer⸗
den , daß die Verſammlungen der Deutſchen Volkspartei einen
glänzenden Beſuch aufzuweiſen haben . So ſprach Reichs⸗
wirtſchaftsminiſter Dr . Curtius ſowohl in Baden ⸗Ba den
als auch in Konſtanz vor überfülltem Saale . Die am Him⸗
melfahrtstage veranſtalteten 150 Verſammlungen hatten durch⸗
weg einen ausgezeichneten Beſuch aufzuweiſen . Zahlreiche An⸗
hänger der Demokratiſchen Partei erklärten in den
Verſammlungen ihren Beitritt zur Deutſchen Volks⸗
partei , da ſie die einzige Partei ſei , die ſich ohne Schwanken
für die Simultanſchule eingeſetzt habe . Die ehrliche Art des
Kampfes ſowie die fachliche Beweisführung , mit der die
Deutſche Volkspartei den Wahlkampf führt , findet überall An⸗
klang und Zuſtimmung . Die Deutſche Volkspartei in Baden
darf dem 20. Mat mit Zu verſicht entgegenſehen .

Der Stimmzettel als Denkzettel
Für alle badiſchen Gewerbetreibenden

Ein Mannheimer Gewerbetreibender ſendet uns fol⸗
den Mahnruf :

„ Es wird wieder gewählt , nicht für Karlsruhe , aber für den

Deutſchen Reichstag . Für den badiſchen Gewerbetreibenden
iſt dies die erſte , erſehnte Gelegenheit , den Parteien , die
mit dem Finanzgeſetz über die Beſteuerung des Gewerbe⸗
ertrages den Gewerbetreibenden rückſichtslos vor allen
anderen Ständen eine Sonderſteuer auferlegt haben ,
mit dem Stimmzettel für den Reichstag einen Denkzettel
iu ſtberreichen . Das erwähnte Finanzzgeſetz iſt mit den

Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie
angenommen

worden . Gewerbetreibender , betrachte dieſe Parteien als
Deine Todfeinde und übereiche ihnen die Qutttung am
Sonntag . Dieſen haſt Du es zu verdanken , daß Dein Ein⸗
kommen doppelt ſo hoch beſteuert iſt , wie das gleich große Ein⸗
kommen eines jeden anderen badiſchen Bürgers , ſofern er nur
kein Gwerbetreibender iſt . Verdienſt Du z. B. 5000 A, ſo
mußt Du Dein Einkommen nochmals extra als Gewerbe⸗
ertrag verſteuern , während der Arzt , der Rechtsanwalt und
jeder andere Steuerpflichtige dies nicht nötig hat . Das iſt
das Werk des Zentrums und der Soztaldemo⸗
kratie !

Gewerbetreibender, Du haſt es nicht nötig , in eine Wahl⸗
verſammlung zu gehen oder ein Flugblatt zu leſen . Nimm
Deine Steuerzettel vor und Du biſt aufgeklärt , mehr als ge⸗

ug . Halte Dich beim Zentrum und der Sozialdemokratie
nicht an deren Worte , halte Dich an ihre Taten . Haſt Du
das letzte Mal Zentrum oder Sozialdemokratie gewählt , dann
ſchwöre Dir die Gewohnheit ab , nochmals das gleiche zu tun .

Wie arbeitet
das Reichsentſchädigungsamt r

Berlin , 17. Mai . ( Von unſerem Berliner Büro . )
Aus den Kreiſen der Liquldattonsgeſchädigten iſt gegen das
Roichsentſchädigungsamt der Vorwurf erhoben worden , daß es
ſich den Aufgaben , die es gegenüber den Liqutdationsgeſchädig⸗
ten zu erfüllen hat , nicht gewachſen gezeigt habe . Dieſer Vor⸗
wurf wird von den leitenden Stellen des angegriffenen Amtes
als ungerechtfertigt bezeichnet . Ueber den Stand und den
Fortgang der Arbeiten zur Durchführung des Schluß⸗
ſchädengeſetzes erfahren wir folgende Einzelheiten :

Das Schlußgeſetz iſt bekanntlich Ende März verabſchiedet
worden , am 2. April ſind die erſten Ausführungsbeſtim⸗
mungen erlaſſen worden , die Arbeiten wurden dann am
13. April aufgenommen . Das Arbeitsgebiet iſt begreiflicher⸗
weſſe ſehr groß . Es ſind 110 000 Fälle , die in bar bezahlt
werden müſſen , weiter über 40 000 , die durch Schuldbuch⸗
Lintragungen und dazu noch 50 000 , die nach den Härtefonds⸗
buyſchriften abzugelten ſind . Die Arbeitsleiſtung des Reichs⸗
entſchädigungsamts betrug bis zum 14. Mai

5639 Fälle mit über 14000 000 Mark

Davon ſind ausbezahlt 6,25 Millionen Mark in 2813 Fällen ,
die übrigen Anträge konnten noch nicht bereinigt werden , mit
Rickſicht darauf , daß die Rechtslage noch nicht geklärt war .
Man verfolgt im Reichsentſchädigungsamt die Praxis , zu⸗

nòächſt die allerdringendſten Fälle zu behandeln , alſo vor allem
die , in denen der Geſchädigte ſchwer krank iſt , oder unmittel⸗
bar vor dem Konkurs ſteht . Gegenüber der Behauptung , daß
1110 Beamte zur Verfügung ſtünden , wird darauf hin⸗
gewieſen , daß dieſe Zahl übertrieben iſt , es ſind nur 937

Kräfte tätig , darunter fallen auch die mit untergeordneten
Arbeiten betrauten . Die Zahl der Beamten , die die faktiſchen
Arbeiten zu erledigen hat , beläuft ſich auf 164 Referenten und

396 Expedienten , davon ſind 64 Referenten und 174 Expedien⸗

ten ausſchließlich für das Schlußverfahren eingeſetzt worden,
da die übrigen Beamten noch die in Vorbereitung befindlichen
Fälle bearbeiten müſſen . Die Zahl der täglichen Ein⸗

Ange iſt ganz außerordentlich groß , im April belief ſie ſich

Auf eiwa o täglich , im Mai iſt die Ziffer noch geſtiegen .
icktang zi beſchlennigen , hat man ein beſonderes

Wähle den , der für Dich iſt , ſtimme gegen die , die gegen Dich
ſind . Laß Dich nicht davon betören , daß jüngſt der Finanz⸗
miniſter Schmitt in Freiburg erklärt hat , es gehe auf die
Dauer nicht an , die Gewerbeertragsſteuer dem Handwerker
aufzuerlegen , der vielleicht nur 4000 „ verdiene und den Arzt ,
der vielleicht 40 000 % verdiene , davon frei zu laſſen . Nimm
ruhig an , daß dieſe Weisheit nicht gekommen wäre , wenn nicht
Wahlen , ſehr wichtige Wahlen , vor der Tür geſtanden hätten .
Denke nicht an das , was die im Landtag herrſchenden Parteien
vielleicht tun werden , denke nur an das , was ſie getan und
zwar gegen Dich getan haben .

Das badiſche Finanzgeſetz wird ſicher nur dann
geändert , wenn die Wahlen am Sonntag

in Baden gegen Zentrum und Sozialdemokratie

ausfallen . Die Herren Miniſter in Karlsruhe werden dann
ſchon jetzt erfahren , wie es ausſieht und ſich mit einer Ab⸗
änderung des Finanzgeſetzes , das allein gegen Dich , Gewerbe⸗
treibender , gemacht worden iſt , beeilen . Gewerbetreibender ,
ob Du allein hinter Deinem Labdentiſch ſtehſt oder 1000 und
mehr Arbeiter beſchäftigſt , gehe am Sonntag zur Wahl und
denke dabei nur an die Beſteuerung des Gewerbeertrages .
Wenn Du Dir den Stimmzettel vornimmſt , nimm den der
Deutſchen Volkspartei ( Liſte ) , die für Dich iſt . Sei
kein Kalb und wähle nicht Deinen Metzger . Sorge im Rah⸗
men Deines ganzen Könnens dafür , daß keiner Deines Stan⸗
des und keiner der auf Dich hört , am 20. Mai eine Stimme
für die Parteien abgibt , die der badiſchen Regierung ange⸗
hören . Warum kommt der württembergiſche Staat , etwas
größer und mit mehr Einwohnern als Baden , in ſeinem
Staatshaushalt mit 20 bis 30 Millionen weniger aus , als das
ſogenannte Muſterland Baden ? Laß Deinen Stimmzettel am
Sonntag zum Denkzettel werden , für die Parteien , die der
badiſchen Regierung angehören ! “

Aus der Deulſchen Volkspartei
Im Verlaufe des Sonntags veranſtaltete die Deutſche

Volkspartei Wahlverſammlungen in Hohenſachſen ,
Edingen , Oberflocken bach , Steinklüngen ,
Neckarhauſen . Die Verſammlungen wieſen im All⸗
gemeinen einen guten Beſuch auf , der ein Zeichen für das
rege Intereſſe iſt , welches die Allgemeinheit an den Be⸗
ſtrebungen der Deutſchen Volkspartei beſitzt . Als Redner
betätigten ſich die Herren : Stadtrat Haas , Ludwig . Dr . Witt⸗
ſack , Vath , Stadtverordn . Dr . Martin , Walther , Frau
Schmidt , Frau Heickert u. a.

Von Intereſſe war für die Ortsbewohner der Orte an
der Bergſtraße das neue Propagandamittel der Deutſchen
Volkspartei : ein Lautſprecher , durch den eine Anſprache
des Reichsaußenminiſters Dr . Streſemann weithin ver⸗
breitet und gehört werden konnte .

Am Sonntag fanden ferner in Neulußheim , Alt⸗
lußheim und Reilingen öffentliche Wählerverſamm⸗
lungen der Deutſchen Volkspartei ſtatt . Beſonders die Ver⸗
ſammlungen in Reilingen und Altlußheim waren außer⸗
ordentlich gut beſucht und erweckten reges Intereſſe der An⸗
weſenden . Am Montag ſprachen in Hockenheim in eben⸗
falls gut beſuchter Verſammlung Dr . Martin und Stadt⸗
rat Haas .

In der „ Traube “ in Wallſtadt fand geſtern abend
eine Wahlverſammlung ber Deutſchen Volkspartei ſtatt die ſo
ſtark beſucht war , daß das vorgeſehene Lokal nicht ausreichte
und die anſtoßenden Räume zugezogen werden mußten . Nach
den Begrüßungsworten des Verſammlungsleiters Dünkel
ſprach Stadtrat Ludwig in außerordentlich wirkungsvoller
Weiſe über Innen⸗ und Außenpolitik und über die frucht⸗
bringende Arbeit der Deutſchen Volkspartet im vergangenen
Reichstag . Starker Beifall folgte den Ausführungen des
Redners . Hierauf ſprach Stadtrat Dr . Wittſack⸗Mannheim
über die Schädlichkeit der Splitterparteien und das Reichs⸗
ſchulgeſetz ; auch ihm wurde reicher Beifall zu Teil . Der Ver⸗
lauf der Verſammlung berechtigt zu den beſten Hoffnungen
für einen großen Erfolg der Deutſchen Volkspartei in Wall⸗
ſtabt .

„ Auffangverfahren “ eingerichtet , das den eigentlichen Leer⸗
lauf abzufangen habe . Auch die Auskunftsſtelle , die wegen
des Attentats des Farmes Langkoop vorüber⸗
gehend geſchloſſen war , iſt wieder eröffnet worden . Sie wird
täglich im Durchſchnitt von 130 Perſonen in Anſpruch genom⸗
men . Jeder der Referenten hat täglich etwa 30 Antragſteller
abzufertigen . Die Direktion hofft die Arbeitsleiſtung , die auf
täglich 200 Fälle zu beziffern iſt , in den nächſten Wochen noch
erheblich ſteigern zu können . Zunächſt kommen für die Be⸗
handlung nur die Fälle bis zu 20000 Mark in Frage , da
für die darüber ltegenden Anträge erſt noch die Auseinander⸗
ſetzung mit der Schulbverwaltung abzuwarten iſt .

Der Streik in der Rheinſchiffahrt
Auch die holländiſchen Rheinſchiffer ſtreiken

Die „ Köln . Volpsztg . “ meldet aus Duisburg , daß der
Streik in der Rheinſchiffahrt in ein neues Stadium ge⸗
treten iſt . Die holländiſche Trausportarbeiterorganiſation
hat beſchloſſen , mit ihren Bvoten nicht oberhalb Duisburg⸗
Ruhrort zu fahren , d. h. mit anderen Worten : Stillegung
des geſamten Verkehrs von Ruhrort ab rheinauf⸗
wärts . Das Perſonal hat den Beſchluß auch ſofort in die
Tat umgeſetzt und iſt darauf von den holländiſchen Reedereien
friſtlos entlaſſen worden .

Die holländiſche Schleppſchiffahrt iſt vorläufig vollkommen
ſtillgelegt . Der Kipperbetrieb in den Duisburg⸗Ruhrorter
Häfen iſt ſtillgelegt , was namentlich für den Kohlenverkehr
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Süddeutſchland einen empfindlichen Schlag be⸗

eutet .
Die „ K. . “ meldet weiter aus Duisburg , daß in dem

Streik der Rheinſchiffer der Schlichter für Rheinland , Ober⸗
landesgerichtsrat Jötten , die beiden Parteien für Diens⸗
tag , 22. Mai , zu einer unverbindlichen Ausſprache
nach Köln eingeladen habe .

Franzöſiſche Weinberge durch Froſt vernichtet
— Paris , 18. Mai . In den letzten Tagen ſind durch den

anhaltenden Froſt in den Weinbergen Mittelfrankreichs
große Schäden angerichtet worden . An verſchiedenen
Stellen iſt die geſamte Ernte der Vernichtung preisgegeben .

Ein Polizeiſkandal in London
In der Donnerstag⸗Sitzung des engliſchen Unter⸗

hauſes wurde von einem Abgeordneten der Arbeiter⸗Partei
eine Interpellation eingebracht , die ſich mit einem großen
Polizeiſkandal befaßt . Der Innenminiſter wurde ge⸗
fragt , was er gegen verſchiedene Polizeibeamte zu tun gedenke ,
die offenbar in einer dienſtlichen Angelegenheit einen Falſch⸗
e i d geleiſtet hätten .

Vor einigen Wochen wurden ein bekannter National⸗
ökonom und eine Stenotypiſtin im Londoner Hyde⸗Park unter
der Beſchuldigung verhaftet , Aergernis erregt zu haben . Von
den Polizeibeamten wurde vor dem Poltzetgericht beſchworen ,
daß die beiden die bezeichneten Handlungen begangen hätten .
Trotzdem wurden beide freigeſprochen , weil die Unmög⸗
lichkeit der Ausſagen der Poliziſten erwieſen werden konnte .

Der Innenminiſter hat in der geſtrigen Unterhaus⸗
ſitzung mitgeteilt , daß die Akten der Staatsanwaltſchaft zur
Einleitung eines Meineidsverfahrens überwieſen werden ſol⸗
len .

Der Interpellant teilte weiter mit , daß die betreffende
junge Stenotypiſtin am Mittwoch von Polizeibeamten von
ihrer Dienſtſtelle abgeholt wurde und ohne richterlichen Vor⸗
führungsbefehl auf dem Londoner Polizeipräſtdium fünf Stun⸗
den lang vernommen wurde , wobei die Beamten verfuchten ,
das Mädchen einzuſchüchtern und zu einem Geſtändnis zu be⸗
wegen . Der Innenminiſter teilte zu dem Fall mit , daß
er perſönlich den Staatsanwalt und die betreffenden Polizei⸗
beamten vernommen habe . Obwohl die Beſchuldigungen von
den Polizeibeamten beſtritten würden , müſſe er dem Parlament
zugeben , daß eine Diſziplinarunterſuchung berechtigt er⸗
ſcheine . Der Miniſter richtete dann an das Parlament die
Frage , ob es einverſtanden ſei , daß einer der höchſten Richter
Englands beauftragt würde , im öffentlichen Verfahren die Un⸗
terſuchung vorzunehmen und auch noch auf ähnliche Fälle aus⸗
zudehnen .

Nobiles JIlug
Nach einem Telegramm des „ B. . ⸗A. “ aus Kingsbay hak

Nobile am Donnerstag mittag um 12 Uhr folgenden Funk⸗
ſpruch nach Kingsbay geſandt :

„ Sind bis Lenin⸗Land vorgedrungen , wo wir auf ſtarkes
Schneetreiben ſtießen . Nachdem wir Abſtecher nach Norden und
Süden unternommen haben , halten wir jetzt wieder geraden
Kurs auf Kingsbay zurück . Augenblicklich befinden wir uns
ſitdöſtlich von Franz⸗Joſephsland und haben wieder gutes
Wetter . Heute abend werden wir Kingsbay erreichen , wenn die
augenblickliche Geſchwindigkeit eingehalten werden kann . An
Bord iſt alles wohl . “ .

Vor dem Jall Pekings
Zu den Meldungen über den Vormarſch der ſnoöchtneſt⸗

ſchen Truppen auf Peking wird in Tokio von amtliches
Seite erklärt , daß in Peking nur eine Kompagnie lapaniſches
Truppen den Schutz der japaniſchen Staatsangehörigen üben
nehmen werde . Die Verteidigungsanlagen müßten jedoch ver ,
ſtärkt werden . Bet der bevorſtehenden Kabinettsumbildung
wird Tanaka das Außenminiſterium behalten .

Wie aus Peking gemeldet wird , wird ber Ueber
Pekings in die Hände der Nationalregierung für den heut
Freitag erwartet . e

Letzte Meloͤungen

— Eſſ en , 18. Mai . Die Eſſener Polizei verhaftete aut
Donnerstag auch den letzten der noch nicht ergriffenen Glab⸗
becker Bankräuber , nämlich den 23jährigen Händler H ü bſche ,
der im Begriffe war , nach Hamburg abzureiſen . Der Verhaf⸗

95 1 einigen Tagen einen Eſſener Kriminalbeamten
erſchoſſen . N

Wahlſchießerei in Hamburg
— Hamburg , 18. Mat . In Hamburg kam es geſtern auch

im Stadtteil Barmbeck zu einer ſchweren Schießerei in einer
Reichsbannerverſammlung , die von Kommuniſten geſtört
wurde . Die Entſtehung der Schießerei konnte noch nicht auf⸗
geklärt werden . Steben Perſonen wurden dabei zum
Teil ſchwer verletzt . Einer davon iſt bereits geſtorben .

Autounfälle
— Berlin , 18. Mai . Ein ſchweres Autounglück ereignete

ſich am Donnerstag in Zehlendorf bei Berlin . Ein mit neun
Polizeibeamten beſetztes Polizetauto „ das einem Motor⸗
radfahrer ausweichen wollte , ſtürzte in voller Fahrt um .
Sieben Beamte wurden verletzt , darunter drei ſchwer.

— Dresden , 18. Mai . Geſtern nachmittag ſtürzte ein voll⸗
beſetzter Perſonenautobus um . Zwölf Perſonen wurden
verletzt .

General von Auffenberg⸗Kumarow geſtorben
— Wien , 18. Mai . Der geweſene K. u. K. Kriegsminiſter ,

General der Infanterie a. D. Moritz Freiherr von Auffen⸗
berg⸗Kumarow , iſt heute mittag um 12 Uhr in Wien im Alter
von 76 Jahren geſtorben .

Schneeſchuhlaufen im Mai
— Krakau , 17. Mal . Wie aus Zakopane gemeldet wird ,

ltegt im ganzen Tatragebiet Schne . In den Bergen erreicht
die Schneehöhe einen Meter . Der Ort Zakopane ſelbſt iſt
vollkommen verſchneit . Zahlreiche Schneeſchuhläufer ſind von
Krakau aus in die Berge gefahren , um die Gelegenheit des
Schneeſchuhlaufens im Mai auszunutzen .

.

Aman Ullah wird von Kriegsſchiffen eingeholt
— Konſtantinopel , 18. Mai . In Sebaſtopol ſind drei tür⸗

kiſche Kriegsſchiffe eingetroffen , um das afghaniſche Königs⸗
paar nach Konſtantinopel zu begleiten .

— 4—

Die Parteifreunde treffe
abends ab 7 Uhr zur Empfangnahme der Wahlergebniſſe im
großen Saale der Liedertafel , K 2, 32. Die Fern⸗
ſprechnummer lautet : 24294 Mannheim .

i

Der Vorſtand .

Auch der letzte Bankräuber von Gladbeck verhaften

n ſich am Sonntag , 20. ds . Mts .
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Die Einweihung des Landheimes der Feudenheimſthule
Der geſtrige Himmelfahrtstag iſt für die Mannheimer

e un Tag von einſchneidender Bedeutung ,wurde doch unter Beteiligung weiter Kreiſe der Bevölkerunin Waibstadt das
i 5

erſte Volksſchullandheim Süddeutſchlands
dem Betrieb übergeben . Allexorten blühten in den letztenJahren die Landheime der höheren Schulen empor . War für
ſte der Weg vom Wunſch zum Erwerb in der Regel dank der
finanziellen Leiſtungsfähigkeit der Elternſchaft ſehr kurz , ſo
bedeutete dieſer Weg für die Feudenheimſchule und deren
Elternſchaft ein ſtetes Kämpfen und Ringen , ein Aufbauen im
wörtlichſten Sinne . So erſtreckt ſich denn auch die Vor⸗
arbeit , der der geſtrige Tag gewiſſermaßen den Schlußſtein
ſetzte, über lange Jahre hinweg . Die ſtete Arbeit aber erhöhtenun die Freude des endlichen Gelingens , und die , die in treuer
Arbeit die langen Jahre hindurch auf ihrem Poſten aus⸗
harrten , dürfen ſtolz ſein auf dieſe Tat : die Eltern , die in
dem „ Verein Schullandheim Mannheim⸗Feu⸗
denheim “ vereinigt ſind und in tatkräftiger Weiſe mithalfen ,
das Lehrerkollegium der Feudenheimſchule , das
in Erkenntnis volkserzteheriſcher Notwendigkeiten in ſtändiger
Tatbereitſchaft die langen Jahre hindurch ſeinem verdienſt⸗
vollen und weitſchauenden Führer Rektor Enderlin zurSeite ſtand , und die Behörden , die aus einem tiefen Ver⸗
ſtehen heraus das Werk förderten , das nun ſo weit gediehen
iſt als eine Gemeinſchaftstat im wahrſten Sinne ,eine Tat , die mit ſaurem Schweiß getan wurde aus einem
tiefen Verantwortlichkeitsgefühl heraus , eine Tat , auf die die

0 badiſche Lehrerſchaft ſtolz ſein kann und das badiſche

menarbeit ſei der Feudenheimer Lehrerſchaft und Elternſchaft
heute der Dank ſeitens des Stadtſchulamts ausgeiprochen .

Es iſt erfreulich , daß auch in anderen Bezirken unſerer
Mannheimer Volksſchule freundſchaftliche Beziehungen zwi⸗
ſchen Schule und Elternhaus mehr und mehr angeknüpft und
gepflegt werden , indem man da und dort den Eltern Einblicke
ermöglicht in die Erziehungsarbeit der Schule und dadurch in
ſteigendem Maße Verſtändnis ſchafft für das körperliche und
geiſtige Gedeihen der Kinder in der heutigen Schule . Ins⸗
beſondere aber iſt es die Feudenheimſchule , die durch ihr Vor⸗
anſchreiten zeigt , daß man auch heute ſchon in badiſchen Volks⸗
ſchulen . in denen die geſetzlichen Elternvertretungen noch feh⸗
len , freiwillia Einrichtungen ſchaffen kann , die Schüler . Eltern
und Lehrer innerlich verbinden und die äußeren Verhältniſſe
der Schule beſſern zum Nutzen der Jugend wie der Volks⸗
gemeinſchaft .

Fragen wir uns , was will die Schule mit bieſem
Landheim ? Weshalb nehmen die Lehrer und Lehrerinnen
die aroße Arbeit und Verantwortung freiwillig auf ſich , hier
fern von der Stadt wochenlang Taa und Nacht ihre Klaſſe ſor⸗
gend zu betreuen ? Nicht um ſich zu erholen von der Schul⸗
arbeit , nicht um frei zu ſein vom Stunden⸗ und Lehrplan und
von der Schulordnung . nicht um ſich neue ſchulfreie Tage und
Ferien zu verſchaffen . Auch nicht ledialich deshalb , um den
Kindern erholenden Landaufenthalt zu bieten : dazu ſind die
14 Tage zu kurz , ſo wohltätia das Verweilen im Landheim auf
Körper . Geiſt und Gemüt unſerer Stadtkinder wirken wird .
Nein . nicht dieſe rein geſundheitliche Forderung .
die zu erfüllen iſt durch Ferienveranſtaltungen . Erholungs⸗
heime . Ferienkolonien . Wanderungen uſw . ſteht im Vorder⸗
arund beim Bezug des Landheimes durch die Schulklaſſen . Im
Vordergrund ſteht vielmehr das Unter richtliche , vor
allem aber das Er ziehliche .

Im Unterrichklichen handelt es ſich darum . die
Schulſtubenunterweiſung der Großſtadt zeitweilig zu verlegen
heraus auf das Land , hinein in Gottes freie Natur und in die
einfachen kulturellen Verhältniſſe von Dorf und Kleinſtadt : es
handelt ſich um ganz eindrinaliches und nachhaltiges Erleben
von Garten . Wieſe , Feld und Wald , von Quelle und Bach , von
Hügel und Bera , von Blume . Strauch und Baum . von Tier
und Menſch . von Wind und Wetter . von Wolken und Sternen .
alſo um eine Fülle von Eindrücken und Erfahrungen . wie ſie
der Unterrichtsausgang in der Stadt , der eintägige Schulaus⸗
flug und ſelbſt die mehrtägige Schulwanderung nicht zu bieten
vermag . Weit über der unterrichtlichen Bedeutung des Land⸗
heimaufenthaltes ſteht aber die erziehliche . Einmal des⸗
halb , weil der Klaſſenlehrer ganz neue Einblicke in die Weſens⸗
art des einzelnen Kindes , ſeine beſonderen Begabungen und
ſeine Charaktereigenſchaften erhält . die Kinder kennen lernt
wie ſonſt nirgends und dadurch in die Lage verſetzt wird . ſte
richtta und individuell zu behandeln und zu beurteilen . Zum
andern , weil ſich hier eine Möalichkeit . ja die Notwendigkeit
ergibt , die Kinder zu Anſtand und Lebensform . zu Sauberkeit
und Ordnung , zu autem Benehmen bei Tiſch , zur Regelmäßig⸗
keit der Lebensführung im Eſſen . Schlafen . Spielen und Ar⸗
beiten anzuhalten . Die Hauptſache aber , der Hauptgewinn aus
dieſem Zuſammenleben der Klaſſen im Landheim iſt die Ge⸗
wöhnung des einzelnen an das dauernde Zu⸗
ſammenſein mit anderen iſt die Tatſache , daß hier die
Schulklaſſe genötiat iſt . eine Lebensaemeinſchaft zu
werden .

Die Klaſſe wird zur großen Familie , deren Miteinander⸗
leben geſchwiſterliches Denken und Fühlen , gegenſeitiges Ver⸗
ſtändnis und die Anpaſſung an andere Lebensgewohnheiten
verkanat . Da wird die Selbſtſucht zurückgedrängt und gegen⸗
ſeittges Helfen und Dienen zur Selbſtverſtändlichkeit . Gefor⸗
dert wird das Einſetzen der ganzen Kraft des einzelnen für die
Gemeinſchaft . Gefordert wird ſchließlich die Achtung vor den
Geſetzen , die ſich die kleine Gemeinſchaft ſelbſt gibt , ja geben
muß , wenn ſie beſtehen will . So wird das Landheim letzten
Endes eine Stättepraktiſcher ſtaats bürgerlicher
Erziehuna . Für den Lehrer bedeutet der Aufenthalt im
Schullandheim unbedingt ein Opfer . Er brinat es ſeiner
Klaſſe im Aufblick zu unſerem aroßen Meiſter Peſtalozzi , der
ſeinen Zöalingen Vater . Mutter , ja alles geweſen iſt . Mögen
in den kommenden Jahren alle die Lehrer und Lehrerinnen .

neuen Lebensmut ſchöpfen am Urquell der Natur . Doch ſolldas Heim nicht nur eine Erholungsſtätte , ſondern noch viel
mehr eine Bildungsſtätke ſein . In dieſer Hinſicht iſtdas Heim eine Aufgabe für die Lehrenden und eine Verpflich⸗
tung für die Helfenden . Das Heim eröffnet in pädagogiſcher
Hinſicht den Blick auf ein neues Ziel , das nun im Heim eine
wichtige Vorausſetzung gefunden hat : die Lebensgemein⸗
ſchaftſchule als Ort der Lebenserfüllung und
Lebensgeſtaltung .

Zwei Kinder aus Waibſtadt entboten den Fremden ſin⸗
nigen Willkommengruß und Bürgermeister Spiegel aus
Waibſtadt ſpricht den Glückwunſch ſeiner Gemeinde aus . Nach
ihm ergriff

Oberregierungsrat Broßmer
im Namen der Unterrichtsverwaltung das Wort .
der Tat der Schaffung eines Landheimes einen leuchtenden
Beweis enger Zuſammenarbeit von Elternhaus und Schule .
Er ſieht in dem Heimerwerb einen Anfang zu neuen Wegen
praktiſcher Volks⸗ und Jugenderziehung .

. Weitgehende Unterſtützung ſeitens der Bezirksverwaltung
Sinsheim ſagt Regierungsrat Volk zu . Er ſchildert , welchen
pädagogiſchen Wert im weiteſten Sinne ein Landheim in ſich
trägt , da dieſes die pſychologiſchen Grundlagen jeder Erzie⸗
hungsarbeit weſentlich verändert . Nach ihm ſprach
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Er ſieht in

Es würde nicht den Anſchauungen derer entſprechen , die
in vorderſter Reihe um den Erwerb des Heimes kämpften ,
wollte man an dieſer Stelle näher eingehen auf die vielen ,vielen Mühen und auf die tauſend Hinderniſſe , die zu über⸗
winden waren . Aus dieſem Grunde iſt auch die

Feſtſchrift ,
die in der Schuldruckerei gedruckt wurde , in launiger Weiſe
geſchrieben . Sie berichtet von dem Wollen der tragenden
Kräfte der Feudenheimſchule überhaupt , von erſtem Ausſchau⸗

1 von Enttäuſchungen von Sommerfeſten , vom erſten
Fußfaſſen in Heiligkreuzſteinach und ſchließlich vom nunmehr
erworbenen Landheim in Waibſtadt .

Trotz des ſchlechten Wetters fuhren geſtern an die drei⸗
hundert Jeſtteilnehmer hinüber nach dem ſchönen Kraichgau⸗
ſtädtchen . Frohe Weiſen der Kapelle des Muſikvere ns
Waibſtadt empfingen die Eintreffenden . Sämtliche Vereine

a das Geleite durch das fahnengeſchmückte Städtchen .
uſtig flatterten die Wimpel der Jungwanderer und die
ahnen der Vereine auf dem Feſtplatz hinter dem Landheim .in von Schülern geſprochener Feſtſpruch eröffnete die Feier .

Nach friſchem Geſang einer Mädchenklaſſe erfolgte die

Uebergabe des Landheimes an die Schule .
Vorſtandsmitglied Schröder hatte dieſes wichtige Amt über⸗
nommen . Er betonte , wie ſchwer die Erwerbung für die
Elternſchaft war , gab der Zuverſicht Ausdruck , daß die Stadt
Mannheim nun erſt recht das Unternehmen unterſtützen wird
und übergab das Heim mit den Worten ! „ Ich übergebe hiermit
im Namen des Vereins Schullandheim Mannheim⸗Feuden⸗
heim “ das Heim der Schuke . Möge es blühen , wachſen und
gedeihen zum Woßle unſerer Jugend ! “

Rektor Enderlin
übernahm das Schullandheim mit einer ktlefgründigen Pro⸗

„ die verwurzelt war in einem klaren Erkennen
er von einem Landheim zu erfüllenden ſchuliſch⸗pädagogiſchen⸗

Notwendigkeiten unſerer Zeit , in einer tiefen Liebe zur
Jugend und in einem ernſten Schaffenswillen . Er dankt
allen Helfern an der Sache und begrüßt den Vertreter des
Kulturminiſteriums , Oberregierungsrat Broß me r , den
Vertreter der Bezirksverwaltung Sinsheim , Regierungsrat
Volk , den Vertreter des Kreisſchulamts Heidelberg , Schulrat
Dr . Laule , die Vertreter des Stadtſchulamts Mannheim ,
die Herren Schulräte Lohrer , Herkel und Gerweck , die
Vertreter der Schularztſtelle Mannheim , Obermedizinalrat

50 mußt Du wählen !
Reichstagswahl

( Wahlkreis Baden )

f Sozialdemokratiſche Partei Deukſchlands
Geck — Schöpflin — Meier — Dr. h. c. Remmele

Zeufſchnafſondſe Joſtspartel
( Chriſtliche Volkspartei in Baden )

Dr. Hanemann — Gebhard — Lindner Lang

Deulſche Zentrumspartei
Dr . h. e. Kögler —Diez —Erſing —Dr. rer . pol . Föhr

Deutſche Volkspartei
Dr. Curtius - Dr . Mattes · Blum Obkircher

1
2

1 Kommuniftiſche Parkei
Remmele — Schreck — Steiner — G

uſw .

Dein Wahlkreuz machſt Du , merk es Dir

Lite 4.

Schulrat Lohrer

zur Feſtgemeinde . Er gedachte der Unterſtützung durch den
Stadtoberſchulrat Ihrig , der leider dieſe Freudeſtunde nicht
mehr erleben durfte , und durch Geheimrat Dr . Sickinger ,
der als einſtiger Leiter der Volksſchule Mannheim die Ent⸗
wicklung der Feudenheimſchule förderte . Dann aber widmet
er der Bedeutung des Tages folgende Worte :

Das Stadtſchulamt Mannheim bringt dem Verein Schul⸗

10

Dr . Stephani und Dr. Lußheimer , den Vertreter des
Mannheimer Bezirkslehrervereins , Rektor Kern , die Ver⸗
treter der e die Stadträte Süß und Ka mm
und die Teilnehmer der Lehrerkonferenzen Sinsheim und

landheim und der Feudenheimſchule mit ihrem Leiter , Rektor
Enderlin . zur Eröffnung dieſes Hauſes aufrichtige Glück⸗
wünſche dar . Wir freuen uns . , daß es dem jahrelangen , unab⸗
läſſigen Bemühen einer mit ihrer Elternſchaft ena verbun⸗

die die inneren Kräfte dazu in ſich fühlen , mit ihren Kindern
hier alückliche Wochen verbringen . Glückliche Landheim⸗Wochen .
die in unvergeßlicher , dankbarer Erinnerung bleiben und zeit⸗
lebens nachwirkend ſich als ein Segen erweiſen für unſer heran⸗Neckarbiſchofsheim . Dann ſpricht der Redner von dem Elend denen Mannheimer Volksſchulabteilung gelungen iſt , ein ſo wachſendes Junavolk und ſeine Zukunft in der deutſchender Großſtadtfugend , vom Haſten und Drängen , vom Ruhloſen ſchönes Heim zu erwerben . einzurſchten und mit Genehmiaung Volksgemeinſchaft .unſerer Zeit . Er weiſt darauf hin , daß die Feudenheimſchule des Herrn Miniſters des Kultus und Unterrichts in Gegen⸗ 5 5 5 2bisher höchſtens 30 —40 Schüler aufs Land entſenden konnte , wart ſeines Vertreters in Betrieb zu nehmen . Das Gelingen 4

eE während nunmehr alle an die Reihe kommen werden . Alle des Werkes iſt ein lebendiger Beweis dafür , was Schule und 8 Fectenwaß eſollen in unmittelbarer Verbindung mit der Natur Entſpan⸗ Elternſchaft vermögen , wenn ſte ſich in gemeinſamer Sorge e nfedU SUI eme de* nung finden , ſollen die Sinne ſchärfen und die Seele füllen , um das beſtmögliche Gedeihen ihrer Kinder unter zielbewußter DeHhmm Tichi SO 3ſollen ſich loslöſen können aus den dumpfen Mauern unz! ] Führung zuſammenſchließen . Für dieſe vorbildliche Zuſam⸗

indem er Rußland von dem Scheuſal ſeines Herrſchers er⸗ Anfang an dieſes närriſche Scheuſal , erſt die beinahe vierzig
Jahre währende Zurückſetzung durch ſeine Mutter Katharina
hat ihn dazu gemacht . Und ſo etwas ſpürt man in der Dar⸗
ſtellung Kortners , nicht etwa dieſe Details aus der Geſchichte
der Romanows , ſondern die Belaſtung , das Rechten , die
Erinnerung an unverſchuldete Schuld , die Auseinanderſetzung
mit dem Unabänderlichen .

Kortners Zar ſchreit ; er muß ſchreien , weil er ſich ſelbſt
übertönen will in der fürchterlichen Enge ſeines unbeherrſch⸗
ten Herrſcherlebens . Und was er dabei ſpielt , iſt die Tragödie
des krankhaften Mißtrauens . Wenn er nur in dieſe verfluch⸗
ten Gehirne ſeiner Umgebung hineinſehen könntel ! Und er
kriecht faſt in dieſe Menſchen hinein , er birgt ſich an der Bruſt
ſeines Todfeindes , er winſelt ihm ſeine Liebe ins Ohr . Neu⸗
mann hat in ſeinem Roman „ Der Teufel “ dieſe Spannung
zwiſchen zwei Männern , die ſich haſſen und umſomehr
brauchen , in letzter Meiſterſchaft der Darſtellung geſchildert .
Das alles gibt Kortner als er ſelbſt . Ekekhaft anzuſehen , ein
doppelt gebuckelter , dreifach häßlicher , fahler , verbogener
Menſch , deſſen Blut Gift , deſſen Atem Geifer ſein muß Und
doch weiß er mit dieſem Vieh zu rühren , und das iſt der
Beweis ſeines Eigenſten in dieſer Darſtellung . Nicht erſt in
der ſcheußlich geſchriebenen Todesſzene ergreift er , ſondern
gerade in der nächtlichen Szene mit Pahlen , in der das Stück
kulminiert . 5

Außer Johannes Riemann der ſchließlich auch kein
ganz geeigneter Vertreter der Titelrolle iſt , findet ſich kein
bemerkenswertes Talent in dem nach Sparſamkeitsgründen
zuſammengeſtellten Enſemble . Die Frauenrolle weckte ein
heiteres Empfinden über einige ſprachliche und darſtelleriſche
Hilfloſigkeiten . Der Erfolg für Kortner war groß und ſtark ,
der Beifall eine Befreiung von laſtendem Alp eines abſon⸗
derlichen Theatererlebniſſes . Dr . K.

Der bedrohte angelſächſiſche Muſikalienhandel . Ein
engliſch⸗amerikaniſcher Muſikverlag hat eine Statiſtik des
Muſikalienverkaufs ſeit dem Jahre 1919 publiziert . Daraus
geht hervor , daß ſich der Verkauf von Muſtkalten in den
Städten ſeitdem um 43 v. H. und auf dem flachen Lande um
22 v. H. vermindert hat . Für dieſen Rückgang werden zwet
Faktoren verantwortlich gemacht : das Grammophon und das
Radio . Die Schiffahrts⸗Geſellſchaften ſind die ſchlechteſten
Käufer von Muſikalten geworden ; ſie waren jedoch früher die
allerbeſten Käufer . Jetzt aber hat jedes Schiff ſeine Empfangs⸗
ſtation , die mitten auf hoher See die Muſtk aus den Konzert⸗
und Tanzſälen des feſten Landes überträgt .

retten und zugleich ſein Gewiſſen zum Schweigen bringen
will , vor dem der Zar als ein kranker , im Grunde bemit⸗
leidenswerter Menſch erſcheint , der ihm , dem Verſchwörer
Pahlen , noch nie etwas zuleide getan hat . In Neumanns
Stück ſtirbt Pahlen durch eigenen Willen , nachdem der Zar
ermordet iſt . Der hiſtoriſche Pahlen hat ſich nach dem Tode
Pauls auf ſeine kurländiſchen Güter zurückgezogen . Seine
geſchichtliche Miſſion war mit dem Zarenmord zu Ende , und
deshalb darf ihn der Dichter ſterben laſſen , ohne dabei den
Sinn der Geſchichte Lügen zu ſtrafen . Und eben dieſer Sinn
der Geſchichte , für den Alfred Neumann , wie ſein neues , leider
ſehr mißverſtandenes Romanwerk „ Rebellen “ deutlich zeigt ,
ein tiefes metaphyſiſches Verſtändnis hat , läßt uns für das
hiſtoriſche Drama immer wieder glauben , daß in ihm die Ge⸗
ſchichte auf eine ganz beſondere Art weiterlebt . Nicht nur ,
weil durch Schillers Wallenſtein , wie deſſen neueſter Biograph ,
Max von Boehn , gezeigt hat , das Bild des Herzogs von
Friedland ein für allemal feſtgelegt iſt , kann man von dieſer
„ Verwirklichung “ der Geſchichte im Theater ſprechen , man
braucht dieſe Dinge gar nicht erſt auf den letzten Höhen
unſeres Schrifttums zu ſuchen , auf die dieſes Werk Neu⸗
manns gewiß nicht gehört ; eine Theateranekdote erhellt ſie
zur Genüge . Es hat einmal einen Darſteller des Königs
Philipp gegeben , der ſich ſo ganz als Herrſcher fühlte , daß er
zuhauſe das Mittageſſen mit einer überlegenen Gebärde und
den Worten zurückwies : Iſt das ein Eſſen für einen
König ! ? Selbſt aus bieſem wahren Scherz ſchimmert das
Problem hindurch , um das es ſich hier handelt ; es iſt die
ſchauſpieleriſche Urfrage der Verwandlung , das komödiantiſche
Urerlebnis , der eigentliche dionyſiſche Kern , aus dem heraus
alles , was Theater heißt , ſich entwickelt hat .

So muß man Kortners Zaren ſehen . Mag ſein , daß
er zuweilen allzu komödiantiſch wirkt . Möglich , daß er
manchem übertrieben vorkommt . Aber dieſes Ueberbetonte
iſt Urkraft , iſt Hervorbrechen des Komödiantiſchen aus den
Wurzeln der Perſönlichkeit , die eben bei Kortner ſelbſt ſchon
eine Verzerrung iſt . Wenn dieſer Zar an feiner hellen ,
grellen Stimme emporklettert und von da oben ſeinen Opfern
in den Nacken ſpringt , wenn er lallt und wimmert , fäuft und
ſchleckt mit ſeinem ungefügen Maul , ſo iſt das Verwandlung
eines Menſchen , der iſt , aber nicht ſo ſein will , in einen
Menſchen , der war , und auch nicht ſo ſein wollte . Neumann
gibt in ſeinem ganzen Stück keine Erklärung für das Warum
dieſes gekrönten Untiers mit dem kranken Körper und der
noch kränkeren Seele ; der hiſtoriſche Zar war gar nicht von

Nationaltheater Mannheim
Erſtes Kortner⸗Gaſtſpiel : „ Der Patriot “ von

Alfred Neumann

Der Dichter bieſes Stückes hat gezeigt , daß er mehr kann
als handfeſtes Theater zuſammenzuzimmern . Deshalb darf
er es ſich auch keiſten , das , was Fritz Kortner aus der
Zarenrolle des Dramas gemacht hat , als etwas zu kennzeich⸗

en , was weit über das Stück in gutem , in beſtem Sinn
„ HFbinausgeht . Es iſt ſchon einigemale vorgekommen , daß ein
4 ichter von dem Darſteller der Rolle ſeines Werkes mehr

Iten hat als von dem Werk ſelbſt ; Edmond Roſtand und
ſeine Verehrung für Coquelin , den Darſteller ſeines Cyranode

Bergerac iſt dafür ein klaſſiſches Beiſpiel . Das weiſt
immer auf ein großes Komödtantentum hin , auf eine eigen⸗
ſchöpferiſche Begabung des Mimen , dem ein Werk auvertraut
ſtſt , und der damit mit einer gewiſſen ſchauſpieleriſchen

ouveränität verfährt , die dem Durchſchnitt der Schauſpielerei
nicht gut anſteht . Hier beginnt eben das Beſondere der
großen Mimen , das menſchlich Intereſſante , und deshalb iſt

s keine bloße Neugierde , wenn das Publikum bei den großenDarſtellern immer wieder ſucht , in die biographiſchen Einzel⸗
heiten ihres Werdens und Weſens einzudringen .

Beit Kortner iſt das für Mannheim von beſonderem
Intereſſe , weil er hier ſeine Laufbahn begonnen hat , wobei
ſich jene ſeltſame Abwegigkeit zeigte , die aus den Zeilen

regoris hervorgeht , die wir an dieſer Stelle in Nr . 229 zum
böruck gebracht haben . Wer Kortner ſchon als Hetmann in

dekinds Hidalla geſehen hat , wird geſpürt haben , womit
dieſes Unterſchwürige ſeines Weſens dieſe dumpfe Verbiſſen⸗

„ die ſchwelende Revolte ſeiner Natur gegen alles ſchön
formte zuſammenhängt : mit der grandioſen , dämoniſchen

Häßlichkeit dieſes Menſchen .
8Es beſtätigt ſich hier eben die Erkenntnis heutigen Wiſſens

von der Seele , daß die Eignungen des Menſchen viel ſtärker
von ſeiner Körperlichkeit abhängig ſind als die vergangene
Generation der Wiſſenſchaft und der Kunſt es wußte , Was
Kortner ſpielt , heißt in einer andern Sprache Abreagieren .
Deshalb hat ſein Zar Paul in Neumanns Stück nur bedingt
mit dem Werk ſelbſt etwas zu tun , aber umſomehr trifft ſich
die Idee dieſer Geſtalt mit der Idee Kortner .

Das Werk iſt ein hiſtoriſches Stück . Es will den Unter⸗
ing des Sohnes der Katharina , Pauls J. behandeln , denKomik, in den der Graf Pahlen , ſein Vertrauter kommt ,
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Schulrat Dr . Laule

anerkennt die Leiſtung . die die Feudenheimſchule und ihre Mit⸗
arbeiter vollbrachten und weiſt darauf hin , daß die Opfer , die
gebracht wurden . , angelegt ſind in Werten , die keine Inflatlon
mindern kann . in Werten , die Ewiakeitswerte erzeugen . Er
widmet dem Heime die Loſung : „ Kommt . laßt uns
unſeren Kindernleben ! “ Stadtrat Süß überbringt
in launiger Weiſe die Grüße der Stadt Mannheim .

Die Anſprachen waren umrahmt von Schülerdarbietungen .
Muſtkvorträgen und Quartettgeſängen . Liebliche Reigen an⸗
mutiger Mädchen wechſelten mit frohen Liedern ; die Buben
Aber turnten , daß einem das Herz im Leibe lachte . Sämtliche
Darbietungen ſtanden unter der Leitung von bewährten Mit⸗
aliedern des Lehrerkollegiums . Dem Feſtakt ſchloß ſich die

Beſichtigung des Heimes

an . Das Heim iſt ein ſchmuckes Gebäude und wird von dem
Hausmeiſter Dörr und deſſen Ehefrau behütet . Im Erd⸗
aeſchoß iſt eine geräumige Küche und ein Schuhablagevlatz Im
erſten Stock iſt der Speiſeſaal . in dem zualeich unterrichtet wird ,
und ein ſchmuckes Empfangszimmerchen . Im zweiten Stock
lind dte Schlafräume , und im Dachaeſchoß iſt ein Fremden⸗
zimmerchen eingerichtet . In einem Nebenbau iſt die Zwei⸗
zümmerwohnuna des Hausmeiſters . Im gleichen Bau iſt ein
Brauſebad eingerichtet . Das Heim iſt umgeben von einem aro⸗
ßen Garten und einem noch größeren Wiefengelände , das von
der Gemeinde Waibſtadt in hochherziger Weiſe geſchenkt wurde .
Das ganze Heimgebiet umfaßt eine Morgen große Fläche .
Die innenarchitektoniſchen Aenderungen wurden von Rektor
Enderlin entworfen und ſind mit Geſchmack von Waib⸗
ſtadter Firmen ausgeführt . Ueber den Betrieb im Landheim
ſelbſt darf pielleicht einmal zu anderer Zelt an dieſer Stelle be⸗
zichtet werden . Nach der Beſichtigung war man noch bis zum
Abgang des Zuges in geſelliger Weiſe verſammelt .

Frledrieh Hupp .

Staoͤtiſche Nachrichten
Das neue Schießhaus

der Schützengeſellſchaft Mannheim
Am geſtrigen Himmelfahrtstag nahm die Schützen⸗

Geſellſchaft Mannheim e. . , gegr . 1744 , von ihrem
Sch ützenhaus in Feudenheim , das ihr 30 Jahre lang eine
liebgewordene Stätte geſelligen Zuſammenſeins war , in
feierlicher Weiſe Abſchied und zog in ihre neue Schieß⸗
anlage an der Riedbahn , wo eine kleine , aber wohl⸗
gelungene Eröffnungsfeier im engern Kreiſe der Da⸗
men und Herren der Schützengeſellſchaft ſtattfand . Im
Juli ds . Is . ſoll unter Beteiligung weiterer Kreiſe eine
größere Einweihungsfeier durch Veranſtaltung
eines Feſtſchießens ſtattfinden . Dann wird auch Ge⸗
legenheit geboten ſein , über die nach dem neueſten Stand der
Schießtechnik hergeſtellte muſtergültige Anlage , die ſich wür⸗
dig den ſchönſten Anlagen dieſer Art in Deutſchland an die
Seite ſtellen kann und eine neue Sehenswürdigkeit Mann⸗
heims bildet , Näheres zu berichten . Nach Einebnung des Ge⸗
ländes vor dem neuen Schießhauſe wird die ganze Anlage
einen prächtigen Eindruck und dem Bauherrn wie dem Archi⸗
2 0 und den am Bau beteiligten Unternehmern alle Ehre
machen .

Um 3 Uhr nachmittags zogen die Schützen in ihrer
ſchmucken Tracht mit fliegenden Fahnen unter Vorantritt der
Zeiger und Scheibenträger und der Mufikkapelle Seezer

e den Klängen des Liedes „ Muß i denn zum Städtele
naus “ von

ihrer bisherigen Schießſtätte nach dem neuen Heim ,

wo ſie nach altherkömmlicher Schützenweiſe von den Schützen⸗
ſchweſtern begrüßt wurden . Mit einem von Domänenrat
Honegger , dem Archivar der Schützengeſellſchaft , gedich⸗
teten , ſchwungvoll vorgetragenen Prolog hieß Fräulein Thea
Brurein die Schützen herzlich willkommen und wünſchte ,
indem ſie dem Oberſchützenmeiſter Hoffſtätter einen präch⸗
tigen Maienſtrauß mit grüner Schleife überreichte , daß wie
bisher ſtets Treue und Eintracht in der Schützengeſellſchaft
herrſchen mögen und daß der Ruhm der Mannheimer Schützen
auch künftig in alle deutſchen Gaue dringe .

Im Namen des Vereins dankte der Oberſchützen⸗
meiſter für die herzliche Bewillkommnung und die guten
Wünſche und dann allen . die zu dem Gelingen der ſchönen
Anlage in opferfreudiger und ſelbſtloſer Weiſe beigetragen .
Dabei bemerkte er in launiger Weiſe , daß er gerne denen , die
noch etwas an dem Werk auszuſetzen hätten und noch nicht
wüßten , in welcher Art ſie das Ihre beitragen könnten , mit
ſeinem Rat zur Seite ſtehe . Nach einem begeiſtert aufgenom⸗
menen Hoch auf die Schützengeſellſchaft fand ein Rundgang
in der neuen Anlage ſtatt , die allgemeine Bewunderung und
ungeteiltes Lob fand .

Während ſich die Damen in den gemütlichen Räumen
zu Kaffee und Kuchen niederließen , eröffnete Oberſchützen⸗
meiſter Hoffſtätter das

Schießen

durch den Schuß auf die Kranzſcheibe . Dann folgte ein luſti⸗
ges Schießen auf alle Scheiben . Das Ergebnts des fröhlichen
Wettſtreites konnte etwa 10 Uhr abends durch Schützenmeiſter
Spiegel verkündet werden . Den beſten Schuß auf die
Ehrenſcheibe hatte Herr Franz Hirth aus Heidelberg abge⸗
geben . Ferner erhielten : auf der Standſchelbe den
erſten Preis Herr Mappes . den zweiten Herr Geppert , den
dritten Herr Frauenstorfer ; auf der Feldſcheibe den
erſten Herr Jakob Dies bach , den zweiten Herr von St .
George , den britten Herr Ludw . Köhler ; auf der Piſtolen⸗
ſcheibe den erſten Herr G. Meyer , den zweiten Herr
E. Weſch ; auf der Jagdſcheibe den erſten Herr Frz .
Brurein , den zweiten Herr Direktor Fleck .

Nach Schluß des Schießens räumte Mars der lieblichen
Terpſichore das Feld . In der ausgeräumten Schießhalle wir⸗
belte die tanzluſtige Jugend bis in die ſpäte Nacht hinein .
Küche und Keller unter Leitung des Feudenheimer Schützen⸗

. trugen nicht wenig zur gehobenen Stimmung
er Schützen und ihrer Güſte bei . Ig .

*
* Annahme des Schiedsſpruches in der Mannheimer

Müthleninduſtrie . Die Mühlenarbeiter haben den Schieds⸗
ſpruch , der eine Lohnerhöhung von 5 Pfg . ab 1. Mai und eine
weitere 2 Pfg . ab 1. Oktober vorſieht , angenommen .

* Streikbeendigung . Durch Vergleichsverhandlungen , die
unter Anweſenheit von Vertretern des Haupttarifamtes der
chemiſchen Induſtrie geführt wurden , iſt der Streik bei . der
Firma Hutchinſon . worden . Die Wiederauf⸗
nahme der Arbeit erfolgt am Montag , 21. Mai .

* Schwerer Sturz . Ein 3a Jahre alter Kellner , der am
Mittwoch abend auf dem Gehweg vor K 8 zu Fall kam , trug
einen Bruch des rechten Unterſchenkels davon .
Der Verunglückte fand Aufnahme im allgem . Krankenhaus .

* Wer hat die Schaufenſterſcheibe zertrümmert ? In der
Nacht zum 25. April gegen 2 Uhr wurde beim Landauer in 31
eine Schaufenſterſcheibe mutwillig zertrümmert . Perſonen , die
den Vorgang beobachtet haben , wollen dies der Kriminal⸗

polizei im Schloß mitteilen .
8 0 5

* In flüſſiges Blei getreten . Ein 28 Jahre alter Fabrik⸗
arbeiter aus Mannheim geriet am Mittwoch nach⸗
mittag in einer Ludwigshafener Fabrik beim Beſteigen eines
mik lüſſigem Blei gefüllten Keſſels mit dem rechten Fuß in

das flüſſige Metall und zog ſich ſchwere Verbrennun⸗
gen zu . Der Verunglückte wurde durch die Unfallwache in

i
Ludwigshafener Krankenhaus gebracht .

Erlauſchtes
Die Wände in den neuen Häuſern ſind ja nicht mehr be⸗

ſonders ſchalldicht , ö
wird , dann wird es den Nachbarn verſtändlich ſein — ob ſie
Zuhörer ſein wollen oder nicht

Der Tageslauf — ein Drama : Zeitpunkt : Himmelfahrts⸗
tag . Handlung : Allgemeiner Ausflugstag . Wetter : bekannt .

Das Kind in der Frühe : „ Vadder ſchdeh uff , die
Sunn ſcheint . “

Der Vater : Mamme ſigſcht , wenn du die Bröter geſch⸗
dern owend gericht ' hettſcht , dann kennte ' r fort nooch Hei⸗
delberg .

5 öDie Mutter : Ich ſeh kee Sunn ſcheine , loß mich
ſchloofe .

Dunkle Wolken haben die blaſſe Frühſonne wieder ver⸗
deckt und ſo wie hier , iſt manche Hoffnung zu Waſſer ge⸗
worden . Zwei Stunden ſpäter :

Das Kind : Vadder , jetzt ſcheint die Sunn widder , ' r
gehe fort .

Der Vater : Mamme , uff , lobos, nooch Heidelberg
langts nimmer , des rendiert nit , alſo gehe ' r nvoch
Schwetzinge .

Die Mutter : Ich ſeh kee Sunn , loßt ' r mei Ruh .
Die Sonne , die wieder einen ſchüchternen Verſuch ge⸗

macht hat , iſt von neuem verſchwunden . Wieder eine Stunde
ſpäter :

Das Kind : Vadder , s hott zwor geregnet , awwer do
kinne kummts hell . i
f 8 5 Vater : Mamme , ' r gehe in de Waldpark , mach
8 Eſſe .

Die Mutter : Ihr Quälgeiſchter , nitemool Sunndags
kann ' r ſchloofe . Na , ich ſchdeh halt uff .

*

Nachmittags :

Der Vater : Mamme , biſcht noch nit fertig , wenn ' r
nit ball fortkumme , dann regnets widder .

aus . —
Das Kind : heult .
Wieder ſpäter : Bei herrlichem Sonnenſchein gehen Vater ,

Mutter und Kind aus dem Haus — ohne Schirm — nach zehn
Minuten kommen alle durchweicht zurückgeſtürzt , es gießt in
Strömen . . . . Das nennt die Welt : Feiertag ! 1

N
* Ueberſchwemmung im Keller . Am Mittwoch wurde der

Hydrant vor dem Hauſe Roſenſtraße 26 in Neckarau nach der
Benutzung durch Arbeiter nicht ganz geſchloſſen . Infolgedeſſen
drang das Waſſer von der Entwäſſerung des Hydranten in das
Erdreich und von da aus durch das Mauerwerk des Hauſes

Roſenſtraße 26 in den Keller . Um 21 . 30 Uhr mußte die Berufs⸗
feuerwehr alarmiert werden , die die Ordnung wieder herſtellte .

* Roheiten beim Spiel . Spielende Buben gaben am Mitt⸗
woch abend am Neckarauer Uebergana an einer hohen Böſchung
einem mitſpielenden Kameraden einen ſo ungeſchickten heftigen
Stoß , daß der Knabe . im Alter von ungefähr 7 Jahren , in ſehr
ſchnellem Tempo den Abhana hinabrollte und ſich den linken
Armbrach . Außerdem erlitt er eine erhebliche Stirnwunde .
Das verunglückte Kind wurde nach der elterlichen Wohnung
verbracht . Unterſuchung iſt eingeleitet .

Aus dem Lande
8 Große Froſtſchäden im Neckartal

st . Aus dem Neckartal , 17. Mal . Jetzt laſſen ſich die
Froſtſchäden der letzten kalten Nächte erſt richtig über⸗
ſchauen . Die Nußbäume ſind vollſtändig erfroren , ſo⸗
daß die Nußernte dahin iſt . Schwer litten die Reben .
Die Samen ſind größtenteils erfroren . Schaden litten weiter
die Frühkartoffeln , Roſen , Mais und r
Die jungen Triebe der Tannen , Eichen und Buchen hängen
die Köpfe . Großen Rückſchlag erfuhr die Bienenzucht .
Anfänglich war die Tracht ſehr gut und jetzt zehren die Völ⸗
ker das bißchen Honig wieder auf , das ſie in den warmen
Tagen eintrugen .

*

b. Waldkatzenbach b Eberbach , 17. Mai . N
wettſingen des Neckarſängerbundes ſtellten ſich dem
Preisgericht Hanſen⸗ Mannheim und Bier ⸗Karlsruhe
20 Vereine . Erſte Preiſe erhielten die Geſaugvereine „ Har⸗
monie “ Eberbach , Mönchzell , Dielheim , Frohſinn Brombach
und Sängerbund Neunkirchen . 4

Obrigheim a. . , 17, Mai . Küfermeiſter und Waiſen⸗
rat Philipp Eicher konnte mit ſeiner Gemahlin das Feſt
der goldenen Hochzeit feiern .

2 Wallditru , 17. Mat . Die diesjährige Wallfahrt
wird am 3. Juni ihren Anfang nehmen . Mehrere große
Pilgerzüge haben ſich bereits angemeldet , Während der Wall⸗
fahrtszeit wird dieſes Jahr erſtmals das renovierte hiſtoriſche
Rathaus aus ſpätgotiſcher Zeit an den Abenden beleuchtet

Nachbargebiete
Die Einweihung der Scheffelwarte

* Neunſtadt , 17. Mai . Am Himmelfahrtstag vollzog ſich
die Einweihung der Scheffelwarte unter ſtarker Be⸗
telligung von nah und fern . Nach Einleitung der Feier durch
einen Orcheſtervortrag wurde ein non dem Schriftſteller Leop .
Reitz verfaßter Prolog im Stile der Gaudeamuslieder
vurgetragen , der Scheffel als Schutzgeiſt des Pfälzer Weines
preiſt . Der Vorſitzende des Bundes der Scheffelfreunde , Ver⸗
leger Daniel Meininger , begrüßte das zahlreſch erſchie⸗
nene Publikum , die Vertreter der Behörden und die Ehren⸗
gäſte unter denen man den Schwiegerenkel Scheffels , Freih .
v. Reiſchach⸗Scheffel , bemerkte . Hierauf erfolgte nach einer
vom Verbandsleiter Franz Hartmann begeiſtert geſproche⸗
nen Würdigung des Dichter die Weihe des Denkmals durch
eine Flaſche edlen Pfälzer Weines . Der Mannheimer Ge⸗
ſangverein „ Fiederkranz “ unter Leitung von Muſikdirek⸗
tor Hanſen trus ebenfalls zur Verſchönerung der Feier bei .
Der erſte Bürgermeiſter der Gemeinde Haardt nahm die
Scheffelwarte in die treue Obhut der Gemeinde . Gemein⸗
ſamer Geſang beſchloß die trotz der Ungunſt der Witterung
würdig verlaufene Feier . Die Teilnehmer verbrachten dann
im Saale der Winzergenoſſenſchaft Haardt noch fröhliche
Stunden im Geiſte des Gefeierten .

Schweres Antobusunglück bei Gießen — 30 Perſonen
verletzt s

* Gießen , 17. Mak . Ein tragiſches Ende nahm am Himmel⸗
fahrtstage ein Ausflug der Freien Turnerſchaft Treis a. d.
Lumeda , die mit zwei Omnibuſſen eine Fahrt nach der Eder⸗
talſperre unternehmen wollte . An einer kurvenreichen Stelle
zwiſchen Winen und Leidenhofen verſagte die Bremsvorrich⸗
tung eines der Wagen , ſodaß der Führer die Gewalt über
dieſen verlor . Der Wagen wurde über einen Graben und
eine Anhöhe hinausgeſchleudert , entwurzelte zwei
ſtar ke Bäume und überſchlug ſich , ſodaß die Räder
in die Luft ragten . Die Karoſſerie ging vollſtändig
in Trümmer . Die 30 Inſaſſen des Wagens wurden ſämtlich
verletzt , am ſchwerſten der Wagenführer , dem der Bruſt⸗
korb eingedrückt wurde , und ein 16jähriger Mitfahrer aus
Wieſeck , der eineinhalb Stunden lang mit den Armen feſt⸗
geklemmt unter dem ſchweren Wagen lag . Die Verletzungen
der übrigen Perſonen ſind meiſt leichterer Natur . Der zer⸗

Bei dem Ga u⸗

Wenn ein Geſpräch etwas laut geführt Getriebes wurden

Die Mutter : s
tröpſelt ſchunn , ich zieh mich wieder

trümmerte Wagen wurde von der Staatsanwaltſchaft beſchlag⸗
nahmt , bis die gerichtliche Tatbeſtandsaufnahme vorgenommen
iſt . — Bei einer eingehenden fachmänniſchen Unterſuchung des

an der rechtsſeitigen Brems vorrichtung
Veränderungen feſtgeſtellt , ſodaß ein Sabotageakt ver⸗
mutet wird . Alles weitere muß die gerichtliche Unterſuchung
ergeben .

Aus den Rundfunk⸗Programmen
Samstag , 19 . Mai

Deutſche Sender
Berlin ( Welle 483,9 ) , Königswuſterhauſen ( Welle 1250)

20. 30 Uhr : Zwei Bund Schlüſſel , heiteres Hörſpiel , Nachtmuſik .
Breslau ( W. 322,6 ) 20. 90 Uhr : Huxt uffm Durfe , ſchleſ . Bauern⸗

hochzeit , dann Tanzfank .
Frankfurt ( Welle 428,6 ) 13 Uhr : Schallplatten , dann Jugend⸗

ſtunde , 16. 30 Uhr : Konzert , 20. 15 Uhr : Brahmsabend , Tanzfunk .
Hamburg ( Welle 994,7 ) 20 Uhr : Ins Grüne , dann Kabarett .
Königsberg ( Welle 303) 20. 10 Uhr : Lachendes Volk , dann das

Deutſche Volkslied .
Langenberg ( Welle 468,8 ) 20. 25 Uhr : Köln

dann Tanzſunk .
Leipzig ( Welle 365,8 ) 20. 15 Uhr : Im Frühling , dann Nachtmuſik .
München ( Welle 535,7 ) 19. 30 Uhr : Heiterer Abend , dann Tanzfunk
Stuttgart ( Welle 379,7 ) 12. 30 Uhr : Schallplatten , 15 Uhr : Kon⸗

zert , 20. 15 Uhr : Kammermuſik , dann Abendkonzert , anſchließend
Tanzfunk auß Pavillon Excelſtor .

Ausländiſche Sender :
Budapeſt ( Welle 555,6 ) 20. 90 Uhr : Mtlitärkonzert , Zigeunermuſik .
Bern ( Welle 411) 20. 30 Uhr : Volkstüml . Abend , dann Tanzfunk .
Daventry ( Welle 491,8 ) 19. 45 Uhr : Volkstümlicher Abend , dann

Tanzfunk von London .
Daventry ( Welle 1604,3 ) 21. 35 Uhr :

funk von Savoyhotel .
Mailand ( Welle 548) 20. 50 Uhr : Abendkonzert .
Paris ( Welle 1750) 20. 30 uhr : Abendkonzert .

Luſtiger Abend ,

Chorgeſänge , dann Tanz⸗

rag ( Welle 948,9 ) 19. 15 Uhr : Uebertragung .
Rom ( Welle 447,8 ) 21. 15 Uhr : Italieniſcher Opernabend Norma ,

erſter und dritter Akt .
Wien ( Welle 577) 20. 15 Uhr : Operette Zigeunerprimas v. Kalman .
Zürich ( Welle 588,2 ) 20. 15 Uhr : Uebertragung von Wien .
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Hadio- Spezialhaus Gebr . Hettergott
Marktplatz 6 2,6 — fel . 26547

Sie können ruhig nerreiſen , wenn Sie Ihre Antenne vor⸗
ſchriftsmäßig abgeſichert haben . Scheuen Sie keinesfalls die
kleine Ausgabe von nur Mk . . 50 für einen Blitzſchutzautomat .

Er bietet Ihnen jede Sicherheit .

rr

e a , Fe , ee
F , 3

O wollenlos , & heiter. & balb bedeckt. wolkig O bedeckt. 6 Regen.
G Oraupeln . * Nebel. & Gewitter Windſtille . O fehr leichter Oft.

H mäßiger Südfüdweſt . E ſtürmiſchet Nordweſt . I. Schnee
Die Pfelle fliegen mit dem Winde. Die dei den Stationen ſtehenden Zahlen gebendie Tempe⸗ratur an. Die Linlenverbinden Orte mit gleichem aufMeeresniveau ümgerechneten Luftdruck

Wetternachrichten der Karlsruher andeswelterwarte
Vorausſichtliche Witterung für Samstag , 19. Mai : Zu⸗

nächſt noch Fortdauer des unbeſtändigen und kühlen Witte⸗
rungscharakters , zeitweiſe Regenſchauer mit böigen Weſt⸗
winden .

Die Verkündigung

der

Verlobungen
Am Pfingstffesl

eg schnell und zu Vielen weller
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arbeiten in Amerika Beute mehr als 200 verſcktedene ie - Iweige .
Auch bei uns gewinnt die ure Luehandbnnd kandan W
Die Wakdorf- Astoria hat in Deutſehland als erſte große 5igaretben -
fabrik das Syſtem Cärrier der

automatischen Luſtbehandlung
voll m Belrieb genommen . Dieſeszurgelk modernſte Iuſtem dient wie kein
anderes einer fachgomüßen Boitung der empfindlichen Orient - Ca⸗

bake. Mit unſerer neuen Cärrier - Anlage entſtand zugleieh unſere

Notarielle Beglaubigung .
Auf rund des gop nir eingesghenen anker kontrolle des Rguptzollssts

e e Bekrfedsdgehs p der Pirna zalderf - Asterſa zigarettenJe br K. . 9. pssghe inge ich , dess die von der geuennten Fras ig erst en
Jerfelſahr 150 rerefeuerte enges an 5 1 igaretten 9055775 Neue ärbel “)
gie ju letzten Fertel Jahr 1927 vers tederte ftenge son 5 J - Zigaretten un
74,64 J üdersteigt .

Stuttgar l, den 18 , Apr II 1928 ,
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Wand
Wildbad im

Ein Fungbrunnen Deutſchlands
Von E. Wohlwender , Wildbad

Ins Wildbad will er reiten , wo heiß ein Quell entſpringt ,
der Sieche heilt und kräftigt , der Greiſe wieder füngt .
So berichtet Ludwig Uhland in ſeiner Ballade „ Der

Ueberfall im Wildbad “ über Graf Eberhard den Rauſchebart
von Württemberg . Da dieſer Ueberfall im Jahre 1367 er⸗
folgte und ſchon damals ( wieder nach Uhland ) „ ein ſtattlich
Haus “ am Markte der Aufnahme von Fremden diente , ſo kann
mit Sicherheit geſagt werden , daß Wildbad ſeit mindeſtens
ſechs Jahrhunderten als Badeort von Fremden beſucht wird .
Wenn Uhland von dem Ueberfall „ im “ Wildbad ſpricht und
Graf Eberhard „ ins “ Wildbad reiten läßt , ſo iſt dies nicht
etwa eine ſprachliche Abſonderlichkeit oder eine Inanſpruch⸗
nahme der dichteriſchen Freiheit . Der Dichter hält ſich viel⸗
mehr damit an die bis vor nicht langer Zeit auch amtlich
gültig geweſene Bezeichnung „ Das Wildbad “ , die in der
näheren und weiteren Umgebung für das
ſchöne Schwarzwaldſtädtchen noch heute all⸗

——
ern und Neiſen
Schwarzwald
wohnern , liegt 430 Meter ü. d. M. am Ende einer 23 Km .
langen , in Pforzheim von der Hauptſtrecke Paris Wien ab⸗
zweigenden Bahnlinie in dem lieblichen Tal der Enz , rings
umgeben von bewaldeten Bergen . Auf einen derſelben , den
Sommerberg mit Hotels in 530 und 750 Meter Meereshöhe ,
führt aus der Mitte der Stadt eine Drahtſeilbahn , die ſowohl
dem unten in der Stadt wohnenden Badegaſt eine gleichzeitige
Luftkur auf dem Berge , als auch den Kurgäſten der Berghotels
den Gebrauch der Heilbäder in der Stadt ermöglicht . Von der
Bergſtation der Drahtſeilbahn ( 750 Meter ü. d. . ) erſtreckt
ſich ſtundenweit eine unmerklich anſteigende Hochebene durch
herrliche Tannenwälder mit wohlgepflegten , auch für ſchwer⸗

e Perſonen benützbaren Wegen mit Bänken und
Hütten bis zu den Hochmooren des Wildſee ' s und Holohfee ' s
mit ihrer urwaldartigen Umgebung und ihrer eigenartigen
Pflanzen⸗ und Tierwelt . Auch unten in der Stadt kommt der
Ruhe⸗ und Erholungsſuchende völlig auf ſeine Rechnung .
Kilometerweit erſtrecken ſich zu beiden Seiten der rauſchenden
Enz die berühmten Kuranlagen mit ihrem herrlichen Baum⸗

Freitag , den 18 . Mat 1928

Neiſebrieſe aus Norötirol
Von Joſef Deggendorfer

Nicht mit den Hühnern , wohl aber mit den Ziegen begann
meine Wanderung in Mittenwald . Das iſt ein eigenartiges
Erlebnis , wenn man die zottigen , ſchwarz⸗ und langhaarigen
Vierfüßler aus den einzelnen Gehöften des Ortes heraus⸗
treten und ſie auf der Straße ſammeln ſieht . Die Morgen⸗
muſik geben die kleinen Glöcklein , die um ihren Hals hängen ,
ihre Spuren aber verraten kleine ſchwarzrunde Küglein auf
der Landſtraße . Ueber die Iſarbrücke hinweg erblickt man
die ausgeſchälten Hänge der weſtlichen Karwendelſpitzen zur
Linken , während zur Rechten vom Wetterſteinwald und den
Schroffen der großen Arnſpitze gründunkle Tannen grüßen .
Allmählich verengert ſich das Tal . Faſt fürchtet man , die
Berge wollen einem erdrücken . Wenigſtens ſcheint das kurz
vor Scharnitz der Fall zu ſein . Denn hier drängt von drei
verſchiedenen Seiten die Alpenwelt bis dicht an die Quell⸗
flüſſe der Iſar und an dieſe ſelbſt heran . Aus ſchwerem
Geſtein ſind die Häuſer dieſer öſterreichiſchen Grenzſtation
gebaut . Die Morgenſonne wirft ihre gewaltigen Schatten
über das Tal und deckt mit einem dunklen Schleier den
ganzen Ort . Ziemlich bergan führt nun die Landſtraße bis

nach Dießenbach das wandermäßig betrachtet ,
nicht aber den Kilometern nach , in derſelbengemein gebräuchlich iſt . Der Württem⸗ — —

berger und Schwarzwälder macht ſeine
Badereiſe , einen Sonntagsausflug uw .
nämlich heute noch nicht nach Wildbad im
Schwarzwald , ſondern kus Wildbad . Eine
Ausdrucksweiſe , mit der ſich von jeher der
Gedanke an die unübertroffene Heilwirkung
der warmen Quellen Wildͤbads verbindet ,
auf die weiter unten noch etwas näher ein⸗
gegangen werden ſoll .

Dieſe Quellen unterſcheiden ſich bekannt⸗
lich von denjenigen anderer Badeorte da⸗
durch , daß ſie in dem Augenblick , in dem ſie
aus dem Granit ans Tageslicht hervor⸗
treten , den der menſchlichen Blutwärme
gleichkommenden , d. h. den Bedürfniſſen
und Wünſchen des Badenden entſprechenden
Wärmegrad beſttzen , alſo weder abgekühlt
noch erwärmt werden müſſen . Dieſe einzig⸗
artige Eigenſchaft der Wildbader Thermen
hat es ermöglicht , die Bäder unmittelbar
über den Bohrlöchern zu erſtellen , ſodaß der
Kranke buchſtäblich in der Quelle ſelbſt
badet . Dies iſt von größter Bedeutung , da
nur auf dieſe Weiſe das Thermalwaſſer mit
allen aus der Tiefe mitgebrachten Eigen⸗
ſchaften zur Verwendung gelangt , und die
ſonſt unvermeidlichen Verluſte an Edel⸗
gaſen vermieden werden . Außerdem be⸗
hält das Waſſer , da ſtändig Zu⸗ und Abfluß
herrſcht , während des Bades keine gleiche
Wärme . Das heilkräftige Waſſer kommt
hier alſo unter den denkbar günſtigſten
Verhältniſſen zur Verwendung . Intereſſant
iſt auch die Tatſache , daß Jahreszeit und
Wetter die Wärme und Menge der Wild⸗
Fader Quellen in keiner Weiſe beeinfluſſen . Dieſer Umſtand
läßt darauf ſchließen , daß es ſich bei dieſen Quellen um ſo⸗
genanntes juveniles , ( d. h. jungfräuliches ) Waſſer handelt ,das den Kreislauf zwiſchen Himmel und Erde durch Regen
And Verſickerung noch nie mitgemacht hat , ſondern aus den von
ſchmelzflüſſigen Geſteinsmaſſen im Erdinnern aufſteigenden
Waſſerdämpfen entſtanden iſt . Näher hierauf einzugehen , iſt
im Rahmen dieſes Aufſatzes nicht möglich . Eine eingehende
Abhandlung hierüber enthält das bei Ferd . Enke in Stuttgart
erſchlenene Buch Wildbad und ſeine Heilquellen “ von dem
ſtaatl . Badearzt Med . ⸗Rat Dr . Schober in Wildbad .

Bon den Krankheiten und Leiden , gegen die in Wildbad
Heilung geſucht und gefunden wird , ſeien hier die hauptſäch⸗
lichſten genannt . Es ſind dies Gicht , Gelenk⸗ und Muskel⸗
rheumatismus , Iſchias u. a. Nervenleiden , Rückenmarks⸗
leiden , Schwäche der Rekonvaleszenten , Altersbeſchwerden
U. a. Beſonders wirkſam zeigen ſich die Wildbader Quellen
auch gegen Folgen von Verletzungen aller Art , eine Tatſache ,
welche die Militärverwaltung veranlaßte , in Wildbad wäh⸗rend des Krieges ein Geneſungsheim zu errichten , einen
prächtigen Bau , der heute noch als Kuranſtalt für Kriegsteil⸗
nehmer von der Verſorgungsbehörde weitergeführt wird .

Außer den warmen Quellen hat Wildbad ein Schwimm⸗
bad , ſowie alle neuzeitlichen Kurmittel wie Medico⸗mech . In⸗
ſtitut . Diathermie , Hydrotherapie , Inhalatorium , Radium⸗
Emanotorium , Dampf - , Licht⸗ , elektriſche , kohlenſaure Bäder
und ſo weiter .

Neben den Badegäſten kommen in immer größerer Zahl
auch Luftkurgäſte und ſolche Perſonen nach Wildbad , die ledig⸗
lich Ruhe ſuchen . Wildbad , ein Städtchen mit etwa 5000 Ein⸗

Todtmoos , im ſüdlichen Schwarzwald
700 Jahre ſind nahezu verfloſſen , ſeit Pfarrer Dietrich von

Rickenbach die erſte Wallfahrtskapelle auf dem „Schönbühl “
gegründet hat . Dieſe kleine unſcheinbare Anſiedlung vom
Jahre 1255 wuchs und gedieh ſichtlich . Von allen Seiten
kamen fromme Pilger und bald war das erſte Kirchlein zu
klein und mußte einem größeren Gotteshauſe weichen .

Rudolf von Habsburg , der nachmalige Deutſche Kaiſer , be⸗
dachte das junge Heiligtum reichlich und Leopold von Oeſter⸗
reich ſchenkte ſpäter , 1819 , mit allem Beſitztum dem Kloſter
St . Blaſien . Gottes Segen lag ſichtbar über dieſer Gründung
im tiefen Schwarzwaldtale und im Laufe der Jahrhunderte
wuchs ſie heran zu dem heutigen , ſtattlichen , aufſtrebenden
Kur⸗ und Wallfahrtsort Todtmoos . Das kleine Kirchleinaber iſt mitgewachſen — hat im Jahre 1327 eine weitere Ver⸗
größerung erfahren und iſt im vergangenen Jahre zu einer
großen prächtigen Wallfahrtskirche ausgebaut worden .

Mitten im waldumkränzten Tale der oberen Weh ra liegt
der ſchmucke Kurort , der heute einer der erfolgreichſten , deut⸗
ſchen klimatiſchen Jahres⸗Höhenkurorte ſein dürfte .

6200 Kurgäſte haben Todtmoos im vergangenen Jahre auf⸗
geſucht und rund 135 000 Verpflegungstage beanspruchten ſie .
Pilger und Touriſten uſw . ſind in dieſen Ziffern nicht inbe⸗
griffen . Den ganzen Winter über haben jederzeit etwa 400

urgäſte hier Erholung und Geſundung geſucht und gefunden .
er mehr Freunde erwirbt ſich

ſerer meilenweiten Bergwälder und laſſen dieſen unverſieg⸗
baren Geſundbronen auf ihren erholungsbedürftigen Kör⸗
per wirken . Eine intenſive Höhenſonne tut Wunder an ihnen .

Keine Fabrikſchlote und kein Eiſenbahnrauch vergiftet hier
die Atmoſphäre und kein Lärm einer Straßenbahn ſtört hier
die köſtliche Ruhe ; Bergwelt . mehrere Poſtkraftwagen⸗
linien verbinden im der den bonn ört mit der
großen Wen Dur eie Gebiß des Süd⸗
ſchwarzwaldes hindurch rattert ein Todtmooſer Omnibus der

WIidbad : Kurhaus

heſtand und zum Teil wildromantiſchen Felspartien . Die
Wege in den Kuranlagen ſind vollkommen eben und , da ſie
dicht bei den Bädern beginnen , für jedermann leicht erreich⸗
bar . Der ebenfalls in der Nähe der Bäder gelegene ſoge⸗
nannte Kurgarten mit ſchönen gärtneriſchen Anlagen und dem
Kurhaus in der Mitte bietet demjenigen , der dem Alltags⸗
getriebe aus dem Wege gehen will , ideale Ruheplätzchen .

Aber auch wer Unterhaltung und Zerſtreuung ſucht , kommt
in Wildbad auf ſeine Rechnung . Während der vom 1. Mai bis
Ende September dauernden Hauptkurzeit bietet eine aner⸗
kannt gute Kurkapelle von 36 Künſtlern muſikaliſche Genüſſe .
Ein ſchmuckes Kurtheater , abendliche Vorträge , Konzerte ,
Tanzunterhaltungen uſw . im Kurſaal und in den größeren
Hotels ſorgen für weitgehendſte Abwechſlung . Vier im vorigenJahr nach den modernſten Regeln umgebaute Tennisplätze ,
Schießbahnen für Gewehre und Bogen , ein Tiſchtennisſpiel
und mit Leſeſtoff überreich ausgeſtattete Leſeſäle ſtehen den
Gäſten zur Verfügung . Freunden des Angelſports ſtehen
gegen Bezahlung Angelkarten für das weltberühmte Forellen⸗
waſſer der Enz zur Verfügung .

„ Der Waſſer gute Geiſter ſingen
Hier aus kriſtallnen Tiefen laut :
Bald werden dem wir Heilung bringen ,
Der liebend unſerer Kraft vertraut .

Wie Lenzeshauch wirds Dich durchbeben ,
Frag nicht , wie dieſe Kraft man heißt ,
Du kehrſt , ein neuer Menſch ins Leben ,
Und ſprichſt : Das tat des Wildbads Geiſt “ !

Breisgauperle Freiburg zu und vermittelt dort direkte
Anſchlüſſe von und nach dem Rheinland , Holland , Berlin und
Hamburg . Eine andere Autolinie verbindet Todtmoos mit
der „ Dreiſambahn und deren Endpunkt Seebrugg “ . Ein
Sonntagskurs verkehrt von Todtmoos über den Hotzenwald
nach der Trompeterſtadt „ Säckingen “ . Ueber die tägliche

kunrung dieſer Linie im Hochſommer ſchweben noch Verhand⸗
ungen . a

Die Jahresverbindung aber nach Todtmoos führt durchs
wildromantiſche Tal der Wehra gen Wehr , Baden ( Bahn⸗
linie Baſel Bad . Bahnhof — Säckingen oder Schopfheim⸗
Wehr ) , von wo ſowohl zur ſchönen Sommerzeit , als auch im
tiefſten Winter die Poſtkurswagen nach Todtmoys verkehren .
In dieſem Sommer wird endlich auch mit der modernen Aus⸗
geſtaltung der Wehratalſtraße begonnen werden .

A

Der Pfälziſche Verkehrsverband
Der Pfälziſche Verkehrsyerband , die einzige Organiſationder Pfalz zur Förderung des Vrekehsweſens , trat am 13. Mai

zur dles jährigen ordentlichen Frühfahrsverbandstagung , die
von dem ſtellv . Vorſitzenden Rechtsanwalt Dr . Reber⸗
Kaiſerslautern geleitet wurde , in Bergzabern zuſammen . Der
eigentlichen Verkehrstagung ging am Samstag nachmittageine Hauptausſchußſitzung voraus , in der die geſamte um⸗
fangreiche Tagesordnung vorberaten wurde . An die Aus⸗
ſchußſitzung ſchloß ſich ein Begrüßungsabend an , zu welchem
ſich die Vertreter der örtlichen Behörden eingefunden hatten .

Frequenz des Jodbades Tölz
Bis zum 30. April 1928 ſind in Bad Tölz 1204 Kurgäſte

und 3631 Paſſanten geweſen . Unter den zahlreichen Gäſten
erſchienen eine Anzahl prominenter Perſönlichkeiten . Zahl⸗
reiche ausländiſche Gäſte beſuchten während des Winters das
größte Jodbad Deutſchlands . Seit Beginn der Hauptſaiſon iſt
eine tägliche Zunahme von 150 Gäſten erfolgt . Sehr viele
Anmeldungen für die ganze Saiſon liegen auch vom Auslande
vor . Mau rechnet mit einer vollen Beſetzung des Bades trotz
Der erheblich nermehrten Unterkunfts möglichkeiten . Dr . ker

Zeit zu erreichen iſt , wie Mittenwald von
Scharnitz . In einer Art Schneiſe ſieht man
die Schienen der berühmten Mittenwald⸗
Bahn , dann kreuzt man zweimal den Weg
und gelangt in gut zwei Stunden nach See⸗
feld , einem Oertlein , das in den letzten Jah⸗
ren von Sommerfriſchlern aus dem Deutſchen
Reich , aber auch aus Innsbruck nur allzu⸗
gern ob ſeiner Preiswürdigkeit beſucht wird .
Einen herrlichen Lug⸗ins⸗Land hat man von
dieſem 1200 Meter hoch gelegenen Bergpla⸗
teau hinweg auf die Stubaier Alpen . Kalk⸗
kogel pflegt man in dieſer Gegend einfach
dieſe hochſtrebende Bergwelt zu nennen . Faſt

8 nahe zur Linken iſt die Reitherſpitze ,
te man in bequem vier Stunden erſteigen

und auf der man auch auf der Nördlinger
Hütte vorzüglichſte Unterkunft finden kann .
Ueberhaupt merkt man , daß man in Tirol iſt ,
denn die Preisverhältniſſe in Seefeld ſind
weit billiger als an vielen andern Flecken
unſerer deutſchen Heimat . Hinter dem See
führt die Landſtraße ziemlich ſteil hinunter .
Dann kommt man in einem ſanften Schwung
nach Reith . Bisher war ich immer der Ueber⸗
zeugung daß die Tiroler ausſchließlich
Zitherſpieler ſeien . Ganz anderer Meinung
bin ich geworden bei meinem Aufenthalt in
Reith . Direkt an das Felsmaſſiv der Aus⸗
läufer der Reitherſpitze ſind die Häuſer dieſes
Ortes geklebt . Ich betrete einen echten
Bauerngaſthof . Eine in die Steinfelſen hinein⸗
gearbeitete Holzveranda Pet mir einen über⸗
raſchend ſchönen Blick über das Inntal hin⸗

0 weg und in das Tal ſelbſt hinein . Drüben
auf Hatting und Inzing , auf den licht⸗

weißen Schrankogel und den gletſcherglänzenden Daokon ,
auf das Zuckerhütl und den wilden Freiger . Ich bleibe
hier über Nacht . Am Abend verſammeln ſich in dieſer
Gaſtſtätte die Bauernburſchen des Orts und bewaffnen ſich
mit gewaltigen Blasinſtrumenten . Dann laſſen ſie ihre
Weiſen weit in dieſe gottesbegnadete Bergwelt erſchallen und
ich freue mich an dem Echo , das von den jenſeitigen Bergen
nach kurzer Zeit herübertönt . Knapp eine halbe Wegſtunde
lieg Reith von Seefeld entfernt , iſt ebenfalls Halteſtelle der
Mittenwalder Bahn und eine billige Sommer⸗ und Winter⸗
friſche . Allerdings gibt es hier keinen Komfort , dafür wird
man mit um ſo größerer Herzlichkeit von den Bewohnern
aufgenommen .

eee,

Wandervorſchläge
Tageswanderung

Birkenau . Hornbach , Geiſenbach , Vöckelsbach , Macken heim,
Weiher . Ober⸗ und Niedermumbach , Reiſen

Sonutagsrückfahrkarte nach Mörlenbach bei der Haupt⸗
bahn wie bei der O. E. G. . 60 Mk .

Hauptbahnhof ab : . 28, . 24 ( beim zweiten Zug in Wein⸗
heim nicht umſteigen ) , Weinheim an : . 20, . 51 ; vom Bahnhof
der O. G. G. ab . 32. . 00 ( Eilzug ) , Weinheim⸗Brücke an : . 13,
. 86, Weinheim Hauptbahnbof ab : : 31 , : 58 . Birkenau an :
. 45, . 03.

Vom Bahnhof Birkenau zur Straße nach Kallſtadt . Beim
Rathaus mit der Prangerkette aus dem Mittelalter rechts
über die Bahn und rechts die erſte Straße ab . Links die
evang . Kirche . Links die Weſchnitz , rechts der Friedhof . Nach
dem Friedhof kommt bei den letzten Häuſern über eine Brücke
die Nebenlinie 38, weißblaues Dreieck . Mit dieſem Wegzeichen
nördlich , links die Weſchnitz , rechts die Bahn . Nach 20 Min .
rechts geſchwenkt , direkt öſtlich bis Mackenheim . Auf ſchöner
Straße über den Hornbach und gemütlich das ſchöne Tal auf .
Nach einer halben Stunde Hornbach . Durch den langgeſtreck⸗
ten Ort ( 20 —25 Minuten ) , rechts meiſtens ſaftige Wieſen .
Nach den letzten Häuſern linksgeſchwenkt und rechts am Wald⸗
rand aufwärts zu einer mächtigen Buche . Hier oben präch⸗
tiger Blick ins Mumbachtal und auf die Tromm rechts Rohr⸗
bach . Kurz Höhenweg , dann gemächlich ab ins Geiſenbachtal
und links hinter nach Geiſenbach . ½ Stunde . Nördlich durch
den Weiler , links im Feld auf und rechts geſchwenkl . Wieder
ſchöne Ausblicke . Nach einer halben Stunde Vöckelsbach . Ein⸗
faches Gaſthaus . In Vöckelsbach über ein Bächlein und
etwas aufwärts , nach einer halben Stunde Mackenheim . Von
hier nördlich , ohne Markierung an einem Bächlein durch
ein romantiſches Tälchen abwärts . Ueber das Bächlein , dieſes
jetzt rechts . Bei den letzten Gehöften in den Wald . Unter
der Bahn durch ins Kreidacher Tal . Links das ſchöne Krei⸗
dacher Tal . Durch ſaftige Wieſen abwärts , belebt durch den
munteren Bach nach 34 St . Weiher . Von da mit der Haupt⸗
linie 16, gelbe Scheibe weſtlich über ein Wäſſerlein , im Felde
aufwärts und abermals durch ein Eiſenbahnviadukt . Noch
etwa 5 Minutn auf . Auf das Wegzeichen achten weil dieſes
auf dem Feldweg ſchlecht anzubringen war . Auf der Höhe
ſchöne Ausblicke . Bald rechts abwärts nach Obermumbach ,
% St . . Das ſchöne breite Tal vor , links Wieſen , nach 4 St .
Niedermumbach . Bei den letzten Häuſern rechts zwei ſehens⸗
werte , guterhaltene Fachwerkhäuſer mit hohen Giebeln . In
gleicher Richtung das ſchöne Tal weiter vor . Jetzt rechts
Wieſen . Das Tal wird immer breiter . Der Mumbach wen⸗
det ſich rechts . Die Markierung verläßt die Straße und zu⸗
letzt auf Feldweg nach einer halben Stunde Reiſen im Weſch⸗
nitztal . Wanderzeit etwa 4½ —5 Stunden . — Reifen ab : 17. 30,
19. 06. 20. 54. Weinheim an : 17. 48, 19. 23, 21. 21. Mannheim
Hauptbahnhof an : 18. 50, 20 . 49 22. 28, Weinheim Brücke ab :
18. 02, 19. 32, 21. 42, Neckarſtadt an : 18. 43, 20 . 38 22. 18.
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Ein kleines Weilchen machten wir
berſam hier war , am Hornſee .
er , ohne eigentliches Ufer .

Ganz
ſäumen ihn verkrüppelte Latſchen .

können .

zeln .

Höhenweg Pforzheim - Baſel
Raſt , weil

unbewegt — kein Vogellaut .
Verfault ſind

Haltlos berühren ſie im Waſſer faſt ihr Spiegelbild .Ueber uns zog
Sehnſüchtig dachten wir an un

Hauſe beim Abmarſch heimtückiſch u
fenes Etwas verkrochen hatte
Stativ , das im Ruckſack feinen

Da kamen noch zwei Menſchen des
gleich uns das eigenartige Bild — und
wir nur unſer Stativ nicht vergeſſen . “

eine dunkle Wolke herein .

und
Zweck verfehlte .

Wegs und

Wir mußt
lachen und erklärten den Fremden die neckiſche S
Zufalls .

nehmen .

„ Die beiden entpuppten ſich als
nahmen freudig den utpu Schweiz

Vorſchlag an , die Führun ,
Stolz , all die feinen und reichen Schö

ſerer lieben Berge
Nachdem wir in 7

hatten , intereſſtierte uns noch das
Baden mit Strom verſorgt ,
Waſſer aus der Murg und

zeigen zu dürfen .
Forbach⸗Gausbach Quartier

dem Schwarzenbach
mächtigen Röhren zum Werk . Leider war das
geſchloſſen und wir verſchoben die Beſichtigung bis zum kom⸗
menden Tag . Aber da war noch e

3

ſamkeit anzog : ein kleiner eiſerner Karren , der
rädern zwiſchen den Röh t der
wollten wir morgen hinaufkuütſchieren.
ſerer Himmelfahrt trugen wir uns
„ Himmelsreiter “ von Beruf ein ,

Am anderen Morgen lachte die Sonne ſchon
vergnügt und wir , nicht minder abenteuerluſtig , machten uns
auf den Weg , gleich zur Betriebsleitung .
es 9 Uhr geworden und noch immer ließ ſi
ſeele in den unverſchloſſenen Büros blicken . SDa
ein kleiner Knirps in das lebloſe Haus , der uns
Mitteilung machte , daß der „ Herr
ſchlofa tuet . “

Da kam uns vom Hauptwerk ein
der Herr Oberinſpektor .
Knönfe am Rock . Wir baten ſehr
Direktor “ . ä

Sehr

5 Ganz oben auf der Höhe liegt
Man hätte gerade ſo hineinlaufen

D—

ſeren Photo , der ſich zu
nter ein achtlos hingewor⸗

verwünſchten

ein Seufzer :

Badenwerk , welches ganz
Aus 900 Meter Höhe ſchießt das

twas , was unſere Aufmerk⸗

ren den Berg hinankroch .
Im Vorgefühl un⸗
im Fremdenbuch

Mittlerweile war
ch keine Menſchen⸗

Betriebſchloiter

Herr entgegen — ſicher
hoher Kragen — ſehr
höflich und ſagten nur „ Herr

es ſo wun⸗

üſter um⸗
ihre Wur⸗

das

betrachteten
„ Hätten

en hell auf⸗
pielerei des
er und wir
g zu über⸗
nheiten un⸗

genommen

ſee in drei
Werk ſchon

auf Zahn⸗
Auf dem

als

ſo quietſch⸗

kam endlich
die freudige

noch

viel

Zahlen

Voran ging einer der Unſeren mit der Windlaterne ,

Aber der Herr Direktor war von Stein — es „ ging alles
nicht “ . Mit Mühe und Not kteß er uns die großen Elektro⸗
motoren ſehen . Wir traten in die große helle Maſchinenhalle .Ein ohrenbetäubender Lärm umſurrte uns . Fünf große
BBC. ⸗Motoren⸗Ungeheuer ſtanden da in Reih und Glied .Und um die Maſchinen Marmor und Teppiche und überall
eine ſolch blinkende Sauberkeit , die erſtaunen ließ . Ein Ma⸗
ſchinenmeiſter ſchrie ſich eine Stunde lang heiſer , um unsN

von Minutengeſchwindigkeiten und Kubikinhalteneinzupauken . Froh waren wir , als ſich die Höllenpforte
hinter uns ſchloß und die wunderſame Stille des Waldes uns
wieder zu uns ſelbſt kommen ließ .

Aber nun ging es tapfer bergauf , immer dem roten
Rhombus nach , über die Badener Höhe die feudalen
Höhenhotels Herrenwies , Sand , Hundseck , Unterſtmatt hiel⸗ten uns nicht auf . Aber auf der großen Hochfläche der Hor⸗
nisgrinde machten wir Halt . Weit , weit lag das ganze liebe
Land vor uns . Hier und da ſchimmerte filbern der Rhein .
Durch ganz zarten Nebel ahnten wir das Straßburger
Münſter . und am Horizont zogen die Vogeſen entlang .
Lang konnten wir nicht verweilen . Wie toll raſte der Sturm
über die Höhe . Nur mit Mühe konnten wir uns aufrecht
halten . Ueberall ſanken wir in Moor ein .

Und dann ruhte im Dämmern , wie nach einer wirbelnden
Sechzehntelnoten⸗Cadenz die Fermate — der ſchwermütig⸗
dunkle Mummelſee unter uns . Langſam kam die Nacht undalle müden Wanderer fanden ſich in der traulichen Wirts⸗
ſtube zuſammen .

Mit der aufgehenden Sonne zogen wir am nächſten
Morgen weiter . Hinter dem Ruhſtein begann die Schnee⸗
grenze . Es war ein beſchwerliches Laufen im verharſchten
Schnee . Heiß brannte die Sonne . Gegen Mitiag waren wir
auf der Zuflucht . Weiter über den Kniebis , Schier endlos
ſchien uns der Weg bis Freudenſtadt . Aber ein einziger Aus⸗
blick zwiſchen zwei Tannen machte alles wieder gut . Mir hatſelten ein Städtchen ſo gut gefallen wie Freudenſtadt . Auf
dem Marktplatz der alte Brunnen und ringsum im Viereck
die alten Giebelhäuschen mit ihren Arkaden . Von Freuden⸗
ſtadt aus ſchnaufte das Zügle mit uns nach Triberg .

Die Sonne war ſchon lange untergegangen , als wir in
Triberg ankamen . So beſchützt lag das Städtchen eingekuſchelt
in den dunklen Bergarmen . Müde krotteten wir durch die
ſchlafenden Gäßchen und fanden in einem kleinen Kaffee
noch Sicht . So recht faul streckten wir unſere Beine unter
den Tiſch ; ein Mokka brachte uns wieder zum Leben .

Da ſchlug es Mitternacht . Wir rüſteten zum 1
Stei

ren
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Gutscheinhefte für 1½ , 3 ,

ging es bergan , zur Seite das rauſchende Schäumen des
Bergbachs . Die Sterne zitterten zwiſchen dahinjagenden Wol⸗
ken , und die feinen Tannenäſte , die der Mond durchleuchtete ,
waren ſo zart wie Filigran . Das Toſen der Waſſer wurbs
immer mächtiger . Ich ging einſam vor den anderen. Allein
mußte ich ſein — ganz allein — um es in tiefſter Seele
zu erleben : das Einsſein von Schöpfer und Geſchöpf , Die
kleinen Glückstränen gingen unter in dem brauſenden Giſchtdes Waſſers . Ich merkte nicht , wie mich der derbe Sprüh⸗
regen des Waſſerfalls durchnäßte — es war nur ein tiefes ,tiefes Glück in mir . Und da ſagte jemand : „ Wie unheimlich . “
Da ging ich weiter .

Weiß lief unſer Weg vor uns her durch die weiße Fin⸗
ſternis . Keiner ſprach mehr ein Work . In den Wieſen ſpiegel⸗
ten Sumpfwaſſer im Mondlicht . Und ſchwarz krochen die
Tannenwände mit uns . Die erſten Bauernhöfe von Schön⸗
wald . Wie haltſuchend hatten ſie ſich hineingeſchmiegt in die
weichen Erdfalten . Ihre Dächer waren faſt in die Erde hin⸗
eingewachſen . Hier und da leuchtete neben der Haustür
der weiße Leib des Gekreuzigten .

Irgendwo lockte immerzu ein Käuzchen . Es wurde
immer kälter . Vom Schönwalder Kirchlein zitterten uns
drei dünne Schläge nach .

Immer noch ſtanden Mond und Stern am Himmel , aber
auf einmal war hoch in den Lüften ein Jubilieren und am
Horizont ein blaſſer roter Schein . Der neue Tag brach an .

Nun kam ſchon Leben in die Ruhe . Hier bellte uns ein
Hofhund nach und dort weckte ein Hahn ſeine Hennen .

Wir waren ſteif vor Kälte . In Furtwangen trommelten
wir einen Wirt aus ſeinen Federn und ließen uns einen
heißen Crog kochen .

Nun war das Ziel nimmer weit . Bald verließen wir die
Hochſtraße und nun gings immerzu abwärts über weite Wef⸗
denflächen . Millionen und Abermillionen Sternblumen be⸗
deckten die Halden . Das war ein fauchzender Frühling ! Nun
waren wir 33 Stunden unterwegs ſeit dem Aufbruch vom
Mummelſee , aber alle Müdigkeit war weggeflogen .

Wir ruhten am Ufer des Titiſees . Ein letztes heißes Ab⸗
ſchiednehmen von unſeren lieben , lieben Bergen und dem
herrlichen Ungebundenſein . Am Blauhimmel zog ein Wölk⸗
chen , ſo leicht , wie ein Wollgrasflöckchen im Wind . In der
Ferne leuchtete wahrhaft königlich der Feldberg in ſeiner
weißen Pracht . i

Verantwortlich : Albert Denz inger

Deutſches St. Moritz . 900 Meter ll. M. Bahnſtation ber Strecke
München⸗ Oberammergau . Sonnige , herrliche Lage. Umgeben von
1 eigenen Parkanlagen . Das ganze Jahr geöffnet . Berühmturch unvergleichliche Heilerfolge bei B utarmut , Bleichsucht ,Frauen krankheiten , Rheumatismus , Gicht , Nerven - 5und Herzleiden , ſowie bel allen Stofftwechselkrankheiten . 2

Leitender Kurarzt Dr . W. E. PI nggora .
Nähere Auskunft erteilt bie Badeverwaltung.

Telephon : Amt Weilheim 34 500,
Alleinige Veſizerin : Marle Faller .
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mdf dle Vertretungen an allen grölteren Plutzen

cles Ins und Auslandes

Vertretung in Mannheim :
Belsebüro H. Hansen, L. 15, A, am Kalserring ,
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lerte Prospekte Roste
MAI OK IO berAuskünfte und Wee Eostenlos

ſür

blllge Elnzel - und

Gesellschaftstels enn
Ausgüatte und Pröspente durcktz

Reisebüro M. Mansen

Mannhelm 1 18/4

aha nangdndggug nennen mamma .

en Takr Ess Thau Urgsdan

—

uterhein Pfarrhaus Laubach i. erk.
bietet Kindern vom zarteſten Alter an Dauer⸗

u . Erholungsaufenthalt . A. Nebel , ſtaatl . gepr .
Säuglingspfleg . ; S. Nebel , Kinderpflegerin .i

S292Ludwigshafen a. Rh . : ffelssbüro Carl Kohler

Eampertheim : J . Emrich , Kaiserstr . 19
u . Römerstr . 58 . Viernheim ; Johann f

Sochwefkert , Rathausstr . 16. S77

Tafüniche Tlak- und NategpellenMagen- , Darm- , Leber- llensteln -
leider, e . Skroſulose ,

Stadtsctul 88882
ſſelrtaus uf

5 ex Sle H les Haus am
Für Vereine S
Eigener Weinbau . Beſitzer : Jacob

gal fitr 600 Perſonen. Beliebter Ausflugsort .

Ktond“
Platze .

Gerhardt .

am Zugersee
gegenüber d. Rigi [ Schmelz ]

Ferien in Walchwil
aHotel Kurhaus dete n cheese rab. ge, 52

Schattiger Garten ; Badeanstalt , Fischen ; Rudern . — Selbst - ö
geführte Küche . Prosp . Preis M. 6 50 bis 7 . A. Sehwyter - Wörner

Rachitis , Auskunft thelgenemt .

865 m, herrlichſte Lags ,
Gebirgsausſicht , gemift⸗Pfronten L 1 gFremdenz . , Bad, Balkon, VerandaGasthof Adler l . ſtaubfr . ſchattiger , Garten . Penf . ⸗Preis bei vorzügl . Verpflegung Mai —Juni . 80 Mk. , Juli Auguſt. 80 Mk . Penſion mit Privatwohnung . 60 Mk. Em110

Telephon 141. In 1800 95Peuſion v. . — bis . 80 .

Langenargen a . Bodensee
Gasthof und Dension Zum Adler

geſchützter Lage . Bürgerliches Haus .
Autogargge . Bes . : Karl Fuchsschwanz s

Neuerbautes Kurhaus .

Kegelbahn . Groß

Tote und Dengug Horpppad ob len
Penſionspreis 8 bis . —Butter⸗Küche . Beſte deutſche Refe⸗
S ere urch J . Porimann - PorimannS236

Auf
i de Deüfsche Ostsee

Der Oiiizlelle Fünrer 1928
durch alle Bäder ist erschienen . Preis 1 . . , bei Voreinsendungdes Betrages . 30 M. Nachnahme . 60 . , sowie Führer der

einzelnen Bäder in unserer Stadt dureh :

1Verkehrs - Verein , Mannheim , N 2 , 4 .

UCus el A mr u m) 231
Ruhigſtes Bad Bretter Sandſtrand , Dünen und Wieſen .
Proſpekt durch den Gemeindevorſteher . ( Rückporto )

Herrliehe Lage ,
anregendes Klima

406
71Kurhaus Alpenblick Geer sau föfföön F per I Feten

— auf Gleren - Mels am Vier waldstättersee . Zmmer⸗Klimatischer
e 5 080 1 5

u, M. Berühmter klimatischer Kurort . 5deöflnet von Anfang Mai bis Ende
Oktober . Großer . heizbarer Speisesaal . Tanzsaal. Veranda . Gut 1 e bestellung

„ 5 1 5 Nahe am See . Schöne Zim . 30 Betten . Pens . in den KurortenVß t ! 8 8
v. . 50 an. Sehr gute Verpflegung . Prospekte und Sä dernProspekte dureh den Besitzer : J . John - Schlegel . durch den Besitzer . Tel . 30. Paul Müller .

erspart viel Aerger !

. SHesbelrleb ! 5
5455 m B. M . . 2
858Linie Stuttgart Ulm- Bodensee 9 99 8

5 8Omnibusverkehr

PP — — — —
BAD - HOT EI.

bekannte Küche, reoller Keller, abb , Prelae
BADER öaller Art und Trinkkuren

der bekanrten Mineral- Heil quellen
de wÜührleisten sicheren Kurerfolg ! 2

e e ee 111
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8 Pfingsten im Schwarzwald

( Württemb . Schwarzwald )

Alkensfeie Gasthof u. Pension zum Bahnhof
Schöne , freie Lage , 2 Min . vom Walde . Gedeckte Terraſſe . Beſte
Verp ung . Voller Penſionspreis Mai und Juni I . 50.
Kurgäſten , Touriſten und Reiſenden beſtens empfohlen.
Fernſprecher 29. Beſtitzer : Eruſt Bäßler . “

Hr Knisbis ] 973 m üb , d. M.Mekanderschanze Idealer Sommeraufenthalt
Autoverbindung mit Bahnſtation Peterstal und Freudenſtadt .
Vorſaiſon ermäßigte Preiſe von / . — an . Telephon Kniebis
Nr . 1. Näheres durch Proſpekte . Beſitzer : Auguſt Gaiſer .

Baden - Baden agu flat
wundervoll mitten im Walde . Denkbar beſte Ver⸗
pflegung und Erholung . —

e Mk. . —
Telephon 624 Bes. : Fr . Herm . Lischke . “

Hotel Geist
1

Telephon 652 . Direkt bei den
staatlichen Bad - Anstalten . Gut
bürgerliches Haus , mäßige Preise
das ganze Jahr geöffnet . Zimmer

Pension von M . 50. Inh . : Gottlieb Frey .

Hotel Stadt Straghurg
— Telephon 1402 bis 1405 —

Das führende Familienhotel in der Sophien - Allee .
Allernächst den Bädern gelegen .

F, Höllischer .

. 50 an.

Besitzer :
— Das ganze Jahr geöffnet . —

Station Mühlacker . Landhaus am
Stromberg . Direkt am Walde .Diefenbach
Täglich 3 Auto⸗ Verbindungen .

Penſionspreis m. 4Mahlzeiten v. RM . . 50 an . Beſ . : Karl Welgels

K 1
Nebenbahn Haſtingen —Kandern 5AN Er Gasthof u . Pens . z . „ Krone “

Schöne behaglich eingerichtete Fremdenzimmer . In nächſter
Nähe von herrlichen Waldungen . 1 gute Küche . Mäßige ;
Penſionspreiſe . Garage . Teleph . Bes. : Erhard Schauer . “

Dobel Gasthof - pension „ Waldhorn “
Gut bürgerliches Haus . Ruhige , ſtaubfreie Lage . Nahe am .

am Page des Blaue
Randern Gesthaus u . Dens . Waldeck
Von Berg u. Wald umgeben . Neu eingericht . Fremdenzimmer .

Walde . Telephon 20. Beſitzer : Karl Hörter . ? Groß . ſchatt . Garten . Gute Küche , ſelbſtgez . Weine . Penſions⸗
preiſe von % . — an . Telephon 73. Beſ . : Philipp Herm . 8

2 Höhenluftkurort , herrliche

Eherstfeinburg Aussicht , Post - Autoverbg .
Baden - Baden - Gernsbach

Waldkurhaus Wolfsschlucht
Anerkannt gute Küche , stets Forellen , mäßige Preise . Jagd -
und Fischerei - Gelegenheit . Eigenes Auto . Telephon Baden -
Baden 482 Besitzer : Wilh . Spielmann .

Hotel Krone mit Schweizerhaus
Altbekannt . Haus . vollst . renoviert . Ruh . Lage am Wald . Eigene
Jagd . Telephon Baden - Baden 179. Besitzer : B. Falk .

1 Pension , Kaffee , Restauration , am Fuße d. RuineWaldfrieden Tel . Baden - Baden 1097. Bes . : Karl Kunzmanns

Rälberhrenn Gasthof und pension zum

. Schwanen , altbekanntes Haus

Höhenluftkurort b. Freudenſtadt , Stat . Dornſtetten , 740 m t . M.
Ringsumgeb . v. prächt . Tannenhochwald . Ebene , geſchützte Lage . 8
Eig . Fuhrw . Mäß . Pr . Tel . ⸗Amt i. Hauſe . Bes . : Max Ziefle .

5 5 im Murgtal , ½ Stunde vonKirschbhaumwasen Station Raumünzach
Gasthof und Pension „ Zum Waldeck “

Poſt u. Telephon im Hauſe . Schöne Fremdenzimmer . Vorzügl .
Verpfleg . zu mäß . Preiſen . Eigene Forellenf iſcherei, Touriſten ; ,
beſtens empfohlen . Eigentümer : Wilh . Bäuerle .

E 4 15
Bahnstat . Kandern od. Stelnen i . . , Autovbd . v. Steinen

nalen urg Gasthaus u . Penslen „ Zum flug “ !
Altbek . Haus , Nähe v. herrl . Tannenwald . Freundl . Fremden⸗
zimmer , eig . Landwirtſchaft . Penſionspreis mit Nachmitkags⸗
kaffee % . —. Tel . ⸗Hilfsſtelle . Bes . : Frau Otto Reif Wwe .

Rlesterrelchenbaen enen Venge Poet
Pension Sonne - Post

Waldesnähe , Wannen⸗ u. Flußbäder , Autogarage , Zimmer mit
u. ohne fl . kalt . u. warm . Waſſer , Zentralheiz . , Kegelbahn , beſt . 15
geführt , mäß . Preiſe . Forellenfiſch . Tel . 17. Beſ . Chr . Schwenk .

Freudenstadt Hotel „Herzog Friedrich “
Renom . Famtlienhotel . — Fließ .Waſſer in ſämtl . e Ä
Beſte Verpflegung . — Billige Penſion . Beſ . : G. Reinhardt .

. 1 7 Gasthof u. Pension „Zum Ochsen “Badenweiler (Oberveller) ( mit eigener Meßgerei)
7 Min . v. Kurpark Badenweiler entf . Altbek . gut bürgerl . Haus .
Penſtonspreiſe —6 J . Man verl . Proſpekt . Kurtaxermäßigung ,
für Badenweiler . Tel . Badenweiler 23. Beſ . : Fritz Greßlin . ?

Balersbronn Last astfof l . Pension Zur Krone
Gut bürgerl . Haus . Reichl . u. gute Verpflegung . Gelegenheit
8. Forellenfiſcherei . Penſionspreis mit Nachmittagskaffee / . —. 8
Jagdgelegenh . Autogar . Feruſpr . Nr . 9. Beſitzer : Karl Günther . “

1
8

Württ . Schwarzwald
Aaadrolt Alers ronn Hotel-Pension Lang

an der 11 geleg . Schön . Garten , herrl . Lage , Juft⸗, Sonnen⸗
u. Schwimmbad . Penſionspreis N. . 80. —. 30, kein 25 Zuſchlag. &

Baiersbronn Kurhaus „Schönblick “
Höhenluftkurort direkt am Wald , Perle des württ . Schwarzw . ,
650 m, prächtige Ausſicht , neuzeitl . einger . Haus , elektr . Licht ,

Freudensiad Wald - u . Hurhotel

Slokinger
Prächtig gelegener , ruhiger und ſtaubfreier Aufenthalt bei vor⸗
züglicher Verpflegung . — Mäßige Preiſe . — 40 Balkonzimmer .

Auto⸗Garagen . — Telephon 87: 85

Forbach (Murgtah- Bahnhotel - Pension Friedrichshof
Forellenfiſcherei , Jagd . Telephon 3. Beſitzer : W. Wunſch .

Forhach - Gadusbach HatfHüf I. Pension ſacfar
Altrenom . beſtbek . Haus am Platze . Freundl . Fremdenzimmer .
Forellenfiſcherei . Poſthilfsſtelle . Beſitzer : Karl Maier . “

Eln Kleinod im HochschwarzwaldFrledenweller en
Wald - , Nerven - und Höhenluftkurort I. Ranges .
Pension : —10 Rm. Juli und August . 50 11 . 50 Rm . 8

Hotel und Kurhaus . Prospekt durch Besitzer : C. Baer
Zeutralbeiz . , Autogarage . Teleph . Nr . 8. Beſitzer : Chr . Züfle .

Gasthof und PensionBär Ela „ Adler “ ( Titiseebliek )
1000 Meter l . M. Station Bärental⸗Feloberg .

Vorzügliche Lage für Kuraufenthalt .
Hübſch angelegte Terraſſe und Veranda mit herrlicher Ausſicht
auf den Titiſee . An den ſchönſten Tannenwaldungen . Zentrale

Iser ae Krozingen bef Freiburg l B.

Pension Schwarzwald
in ſchöner , völlig ſtaubfreier Lage , nächſt den BädernVorzügltche volle Penſion ab . — Mk

Rönissfelg
Hotel und Pension WA 6 NE R

In ruhig freier Lage , nächſt d. Walde . In allen Zimmern .4 8Kalt⸗ u. Warmwaſſer . Vollſt ! neuzeitl . renov . Preis Mk . 6

Kurhaus Kniebis - Lamm
935 mi füt. M. Autoverbindg . mit d. Bahnſtationen Peterstal u.
Freudenſtadt . Inmitt . herrl . Tannenwaldungen . Vollſt . neu
gebaut . Elektr . Licht , Gen rale 60 Fremdenzimmer . Leſe⸗ u.
Schreibzimmer . Hohe luft . Speiſeſäle . Gr . Halle u. Terraſſe .
Ebene Spazierg . Eig . Auto u. Fuhrwerke . Autohallen . Poſtu. Telegraph im Hauſe . Proſpekte . Beſ . : C. Gaiſſer . 8

L 1 E ( Murgtal ) 400 m ü. d. M. Tel . 84. Poſt
All En AK Gernsbach . Gasth . u. Pens . Lautenfels

ruh . , waldr . , ſtaubfreie , geſchützte , romant . Lage. Neuzeitl . einger .
Geſellſch. ⸗3Zzimm. , gedeckte Veranda , Garten , Schwimmbad . Am

dernsbach Gasthaus , Lamm “
Volle Penſion von / . 50 an . Gute Küche . Reelle Bedienung .Samstags und Sonntags Künſtlerkonzert .

Lage für ſchöne Ausflüge . Elektr . Licht . Telephon . Murgtal ] Hotel Goldner

Beſitzer : A. Mutterer . s Gernsbach Stern und Hirsch 5
7— Autogarage . Telephon Nr . 4. Beſitzer : C. Brude .

Ber Ha Faqesf , NHöffenſüffeüurört
Den Sommerfriſchlern und Erholungsbedürftigen empfehlen ſich :
Halſer Lömen Nüsse 3Penſionspreis . 50 Mk. Whrsrerein Bexna

tati d. Nebenb . N „ ALuftkarortBerneck bsthor und Pension Waldhorn
5 Min vom Bahnhof , altr . Haus , dir . am Walde gelegen ,
Schöne neueinger . Fremdenzimmer , neuer Speiſefaal . Teleph . 5Amt im Haus . Be : C. Kühnle . “

Gernshach - Scheuern (Murgta)
Kurhaus Sternen

Neitzeitlich eingerichtet . Herrliche ſtaubfreie Lage . Speiſeſaal ,
Gartenterraſſe . Vorzügliche Küche . Reine Weine . Teleph . 121 .
Penſionspreis vor u. nach Saiſon . 50 . Beſ . : Franz Manch .

TBarsba

St Blasien Gasthaus und Pension
2 „ % Um Felsenkeller “

Gute Küche — Reelle Weine — Rothauſer Bier — Penſtons⸗
preis von . 50 / an . Telephon 109. M. Schnetz . 8

J. SWAT . Nonenſürfcurorf, 0c mH. M. AufoſſnſeSefopffelſm-GerTsbäch
Efe nu. Sension Tur Muffe

Neu eingericht . Haus . Gute Küche , prima Weine . Penſionspr .
1 . —. Gemütliche Aufenthaltsräume , freundliche Fremden⸗ 8
zimmer . Proſpekt zur Derlügung . Beſitzer : Julius Buchleiter . ?

Nöhenluftkurort Bubenbach
bei Neustadt ( badischer Schwarzwald ) 950 m hoch
Bahnstation Neustadt u. Hammereisenbach

Gasthof und Pension „ Zum Adler “
— iclesler Erholungs aufenthalt
Wundervolle Lage am Hochwald und in Matten , völlig
ruhig , windgeschützt und staubfrei . Viele herrliche
Spaziergänge . Altbekanntes gutes Haus . Beste Ver -
Pllegung bei mäßigem Preise . — Telephonhilfsstelle .
Autoverbindung Neustadt - Blessinghof . Die Poststraße
ist 1 km von hier entfernt . Besitzer : O. Isele . 8

Bad Griesbach Henehta) eastrof u. Pension , Linde “

ſchöne Fremdenzimmer , gute Küche . Reelle Weine , Moninger und
Münch . Spatenbräu vom Faß . Schattiger Garten mit Veranda ,
Speiſeſaal . Für Touriſten und Vereine beſtens empfohlen .
Penſion von 5 bis 6 Mk. Telephon 26 Peterstal . Beſ . : J . Bruders

bei Freudenſtadt , 730 m üb. M.

Hallwangen bene und Gta ar Aütte

Sehr gute Verpflegung bei täglich 4 Mahlzeiten . — Mäßige
Preiſe . — Eigene Bedienung . — Telephon Dornſtetten Nr . 211
Proſpekt . Beſitzer : Karl Gaiſer . ?

Haslach im Rinzigfal fasttaus zum Raben
Bekannt durch gute Küche und Keller . — Telephon Nr . 70 .

Beſitzer : Heinr . Fackler .

Schwarzwald 1
Cale . ede Gasthof zum Hirsch
in nächſter Nähe des Waldes . Altbek . Haus . Eig . Schlächterei ,
beſte Verpflegung , ſchöne gr . Zimmer , Penſionspreis , . —. 8
Telephon 91. Beſ . : L. S

Herrenalb Hotelu . Pens . , Kühler Brunnen “

Herrlicher Kuraufenthalt . Touriſten u. Kurgäſten beſt . empfohl .
bei mäßigem Penſionspreis . Bekannt für gute Küche u. Keller .
Telephon Nr . 2. Beſitzer : Karl Pfeiffer . “

Calu Gcwarzwald) dastnaus zum Schwanen
5 Min . v. Wald , ſchöne ſonn . Fremdenzim . ,g. Verpfl . , Pen⸗
ſionspr . 4 % ohne Nachmittagskaffe . Seien z erwünſcht.
Telephon 108. Beſitzer : Deer .

Kurhaus Herrenwies
774 m it. M. Idyll . Lage a. Fuße der Badener Höhe . In Nähe
d. Schwarzenbachtalſperre . Sehr gute Verpfleg . Günſt . Penſions⸗
preiſe . Regelmäß . Autoverbindung mit Bühl u. Baden⸗Baden .
Telephon Bühl Nr . 23. Proſpekt . Geſchw . Braun .

1
bei Freudenſtadt ( Schwarzwald )

Dornste len Gasthaus und Pension Zur Blume

ruh . Lage in der Nähe kl. Tannenwald . Penſionspreis
Bekannt dch. vorzügl . Butterküche .

Schöne ,

Kurhotel Rlester Hirsau
12

Hirsau — Führendes Haus am Platze

Weg Teufelsm . , 900 m, Gerusb . Penf . 5 . “ , Vor⸗ u. Nachf . bill .

Gasthof u .Lenzkire Pension „ Löwen
Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer . Nahe dem herrlichen
Tannenwald . Bekannt für gute Küche . Penſton . Angenehmer

Aufenthalt . Fordern Sie Proſpekt . 5 8

Lenzkirch a5 T ET VOI
8001200 Mtr . — Wald . — Höhenſonne . — Zentrale Lage . =
Führendes Haus . — Fließ . Waſſer . — Vorzügl . Verpflegung . —

Park . — Garage . — Ill . Hotelproſp . — Penſion — . 50 4 .

Simasten im

Bad Liehenzell
Hotel und Pension „ Zum Adler “

m. neuerbauter Dependance , teils mit Veranden , erstklass , Verpfl .
mäßige Preise , grofl . parkart . Garten , Bäder , Garagen u. Gelegenh .
zur Jagd und Forellenfischerei . Liegehalle ( keine Lungenkranke )
Telephon 5 Besitzer O. Bott , früher Küchenchef .

Hotel und Pension „ Lamm “
in herrl , Lage , unmittelb . Nähe d. Waldes , Eig. Metzgerei , vorzügl .
Küche und Keller , Freundl . Zimmer . Mag . Preise . Groß . Garten .
Autogarage . Tel . 32. Prospekt durch Besitzer A. Wohlleber .

Hotel - Pension „ Ochsen “
in schöner , freier Lage m. groß . Gart , Erstkl . Küche u. Getränke .
Garage . Tel 2. Prospekte durch die Bes , Gebr . Emendörfer .

Hotel u . Pension „ Zur Sonne “
3 Minuten v. Bahnhof . Gut bürgerliches Haus mit neu eingerichteten
Fremden - Zimmern . Autogarage , Mäßige Preise . Nächste Nähe des
Kurparks . Telephon 6. Besitzer H. Leonhardt .

Hotel „Unteres Bad “

Pensionspreis Maik . — bis . —. Telephon 3. 8

Mitzelial Station Baiersbronn bei Freudenſtadt
Gasthaus und Pension Waldeck

Schöne Höhenlage am Walde . — Elektriſch . Licht . — Telephon .
Beſitzer : M. Finkbeiner .

Nageld Scar zaad Gasthof u. Pension „ Zum Löwen “
Neu renov . , Nähe d. Wald . Erholungsbedürft . find . ſehr gute u.
reichl . Verpfl eg. b. bill . Berechn . „Ser Speiſeſaal . Schön . Privat⸗
garten in ruhiger ſtaubfreier Lage zur Verfügung . Autohallez
Telephon 91. Beſiger : Eranz Kurlenbaur . Koch .

Na9öId Fefe Bos
Altren . ſehensw. Haus a. d. 14. Jahrh . Fließ . Waſſer , Zimmer
mit Bad , Zentralheiz . , geheizte Autohallen , Bierſtube . Peuſion
v. . 50 Mk. an . Schön Garten b. Hauſe . Teleph . 6 Bes . : Paul Luz

Nagold ea Gasthof u . Kurhaus Waldlust

Bel MWIiIiddad
Rlein - ETIhof Statſon Calmbach

Gasthof und Pension Fr . Harter
Mitten im Walde , ſehr ruhige Lage. Eigene Milchwirtſchaft .

Jagd⸗ , Jiſcherei⸗ und 3 gi — Mäßige Preiſe .
7

incl . Nachm⸗⸗Kaffee . Fließendes Waſſer und Zentralheizung in allen Zimmern . — Sonnige Lage , 10 Min v. d. Stadt , im Walde gel. 5
le Fremdenzimmer . Telephon 85. Beſitzer : Fr . Hiller . Erſtklaſſige Küche und Keller . — Penſion von Mark 8 einger, Tagesrgume 5 e 1 e eb 5 Autoboxen . Beſ . : Th . Wagner , früher Roſeng . ⸗Reſt . Mannh. ⸗s Vorz Küche , Penſionspr . v 5 ½% ab. Tel 114. Beſ . : Karl Freu .

N bet Freudenſiadt 1
5a 11ö

en , 50
5 12555

05Saen ne N Staatl . TnermalbpadEl . Lage . ng Fremde ner . 8 a ne2 100 Garten , Garage . Mäß . Preiſe . Teleph . 67 . 80 bee 1 5 5
r U adeort
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Neue Mannheimer Zeitung ( Abend⸗Ausgabe )

Pfingsten im Schwarzwald

9. Seite . Nr . 281

Jommieraufenſmalf l . Schäwarrwald
in idylliſch gelegenem Einfamilienhaus mit Veranda und

oßem Garteu . Gemütliche Zimmer mit und ohne Penſion
andhaus Paschke , Aauenbürg

an der Enz , Station zwiſchengPforzheim und Wildbad

Mugen Murzufentpat Schwarzwald
Neusatz bei Herrenalb , 620 m
Familtenpenſton , prachty . Waldgegend , 4 reichl . Mahlzeiten , M. . —

Carl Pfeiffer III . 8

Oberkirch enchtah Hotel u. Pens. , Schwarzer Auler“
Herrl . waldreiche Umgebung , angenehmer Sommer - u. Ferien⸗
aufenthalt . Altrenom . beſtgeführt . Haus , erſtkl . Küche , ſelbſtgez .
u. Durbacher Edelweine . Schattiger Garten , gedeckte Terraſſe .

Vadiſcher Schwarzwald — 1000 Meter tub. d. Meer .

Salis Gasthaus „ Zum Ochsen “
Höhenluftkurort u. Winterſportplatz — „ Stunden von Statlon
Titiſee . Am Fuße des 1200 m hoch geleg . Hochfirſt mit Ausſichts⸗

turm . Wenig Autoverkehr , daher ruhige , ſtaubfreie Lage .
Beſte Unterkunft u. Verpflegung . Beim Hauſe Gartenanlage u.
Tannenw . , in nächſt . Nähe ausgedehnte Waldung . mit wohlgepfl .
Fußwegen . Man verlange Proſpekt dch. d. Beſ . Viktor Portner .?

bei Achern , Poſtautohalteſtelle .Sasbachwalden Gasthof u. Pension zum Engel
älteſt . Haus a. Platze , neuzeitl . einger . Schöne Fremdenz . , Seal ;gute Verpfl . , mäß . Preiſe . Eig . Weinbau . Bes . : Bertold Decker .

Höhen⸗Luftkurort am Fuße derSasbachwalden Hornisgrinde . Poſtautoverbindg .
mit Station Achern . — Gasthaus und Pension „ Gaishölle “
a. Eing . in dite bek. Gatshölle gel . Gut bürgl . Haus . Neuzeitk.eing . Penſ .v. 5 % an . Tel . 251 Achern . Beſ . H. Nomer, Küchenchef ,

Penſ . v. 5 “ an . Autogar , Tankſtelle . Tel . 78. Beſ . Chr . Huber .

Ober rechtal
Station Elzach und Hornberg , bad. Schwarzwald

9 Gasthof und pension „ Zum Adler “
Gut bürgerl . neu einger .Haus, bill . Penſ . ⸗Pr. Eig. Forellenfiſch ereien .

leuler ?

Sasbachwalden deen „ Sonnenwirtshaus “
Herrliche Lage , gut bürgerliches Haus , mäßige Preiſe . Auto⸗

Autogroßgarage . Telef . Nr . 1. Proſp .u. Ausk . durch Beſ. : Fr .

( 600 m) Stat . Batersbronn , . ⸗A. FreudenſtadtOertal Gasthof und pension „ Sonne “
Altbekanntes Haus , ſchöne Fremdenzimmer , gute Küche , reelle

Weine . — Fuhrwerk im Hauſe . — Elektr . Licht , Bäder .
Poſtautoverbg . Batersbronn [Halteſt. Sonne ) Eig . Auto u. Garage ,

vermietung . Telephon Achern 160. Beſitzer : Joſef Preſtel . 8

Höhen - bei Gernsbach

Luftkurort Scheuern ( Murgtal )
Haus Adam , Gernsbacherstr . 39 .

Neu eingericht . Fremdenzimmer mit Frühſtück . 50 R . I . Mittag⸗
u. Abendtiſch kann empfohlen werden . Bef . : Friedrich Adam . 4Telephon Nr . 1. Paul Finkbeiner Ww. “

b. OberkirchJedshbate Reanchtal im Schwarzwald

Gasfhof und Pension zum „ Grünen Baum “
In ſchönſter , ruhiger Lage des Renchtales , 7 Stunde von der
Station Oberkirch , hart am Tannenwald . Eigenes Fuhrwerk .
Reine Weine . Vorzügliche Küche . Schöne Fremdenzimmer .
Penſionspreis von / . 50 an . Ruhebedürftigen beſtens zu emp⸗ 22

8

Scheuern bel dernshach (Aurgta) Haus Ar. 20
Schöner Landaufenthalt mit 4 Mahlzeiten zu 4 . — pro Tag .
Anfragen mit Rückporto erbeten . Fran Friedrich Hetzel . 8

2 im Murgtal
1 Scheuern Gasthaus un penslon „ Zum Auerhahn “
Neuerbaut . groß . Saal , mit neuzeitl . einger . Fremdenzimmer .
Bad im Hauſe . Schöne , ruhige Lage . Anerkannt gute Ver⸗fehlen . Telephon Nr . 124 Oberkirch . Karl Müller .

Nähe Kloster MaulbronnDelbronn ate Ralulstensee
ſtaubfreier , ruhiger Erholungsort . Stete Gelegenheit zum Boot⸗
fahren . Mäßige Preiſe . Inhaber : Fr . Kaltenberg .

gTagan

Hotel zur

Obertälingen Schönen Ausslont
( Station Lörrach ,10Minuten von Baſel ,
am Fuße des Schwarzwaldes gelegen )

Herrlicher Blick auf Alpen , Vogeſen und
Rheintal . Ta. Verpflegung , ſchöne Frem⸗
denzimmer , Bad . 5 Minuten vom Walde .

Penſionspreis einſchließlich Nach⸗
mittagskaffee , komplett RM . . 50.

Eds Beſ . : Philipp Linder⸗Kraft

eiſamer H
I TTENWEICUEN
e eeeNN AOOm .NPark . Wald , Tiegehall .

pflegung . Poſthilfsſtelle . Beſttzer : Otto Fritz .

( Schwarzwald Ninzigtal )
Schihlach Gasthaus „ Zur Brücke “
Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer mit fließend . WaſſeregBeſte Verpflegung . Beſitzer : Chriſtian Koch , Telephon 96.

Schilta e Bh. Gasthof zum „ Hirsch “
Schöne , ſtaubfreie , ruhige Lage . — Gut bürgerliches Haus . —
5 Minuten v. Bahnhof . — Direkt . a Wald . — Mäßige Venſtons⸗gpreiſe . — Telephon 58. Beſitzer : Wilhelm Heinzelmann .

＋

( Schwarzwald — Kinzigtal )

Schiltach alan 1 fetrgeret um bann
Schöne , neu eingerichtete Fremdenzimmer . — Sorgfältige und
gute Verpflegung . — Reelle Weine . — Eigene Forellenftſcherei .
Telephon 66. Beſttzer : Gg . Bühler .

Schwimmbad , . - Pr .
Ab . 50 Mk. Prosp . ( 1 fang Swarrwalchurort Schönmünzzach

an der neuerbauten Murgtalbahn . Ruhige , billige Sommer⸗

Penſion . 50 —8 . Feruſprecher Nr . 6. 8

Statt 7 friſche . Stützpunkt lohnender Ausflüge : ( Hornisgrinde , Baden⸗ nRingelbach Settas fäsfnof U. Pension Zum damen] Vabeg , Sc egen cc al pere velſch Kerſeen u. a. 0
Schöne , ruhige Lage , gut bürgerliche Küche , freundliche Zimmer. ; Proſpekt durch den Kur verein .

Heinrich Vogt , Verw .

Schänmünzach Pension 6. Fre
Bad Nippoldsau basth . l . Pons, Rosengarten Gut einf . Haus , ruhige Lage , nächſt 85 12 5 ute Ver⸗
Gut bürgerlich . Haus in unmittelbarer Nähe der Quellen und pflegung , auf Wunſch Diät⸗Küche . Volle Penſton bis Juni 4 44.5

Beſitzer : G. Frey .

( Schwarzwald )Schönau Par - Hotel „ Sonne “
mit eigenem 12 Morgen großen , ſchönſt gelegenen Park . Lawn⸗
tennis . Proſpekte durch den Beſitzer A. Wißler . K

Fe Wels kaüsen bad . Schwarzwald
am Abhang d. Hünerfedel , Bahnſtat . Lahr Seelbach , 500 m ſtb . d. M.

Gasthaus „ Zur Krone “
8Autobetrieb . Penſtonspr .4. Mk. Gute Verpflegung . Bes. : Wohlleb

Schwelgmaff t. Schwarzw. , Höhenluftkurort , 800 m, Poſt
1 Hauſach - Raithach , Pens . „ Alpenbliek “

Angen . Sommeraufenthalt , beſ . für Frühſahrs⸗ u. Herbſtkuren
zu empfehl . Gut bürgerl . Küche , freundl . , luft . Zimmer , eigene
Landwirtſchaft u. Fuhrwerk . Voller Penſionspreis inel . Nach⸗
mittagskaffee f. Juli⸗Auguſt . 50 / , die übr . Monate . 505 .

Schwelsmaif Poſt und Station Hauſen⸗Raftbach ,
Höhenluftkurort , 800 m

Penslon Blumberg
Schöne Lage , gute Verpflegung . Penſionspreis Mai , Juni und .
September . 50 — . — Mark . Beſitzer : Karl Klemm . 8

D Fenwels mai im Schwarzw . Höhenluftkurort , 800 m.
Poſt⸗ und Bahnſtation Hauſen⸗Raithach

Gasflhof und Dension „ Lueginsland “
Angenehmer Aufenthalt . Freundl . Zimmer . Eig . Landwirtſchaft ,
und Fuhrwerk . Penſtonspreis — . 50 4 . Beſ . : Ed . Klemm .

Lönenufgu rar ! Simmersfeld bel Altensteig
asthof und Pension „ Zum Hirse ! “ „ „ %

anerkannt beſtempf . Haus , erſtkl . Verpflegung , mäßige Preiſe . “
Bäder . Telephon 11. Be, : E. Hoffmann . “

w .

Stalien Im s 0
KUr - Md GRAU

dlohen Schwarzwald , 750 Meter über Meer
Bahn⸗ u. Poſtſtation Steinen i. Wieſental . Sonn . , ausſichtsreſche
Lage . Direkt an herrl . Wald . Für Frühjahrsaufenthalt beſtens
geeign . Schöne Zimmer m. gut . Verpfleg . v. 5 % an . Telegr . ⸗
u. Telephonadreffe Nr . 31 Kandern . Beſ . : Aſal⸗Oßwald .

Gasthof und PensionSteig - Hinterzarten AEN NAS CHI UD CHT
Gut bürgerl . Haus , bekannt für gute Küche u. Keller . Proſpekte
zu Dienſt . Penſionspreis . 50 — . 00 4 . Zentralheizg . , Telephon ,
Hinterzarten Nr . 5. Beſitzer Albert Helmle .

Höhen - Luftkurort , 1021 Meter über Meer
Todinauberg Gasth . u . Pens , „ Zum Engel “
Gut bürgerl . Haus . Anerk . beſte Verpfleg . Penſionspreis Mal
u. Juni . 50 / , Juli u. Auguſt 6 . Jamiltenpreiſe n. Verein⸗g
barung , Proſpekte . Tel . Todtnau Nr . 6. Beſ . Osc . Klingele Ww.

Unferhaldmnsen 700 M. hoch, geſunde , freie Lage .
Poſtautoverb . mit Donaueſchingen

G As fhOfl zur „ sonne “
Gutes Haus , ſchöne , ſonnige Zimmer . Eig . Landwirtſchaft und .
Metzgerei . Penſtonspreis —5 . Teleph . 4. Joſef Mort . “

5
5 eee

bei Oehringen . Gasthaus „ ZumUntersteinbach Adler “ . Schöner Landaufenthalt
im Steinbach . Tal , rings umgeb . v. ſchönen Buchen⸗ u. Tannenwald .
Gute Küche , Ia . Weine . El . Licht u. Bad i. Hauſe Autoverbindung 158Oehringen . Penſ. v. 30 bs 4 . Eig . Konditoxrel . Bel . Mob. Nemshard

» In nächſter Nähe des Kurplatzes . Bäder und Bergbahn .

Bad napad
Leide

nes Nes “Goldenes Roß
Gut

bürgerliches Haus . Autohalle . Tel . 5. Beſ . Heinr . Heinzerling . ?

Bahnſtation Bühl , inAurhaus Surg Ali - Windeck iner Sober lege
( 410 ) , bekannt gute Penſton , mäßige Preiſe . Schwarzwald⸗
forellen und Milch zu jeder Tageszeit . Teleph . und Poſthilfs⸗
ſtelle über Amt Bühl . Rund. Gräßel .

Bäder .

5
Höhenluftturort , 3 km oberhalb Bad

chmie Teinach ( 600 Meter über dem Meer )
Gasthof u. Fremdenhleim, , Schönblick “

952 u. Station Bad Teinach , inmitten d. Tannenwald . , ruhig .
aus mit herrl . Fernſicht , neuerbaut , ſchöne luft . Zimmer , gute

Dürgerl . Küche , mäß . Preiſe . Kurgüſt . u. Touriſt . beſt . empfohl .
Tel . Bad Teinach Nr . 30. Beſitzer : Mich . Lörcher . “

— Hbh. ⸗ u. Nervenkurort ,1009 m ü. . ,

Schönwald ½% St . oberh . d. TribergerWaſſerfälle
„ Hotel Sommerberg “

Bekanntes Familienhotel , in erhöhter voller Südlage , inmitten
v. Gartenanlagen . Liegekuren für Nerveul . Forellenfiſcherei .
Garage . Schwimm⸗ und Sonnenbäder . Penſion von 7 . an .Telephon 492 Triberg . Beſttzer : L. Wirthle .

Tndenenmer Frünſindz- Aufenthalt

2 f 1g
( 842 m) Station Freudenſtadt

Wiese Erg dastof, Ponsſon „ Auerhahn
mit Neben⸗Villen . 60 Betten . Altrenom . , neuzeltl . eingericht .
Bekannt für Küche u. Keller . Garagen . Mäßige Penſionspreiſe .
Telephon Freudenſtadt Nr . 421. Beſitzer : A. Gebele . “

Gegenüber von Neckarsteinach ragt die

her ,

Rönigsfel hat sich durch seine überaus gün-
stige Lage zu einem der bekannte

sten Luftkurorte des Schwarzwaldes entwickelt . Der-
selbe ist von allen Seiten dicht von Tannenwald um-
geben und entspricht allen Anforderungen an Ruhe , Be-
baglichkeit , Sauberkeit und Reinheit der Luft , so daß
alle hygienischen Bedingungen erfüllt sind . Der Ort liegt
763 m d. d. . , auf der südöôstlichen Abdachung des
Schwarzwaldes , Die Lage auf einer Hochebene bedingt
eine auſſerordentlich reine , erfrischende , nie stagnierende
Luft , die durch die den Ort von allen Seiten dicht
umgebenden Tannenwälder ozonreich ist und im Sommer
abgekühlt wird , so daß zelbst die heißesten Sommer -
tage nie lästig empfunden werden . Ein größeres Luft -
und Sonnenbad steht jedem Kurgast zur Verfügung .
Känigsfeld ist daher geeignet für Bleichsüchtige , Nerven -
leidende , Asthmatiker , Blutarme , leicht Herzleidende , Er-
holungsbedürftige , besonders geistig Abgearbeitete , Rekon -
valeszenten für Nachkuren nach einer Badekur . Königs -
eld ist ungeeignet für Tuberkulose , nervöse Schlaflosig -
keit , schwere Herzfehler und Rheumatismen . Ansteckende
Tuberkulöse werden nicht aufgenommen . Die Sommer -
kurzeit dauert von April bis November . Königsfeld ist
Station Peterzell - Königsfeld der Schwarzwaldbahn Offen -
burg Konstanz . Der Bahnhof liegt eine halbe Stunde
vom Ort entfernt und wird per Postauto in 10 Minuten
erreicht .

N ( im Württ . Schwarzwald ) ist schon in
01 einer Urkunde aus Karls des Großen

Zeit unter dem Namen „Nagalta “ , und „Nagaltuna “ auf -
geführt , daher wohl jetzt noch im Volksmund „Naglet “
genannt , und hat infolge irrtümlicher Namensableitung
rem Stadtwappen im Lauf der Zeit einen Nagel ein-
gefügt . Das Tal der Nagold vermittelt den Uebergang
vom Oberen Gäu zum Schwarzwald ; die Talsohle liegt
beim Rathaus etwa 400 m ., d. M. und bietet durch
ire stattliche Breite dem Sonnenlicht reichliche Ge-
legenheit zum Eindringen . Das Waldachtal von Süden

das Kreuzertal und das Rötenbachtal von Osten
her sowie die ringsum zuströmende ozonreiche Waldluft
begünstigen die Reinigung und Erneuerung der Luft und
lassen keine Epidemien aufkommen . Durch Aufforstung
von Feldern ist der ( mit Ruhebänken und Schutzhütten

rgichlich ausgestattete ) Wald der Stadt so nahe gerückt ,
dan man ihn in —10 Minuten erreichen kann . Der
vermöge seiner Lage , Geschichte und seltenen Pflanzen
Interessanteste Wald ist der vorwiegend mit Laubholz
bestockte , 530 m ü. d. M. gelegene Schloßbergwald mit
seiner Ruine , die Perle des oberen Nagoldtales “. Die
Burg wurde wohl schon vor dem Jahr 1000 zum Schutz
tzegen die Ungarneinfalle erbaut . Die Vorburg , „Turnier -
garten “ genannt , ist von der Forstverwaltung längst in
bmnen sehr lehrreichen Forstgarten mit einheimischen
ai ancdtschen Fünen verwandeh .

Bad Kohlgrub in Oberbapgern
ist das höchstgelegene deutsche Stahl - und Eisenmoor -
bad. Am Abhange des bayrischen Hochgebirges liegt es
zwischen ozonreichen Nadelholzwäldern und grüne Mat-
ten eingebettet . Frei schweift der Blick über die bay-
rischen Alpen vom Wendelstein bis zur Zugspitze . Aus-
gedehnte Parkanlagen mit schattigen Spazlerwegen bleten
Sitz : und Liegeplätze für Freiluftkuren . Herrliche Aus-
flüge in die nähere und weitere Umgebung , nach Ober -
ammergau , Ettal , dem Staffelsee , Kochel - und Walchen -
see, Garmisch - Partenkireben usw. bringen reiche Ab-
wechslung . Das alles in Verbindung mit dem reinen
subalpinen Klima machen Bad Kohlgrub zu einem de-
liebten Kur - und Ferienaufenthalt .

Oberhalb der Universi -
Neckarsteinach . atadt Heidelberg,
kaum eine halbe Stunde Bahnfahrt entfernt , liegt
Neckarsteinach ! Wo der kleine , forellenreiche Bach aus
dem prächtigen Schönauer Wald - und Wiesental hervor -
sprudelnd sieh in den schon machtvoller ausgreifenden
Neckar ergiellt , an Steinach und Neckar reizvoll hinge -
baut , liegt das vielbesuchte Städtchen Neckarsteinach .
Hier vereinigt sich auf kleinem Raum zusammengedrängt
eine Mannigfaltigkeit von Naturschönheiten , Annehmlich -
keiten und Sehens würdigkeiten , wie man sie in so reicher
Fülle selten beisammenfindet . Die Stadt Neckarsteinach
verdankt ihren Ruhm als „Perle des Neckartals “ glei -
cherweise ihrer besonders schönen Lage, wie auch den
guterhaltenen , ungemein malerisch wirkenden Baudenk -
mälern aus alter Zeit. Hohe, bis an den Gipfel dicht
bewaldete Berge drängen sich eng zusammen , und der
schon beträchtlich Wasser führende Neckar zwängt sich
rauschend durch das Tal . Die muntere Steinach schnei -
det das Städtchen in zwei Teile , und die sich aus der
Steinachschlucht steil erhebenden Häuserpartien sind
vielfach von fast italienisch anmutendem Charakter . Im
Halbkreis umkränzt Neckarsteinach mit seinen schmucken
Straßen den sich zwischen Neckar und Steinach ins Tal
schiebenden Bergrücken , auf dem die größten Sehens -
würdigkeiten der Stadt liegen , die drei Burgen , die wie
Wirkungsvolle Dekorationsstücke hingestellt erscheinen .
Hoch über dem Städtehen zunächst die Vorderburg ,
weiterhin die mit der groſlartigen Front dem Neckar
zugekehrte Stilvoll restaurierte Mittelburg und zuletzt
zwischen Gebüsch und hochragenden Bäumen versteckt
die Ruinen der Hintegburg . Gegenüber am Berge die
„Schadeck ““, einge kleine Burg , wie ein bizarrer Einfall
Wirkend , gleichsam an den Felsen geklebt , an der steilen
Bergwand hängend . Die weithin sichtbare , im Morgen -
sonnenlicht besonders schön sich ausnehmende kleine
Burg wird auch im Volksmund „ Das Schwalbennest “
genannt . Jenseits des Neckars vervollständigt den Zau-
ber des Landschaftsbildes die auf einem steilen Kegel

gebaute „Stadt auf dem Berge “ , das alte , romantische
Dilsberg mit seinen Mauerresten und den „in den Him-
mel stechenden “ Kirchtürmen . Dazwischen der Neckar ,
der das Gestade von Neckarsteinach bespült , um den
Dilsberg sich im Halbkreis windet , um gegen Neckar -
gemünd nach Heidelberg abzufließen . Von welchem
Punkte man auch die Gegend von Neckarsteinach be-
trachtet , überall bieten sich dem Auge die wunderbarsten
Ansichten , malerische Landschaftabſlder . Mͤit jedem
Schritt wechselt die Sxenerie , die immer überwältigend
schön list, gleicher weise , ob wir die Blicke vom Bahn -
hof aus, vom Dilsberg herunter , von Neckargemünd kom -
mend , von den Burgen , von der Schönauer Straße oder
von der Kaisereiche auf dem Wege nach Darsberg über
Neckarsteinach gleiten lassen . Neckarsteinach erfreut
sich lange schon des besten Rufes als Sommerfrische , wie
als Erholungsort für Kranke und Genesende . Es lat zu-
gleich ein beliebtes Ziel für kurze Ausflüge , nicht nur
für die nahegelegenen Städte Heidelberg und Mannheim ,
sondern wird auch aus größeren Fernen zu kürzerem
oder längerem Aufenthalt gern aufgesucht . Ein Besuch
Neckarsteinachs kann auch nicht nur dem Naturfreund ,
sondern jedem empfohlen werden , der in schöner , Herz
und Gemüt erquickender Umgebung von den Mühen des
Berufslebens Erholung und neue Kräfte zu neuen Kämpfen
finden wWIII.

Höhenluffkurert Scheuern ,
Station Gernsbach auf der Linie Rastatt Forbach liegt
in nächster Nähe vom schönsten ozonreichen Tannen -
hochwalde , 300 Meter über dem Meere , in staubfreier ,
gegen Nord - und Ostwinde geschützter Lage, mit präch -
liger Aussicht ins romantische Murgtal und auf Schloß
Eberstein hat ausgezeichnetes Quellwasser und ist wegen
der auf die Gesundheit wirkenden reinen , belebenden ,
heilsamen , ozonreichen Luft ärztlich bestens empfohlen .
Alles dies vereinigt sich , um dem Kurgast dasjenige zu
bieten . was er in einem ländlichen Aufenthalte sucht ,
und läßt den Höhenluftkurort Scheuern als Aufenthalts -
ort für Erholungsbedürftige und Rekonvaleszenten in
hohem Grade geeignet erscheinen . Eine Fülle der präch -
tigsten Spazierwege , die Berg und Tal erschließen , mit
zahlreichen Wegweisern und Ruhebänken versehen , la-
den zu Gängen im Freien ein und geben dem Wandrer
Gelegenheit , die sehenswerten Punkte der Gegend bequem
zu erreichen Eine Wanderung von 34 bis 1½ Stunden
auf die nächsten Höhen genügt , um die schönsten Aus-
sichten ins Murgtal , Albtal und Bbeintal genieben zu
können . — Am Kreuzungspunkt der Murgtalstraſle Rastatt .
Freudenstadt und der Verkehrsstrafe Baden - Herrenalb -
Plorrheim bezw . Wildbad und inmitten bedeutender Na-
turschönheiten und Ausflugsorten gelegen , bietet der
Höbenluftkurort Scheuern ein überaus günstiges Stand -
quartier für bequeme und bergesfrohe Wanderer . Auto-
Verbindungen Gernsbach Baden - Baden Herrenalb Wild-
bud.

17755
Jeinach - Calw, Liebenzell Neuenbürg , sowie

Gernsbach —Forbach —Freudenstadt ermöglichen des wei-
teren den Besuch entfernter liegender Orte und Höhen -
punkte .

Dilsberg alte Bergveste DIIS berg auf steilem
Bergkegel empor . Ehem . Stammsitz des Grafen des Elfer -
gaus hat sie Tilly und 1799 auch den Franzosen getrotzt .
Später kurpfälzisches Staatsgefängnis , ist es jetzt eine in-
teressante Burgruine mit prächtigem Blick vom Turm
aus.

mitSchönau
Malerisches Schwarz waldstädtchen

e herrlicher Hochgebirgsumgebung , 342
Meter über dem Meer, in einem weitbuchtigen Talkessel
der Wiese gelegen . Verschönerungsverein , Behörden und
Einwohnerschaft wetteifern zeit Jahren in dem Bestre -
ben, das schöne Fleckchen Erde , die „Schöne Au“
Mmrem eigentlichen Zweck , als idyllischer komfortabler
Kurort , zu erschliefſen . Hier sieht man noch die ent -
zückenden Schwarzwaldhäuser zahlreich und unver -
kälscht . Anmutige Schwarzwaldbilder und Szenerien , aus
denen der berühmte Hans Thoma mit seinem Pinsel
unvergängliche Kunstwerke geschaffen . Naturfreunde u.
Maler kommen hier mehr als anderswo auf ihre Rech -
nung . Geschützt vor rauhen Winden durch die mäch -
tigen Berggipfel der Umgebung , Belchen , Hochgescheid
usw. , umgeben mit prächtigen Wald- Parkanlagen , die
ihresgleichen suchen , in nächster Nähe mächtige Hoch -
Waldungen , das Tal belebt durch das silberne Band des
Wiesenflusses und anderer forellenreicher Gebirgsbsche ,
so bietet Schönau alles was der Erholungsbedürftige
chens . Ein vorzügliches Gebirgsquellwasser speist die
gewürzte , stärkende Waldluft und idyllische Naturbilder .
Keine rauchenden Fabrikschlote verderben die Luft ,
keine lärmende Industrie stört die Ruhe des Stadt -
chens . Ein vorzüglichs Gebirgsquellwasser speist die
Wasserleitung , ein Schwimmbad , elektrisches Licht und
noch veile andere Vorzüge machen den Aufenthalt in
Schönau zu einem angenehmen . Nach ärztlichen Aus-
sprüchen eignet sich Schönau vor allem auch als Sta -
tion für Rekonvaleszenten , als Uebergangsstation von
u. zu alpinen Kurorten , sowie als heilwirkender Aufei ?
halt für Blutarme , Bleichsüchtige , Neurastheniker und
für Kranke , die an Verdauungsstörungen leiden .

Die Bergstraße , die einzigartigeWeinheim . Naturpromenade , zieht Jahr um
Jahr die Bewunderer deutscher Bergschönheit an. Mit
Recht wird Weinheim gern als Ausgangspunkt für
Wanderungen genommen . Nicht nur , daß die Stadt
durch ihre Lage gegen die rauhen Winde geschützt und
im Sommer erfrischend bei heiſem Sonnenschein wirkt ,
sie liegt auch anmutig umgeben von Weinbergen
der Name ja schon sagt ) und die drei Be
Hirschkopf , Wachenburg und Geiersberg .
in die Höhe er 1 ek au
mit den Städt
Orte des Schwarzwaldes
zahlreichen Ausflügen .

*
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1 Steinbach
Kurhaus zur Tromm — 10 Minuten vom

Beerfelden 1. Odenwald Gasthaus z . Bren TSchherm in dean
ee ee e ee0 * ee ee N. 1 ae Gf , 8 N 8 8 5 f Lage . Eig. 5. W N 3

Das Haus des Geſchäftsreiſenden . Bekannt für beste Erholung u . Kur - Pension Issel , vornehmſtes Haus am Platze , erſtklaſſige , Fremdenzimmer . Penſion en nach Vereinbarung !Verpflegung . Penſton . Zentralheizg . Autovermietung . Garage .s Verpflegung , eleg . Geſellſchaftsräume , volle Penſton M. . 50 . 005 Ausflugsziel viel . Vereine . Tel . Fürth 76. Beſ . : Georg Strauß .

inogt . E . ö 0 b. Fürth i. Odenw . Gasthaus u. Pension 1Pfingst Felertage 1 Krumdar zur Rosenhöhe , 20 Min . v. Bahnhof Fürth . Schlierbach bei HeidelberBu eh ER 100 Hotel Prinz Karl “ Autoverb . m. jed . Zug . Schöne Fremdenzim . m. herrl . Ausſicht .
f 79

n
( bad . Odenwald 9285 8 15 Eig . Milchwirtſch . , vorz . Küche . Am Fuße v. Lindenfels geleg .

Penſion von . 30 an . Stets lebende Forellen . Auto . Garage . “ Für Vereine großer Saal mit Klavier . Telephon Fürth 95 . Kaffee , Konditorei und Weinstube

ee 2 2 Humbert — Straßenbahnhaltestelle

9
i 5 2

7 6 1 1 Wunderbare Ausſicht in das Neckartal , ſchönſte Freiterraſſe ,Allau Gasthaus 99 EU P F 2 1 2
5 Lindach bel Zwingenberg beſte ochen ad roninng — Telephon 3133 . 55

Herrl . geleg . Luftkurort i. ſchön . Elztal , umgeben von prächtig . . 6
Wäldern u. Wieſentälern . Neu hergericht . Fremdenzimmer mit Gasthaus und Pension „ Hirsch “
fließend . Waſſer . Bad , elektr . Licht , Garten , Kegelbahn . Tele⸗z Direkt am Neckar gelegen . Angenehmſter Familien⸗ u. Ferlen⸗ 22

5 5
hon Mosbach 75. Venſionsprels . 50 % Bef . Engen Wolf aufenth . Badeſtrand . Garage . Penſion . 50 % m. 4 Mahlz , reichl . 6 Snaul hel Heidelberg

Hotel - Restaurant zum goldenen Löwen

u. gut . Waldesn . Poſt . Angelſp . Wochenende 6 / . Beſ . A. Backfiſch⸗

3 Keil eter vo 3 10
Barsbers dedarteinach Pension „ Waldeck

5 1 1 Fremdenzimmer mit Penſion — Wochenende . Gartenreſtaurant .
Geſunde ſtaubfr Lage , umrahmt v. herrl . Laub⸗ u. Nadelwald , Spa⸗ Lindach hel Zwin enber S 55 . 4

985 5 2 601. 5 e 95 Saal für kleine und große Geſellſchaften . — Neuer Beſitzer :
Ferbänge , nach all Richtg . den möbl . Fremdensz . Vorzügl . Küche, 9 J

4 Adam Gärt Küchenchef ( früh 5 üble ) Tel 124eigene Milchwirtſchaft ,eigene Schlachtung , el . Licht . Bad im Hauſe . Gasthaus und Pension „ Zum Schiff m ner, henchef ( früher zur Lochmühle eleph . 12.
Preis u. Uebereinkunft .Tel. 65, Neckarſteinach . Beſ . : Jakob Gaſſert . s

Angenehmſter Ferienaufenthalt . Penſion . Neueingerichtete

5 Fremdenzimmer . Garage . Badeſtrand . Angelſport . Wochen⸗ Hotel „ Goldener Engel “

Epfenbach 081 05 Zum
—

chsen 9 Zentralheizung . Fordern Sie e der Waldmiechelbae 55 Telephon 5 5
a insheim 0 Zereine . eſitzer : Karl Rupp. 5 22 7

Saal f. Tanzausflüge a. Anfrage zu verm . Ia . Eſſen , Wein, Bier ete . ane 5 ſchönſter Aufenthalt . Garage . e
Nehme Kurgäſte auf , Zimmer mit vollſt . Verpflegung v. . 50 M. ane 5 8 Waſſer . 2 große Vereinsſäle . Beſitzer : Waldeuberger . s
Schüne Lage , wenige Min . zum Wald . Beſitzer ! Er . Kirsch . PDfirygsf - Felerfęgge III

bad . 10 —
due rasenden r Senden MNMudau oaenwaad Hotel zum „ Fngel Waldmiehelhae Hotel und bensson

kurort s ( Nibelungenſage ) ,waldreichſte E 1 Stets de & Teley 8 Kaiserhof “
u. ruh . Lage d. Odenw . 400 mnfl. d. M. 15 Min .v. d. Stat . Wahlen . c

e
85

5
Hotel und Pension Slegfriedsbrunnen der Neuzeit entſprechend 1 been eieel Geſellſchaftsrär Mäft . Preiſe. Beſ . : Di .einger . Geſellſchaftsräume . Mäßt. Preiſe . Beſ.: Val . Dörfam

N 0d 0 Beſther : Joh . Lind . Telephon 17. 8
SNWa 500 Meter über d. Meere .

Heigelherg . Vſſſa Beſſevue
8 8 Kurhaus Steek nächst dem Walde . 85 Gasthaus u. Fremden -
Neuenheimerlandſtr . 54, direkt a. Neckar , ruhigſte Lage , wunderb . ; Freundl . Fremdenzimmer mit Veranden . Gute Verpflegung . Waldmichelhach . g

5
1

Ausf . a. Neck . Schloß u. Gebirge . Zentralb . , Bad , neuherg . Zim . Penſion . Telephon Poſthilfsſtele Mülben . Poſtauto Eberbach⸗ elm „ Odenwald “

NAleen . L . ea Gut bürgerlich . Haus für Geſchäfts⸗ und Vergnügungsreiſende .Wo trinke jeh heute nachmittag meinen Kaffee 7
Im BERG - KAF FEE , Wolfsbrunnenweg 32 , HEIDELBERG

Groß . u. kl. Saal f. Geſellſch . u. Vereine . Schatt . Garten . Garage . ;
Tankſtelle . Penſion . Wochenende . Mäß . Pr . Beſ . : Emil Farnkopf . “

Jederzeit ſriſchen Kaffee , div . Kuchen u. Gebäck . Ruhige Lage . “ Neckar ErachSchöne Terraſſe . Filiale des Blaukreuzhotel Schiffgaſſe 2. 8 — ̃ 2 dle Perle der Bergstraße

Gasthof und Pension „ Grüner Baum “ Weinheim Gasthof u. Pens . „ Waldschlößchen “
HU a 5 im. 5 Walde geleg. tt . Gart . , ſtaubfr . , herrl . Ber

Heidelberg e bergen 555 Schloes direkt am Neckar , am Juße der Minneburg . Schöne Fremden⸗ or e 4 . an Stele ane Hedge ,
Autozufahrtſtraße oberhalb Schloßhotel . Herrlicher Garten mit de e 1 e e neue Zimmer . Telephon 63. Bes . Albert Schlichter .

* * . N. . * 2 .
Terraſſe . Großer Saal u. Nebenräume , geeignet für Vereine u. 2 18 2 8
Feſtlichkeiten . Billard . Gemütl . Familienaufenth . Kinderſpielpl .

Beſitzer : Irdr . Feißkohl .

Küche u. Keller fachgemäß geführt . Inh . : Joh . Abt , Tel . 1151 .

Zwingenberg am leckar

Iifana Kürschhorn in Aüm Neckarsteinach Gasthaus und Pension „ um Anker -

Beſitzer : Aug . Holdermann , Teleph . 21 Neckargerach .

Kurhotel zum Naturalisten 106 Schönſtes Haus am Platze . — Zentralheizung . — Autohallen . —

Besitzer : Kaspar Schäfer . Telephon 8. 8 — 2 1 Strandbad . — 50 Betten . — Wochenende . 5

Gasthaus u. Pension zur Krone
27 e 5 — —

88 0 Gasthaus u. Pens . Schiff - Pöst
Besitzer : Karl Helsehuh . Telephon 1 .

d. Kagenbuckel , Poſtanfoperbbg berbach
Zwingenberg fl. J. Fernruf : Offentl . Fernſprechſtelle

Gasthaus u . Pension mit Metzgerei Oberdlelhach e u. Pension 3 Linde 2
22805

u. e i
auer ! Bürgerl . Haus mit guter Verpflegung . Schöne Zimmer , neu⸗ u. Walde gelegen . 80575 5 2

2zum Farstenanerndt
8 erbauter Saal . Post u. Fernſpr . in der Nähe . Penſion . Keine , u. fließendes Waſſer . Penſion . Wochenende . Angenehmer Auf

5Besitzer : Karl Berthold Erben . Telephon 33. 8 Krankenkaſſe. Beſitzer : Adam Hag . enthalt . Beſitzer : Georg Leitz .

KAnn Fefe

AAA ga. Moe li. Nui un
rrryrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrrreerrrrereeeeereereeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeenrnerrr

Billige und gute

Koffer

Neisetaschen

REISEBU RO Deffentiche all. Sparkasse
MANNHEIM

Unter Bürgschaft der Stadt Mannheim .

3 Reise ohne Barseld
mit dem

VEREINS Sparkassen-
assennfrsSrxtäg Reisekreditbrief .

8
Vorteile : Verzinsung , Schutz vor Seldverlusten .

lederwaren
empfiehlt in grösster Auswahl

R. ScHMIEDERER
F 2 , 12 Sattlerei rel . 32391

AMrLIc

AES

ostenſose Auskunft in allen

Polyphon Grammophon - else Angelegenheſten —
kein genußreiches wochenende ohne

Elsenbehn - Fahrkaften zu

Koffe P . ö amntl . Preſsen ohne Aufschleg O D 2 O N 2

88 Bettlestten , Fehrscheinhefte .

Apparate E für In - und Austend — —

8
Flugschelne für ölle Unſen DF J,

5 5 Verkauf von Reiseführern

von Mk . 16 . 50 an . 1 u. Wendetkatten — Beise - vollklingend , herrliche Tonfarbe . Kleine Raten .

gepäck - u. Flugversſcherung 0 3. 10
Verônsteſtung von Gesell - K. Ferd . Hecke 1

3

10
S . m . Schöftstelsen - Sonderzügen gN Abteilung : SprechapparateL. Spiegel s Sohns .

Das ideale WanderkleidFehden Jig dicses Jahr mont in Daub“! Neiseführer u. Wenderterften

Stella - Haus e . V
ohne Camera , Leichte gediegene Modelle im Ned - und Autokôtten , Kursbücher

ersten Photohaus in großer Auswahl bel

HN. Rloes 2 , 15 ſeilzahlungen . Brockhoff & Schwalbe 1 . 9
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Sporkliche Rund ſchan
Athletik

Internationaler Ringer -Weltſtreit
Apollo⸗Theater Mannheim

Zu Beginn der Kämpfe am Himmelfahrtstage ( 17. Tag )
ist feſtzuſtellen , daß aus der Konkurrenz ferner ausgeſchieden
ſind : Schoppe⸗Hannover ( Schwergewicht ) mit 6 Niederlagen
ohne Sieg und Renter ⸗Eſtland ( Mittelgewicht ) mit eben⸗
falls 6 Niederlagen ohne Sieg . Den einleitenden Kampf be⸗
ſtritten Weynura⸗Mandſchurei und Orlando ⸗Jugo⸗
ſlawien . Der Kampf mußte reglementgemäß nach 25 Minuten
unentſchieden abgebrochen werden . Wenig Federleſens machte
erwartungsgemäß wieder der Weltmeiſter Jaago⸗Eſtland
ntit dem däniſchen Meiſter Peterſen . Schon nach 1 Minute
lag dieſer durch Ueberſtürzer auf beiden Schultern . Damit
hat Jaago bereits ſeinen 3. Sieg zu verzeichnen . Nach der
Pauſe ſtanden ſich zunächſt Opitz⸗Thüringen und Möbus⸗
Berlin in Entſcheidungskampf gegenüber . In einer Geſamt⸗
zeit von 45 Minuten ſiegte Möbus durch Eindrücken der
Brücke . Zuletzt wurde die Begegnung des Negerchampions
Tompſon⸗Weſtindien mit Schachſchnei der Berlin gat
endgültigen Entſcheidung gebracht . Nach sportlich genuß⸗
reichem Kampf unterlag Schachſchneider nach 53 Minuten
durch Hüftſchwung . Für Freitag abend iſt der 4 Groß⸗
kampftag angeſetzt . Der Weltmeiſter Jaago⸗Eſtland
trifft auf den belgiſchen Europameiſter Steurs ; Schach⸗
ſchneider⸗Berlin mißt ſich mit dem neuhinzugekommenen
Kölner Urbach ; Fehringer⸗Heidelberg hat den Neger⸗
ringer Tompſon zum Gegner . Schließlich findet noch der
Entſcheidungskampf zwiſchen Orlando ⸗Jugoflawien und
dem bayeriſchen Meiſter Reiber ⸗München ſeinen Austrag .

*.

Gaumeiſterſchaften des 4. D. A. S. V. Kreiſes
( Baden⸗ Pfalz )

Am Sonntag kamen in Schifferſtadt die diesjährigen
Gaumeiſterſchaften des 4. D. A. S. V. Kreiſes zum ustrag .
Wie nicht anders zu erwarten , war das Meldeergebnis mit
134 Nennungen ſehr gut ausgefallen und konnte man bei der
Fülle der Meldungen mit gutem Sport im Voraus rechnen .
In allen Disziplinen ſah man vorzügliche Arbeit , die nament⸗
lich im Ringen ihren Höhepunkt erreichte . Hierbei gab es
einige Ueberraſchungen und mancher Favorit mußte ſich als
geſchlagen bekennen . Spatz , Vf . R. Mannheim konnte ſich

FgFnur e an 6. Stelle plazieren und Gehring⸗Ludwigshafen , der
ſich anſcheinend nicht verausgaben wollte , wurde von ſeinem
Vereinskameraden Kunz auf den 2. Platz verwieſen . Die
beſten Leiſtungen der Ringer⸗Seniorenklaſſe zeigten , neben
dem ebengenannten Kunz , Lochner , Vf .K. Schifferſtadt und
der in letzter Zeit ſtark im Kommen befindliche Führer ,
B. . L. Neckarau . Gleich den Senioren boten auch die Alters⸗
laſſen im Ringen und Stemmen ausgezeichnete Arbeit . In
dieſen Konkurrenzen dominierten die Mannheimer , die mit
wenigen Ausnahmen jeweils die erſten Plätze einnehmen
konnten . Die Leitung der Kämpfe , wie auch die techniſche Or⸗
ganiſation des mit der Durchführung der Veranſtaltung be⸗
auftragten V. f. . ⸗Schifferſtadt , war muſtergültig . Der Beſuch
war ſehr gut . 5Von den Mannheimer Teilnehmern waren erfolgreich:
Fliegengewicht im Ringen ( Senioren ) : 5. Eſchelbach
VfR . Mannheim Bantamgewicht : 5. Thomas Bft .
Maunheim . Leichtgewicht : 1. Führer Vfs . Neckarau ,
4. Hörn Vf . 86 ; 6. Spalz VfR . Mannheim . Schwer⸗
mittelgewicht : 2. A. Hammer Sp . Vg. 84 ; 4. R. Groß
Vf . Neckarau . Altersklaſſe bis zu 50 Jahren : Feder⸗
gewicht : 1. H. Biundo Sp . Bg. 84 ; 2. J . Seitz Vfg . Neckarau.
Leichtgewicht : 1 E. Kintz Vf . 86 . Mittelgewicht :
3. A. Nees Pf . 86. Aelteſte Klaſſe üb . 50 Jahre : 1. H. Kautſch
06 Mannheim ; 3. K. Fr . Tafel Sp. Bg. 84. 5 5Stemmen : Fliegengewicht : 1. K. Laier Bf .
Neckarau ; 3. K. Döbele Vfͤ . 86 Bantamgewicht : 1. E.
Adam Vf . 86 ; 2. J . Hort 06 Mannheim ; 3. A. Serkel
Vf . 86 ; 4. A. Harrant Bfs . Neckarau ; 5. A. Gruher 96 Mann⸗
heim . Federgewicht : 1. Ph . Mayer Vfs . Neckarau ,
3. K. Wunſch : 4. E. Noe ; 5. Fr . Steeger , alle 06 Mannheim .
Leichtgewicht : 2. G. Geiger Pf . Käfertal ; 3. W. Ertel
96 Mannheim ; 4. Fr . Wörner Bft . 86 Mannheim ; 5. W.
Kehder Vfs . Neckarau . Leichtmittelgewicht : 2. Fr .
Kaiſer 84 Mannheim ; 4. A. Drees 06 Mannheim . Schwer ⸗
mittelgewicht : 2. R. Groß Vf . Neckarau ; 3. A. Hammer
Sp . Vg. 84 ; 4. W. Amail 06 Mannheim . Schwergewicht :
2. Fr . Maier VfK . 86. Altersklaſſe bis zu 50 Jahren :

Federgewicht : 1. Ph . Kolb Sp . Vg. 84 Mannheim ; 3. J .
4. H. Biundo Sp . Vg. 84. Leicht⸗

Mittelgewicht : 1. L.
W. Stiefel

Seitz Bf . Neckarau ; 5
gewicht : 1. E. Kintz VfK . 86.

0
Ohneſorg 06 Mannheim Schwergewicht : 1.

Schwitzgebel

Ludwigshafen 45 Teller .

06 Mannheim 3 Nees Pf . 86 . Aelteſte Klaſſe über
50 . 115 5. Fon er 06 Mannheim ; 2. 8 Bierig
06 0 * G. Allgaier 84 Mannheim ; Fr. Tafel
84 Mannheim . ,

Rundgewichtsriege ( Mittelſtufe ) : 1. Preis : Sport⸗
verein 1906 Mannheim 357 Punkte . Rundgewichts⸗
rtege b 1. Preis VfK. 86 Mannheim 351 Pkte . ;
2. Sportogg . 84 Mannheim 324 Punkte . .

Korſogehen : 1. Preis : Vf . 86 Mannheim 34 Pkte . ;
2. Sportverein 06 Maunheim 24 Punkte .

Juß ball
Germania Friedrichsfeld — . f .R. Mauuheim 01 ( : 1)

Am geſtrigen Himmelfahrtstage ſtanden ſich obige Mann⸗
ſchaften auf dem Platze der Germanen in Friedrichsfeld
gegenüber . Das Programm der Jubiläums woche wickelte ſich
bis jetzt flott ab .

Vor dieſem Treffen fand ein Spiel der Privat⸗Mann⸗
ſchaft Friedrichsfelds gegen . . R. Mannheim

Privatmannſchaft ſtatt , das Fried⸗
richsfeld mit : 2 ( : 1 ) für ſich entſcheiden konnte .

Verheißungsvoll für . f .R. begann der Kampf , doch ſtets
war die Germanen⸗Verteidigung auf der Hut und verhütete
die Erfolge des Gegners . An reifem Können den Friedrichs⸗
feldern überlegen , legte . f .R. ein flottes Tempo vor , doch
ließen ſich die Einheimiſchen nur zeitweiſe zur Defenſive zu⸗
rückdrängen , um ſodann mit forſchem Elan dem Spiele eine
ausgeglichene Note zu geben . In der 30. Minute erſt nahte der
erſte Erfolg für Vf . . , doch war dieſer ein Eigentor der Ger⸗
manen⸗Verteidigung . Auf und nieder wogt nun der Kampf ,
Chancen wechſeln , doch bleibt es bis zur Halbzeit bei dieſem
Ergebniſſe .

Nach dem Wechſel greifen beide Parteien mächtig an , doch
welche Torgelegenheiten ſich beiden auch bieten , zählbare Er⸗
folge zeitigen ſie nicht . Somit endete dieſe Begegnung , die
immer fair war und ziemlich gut von Gaa⸗Plankſtadt geleitet
wurde , mit : 0 für Vf .R. m.

Schießſport
Gauſchießen in Mannheim

Die Zimmerſtutzen⸗Schützengeſellſchaft 1909 Mannheim
e. V. hat ſich ein Schützenheim erbaut , das jedem Schütze und
Schießfreund ein ebenſo netter Aufenthaltsraum als gute Ge⸗
legenheit bei einer wunderbaren Schießanlage zu ſchießen ,
bietet . Als Eröffnungsſchießen des großen achttägigen
Schießhaus⸗Einweihungsſchießen fand am 22. April das erſte
diesjährige Gauſchießen von Mannheim ſtatt . Die
6 beſten Schützen von 9 Gauvereinen maßen ſich in hartem
Kampf um die Ehre ihres Vereins .

Die Ergebniſſe :
1. Freiſchütz⸗ Mannheim mit 1096 Ringen . 2. Neckarau

mit 1095 Ringen . 3. Tell⸗ Ludwigshafen mit 1057 Ringen .
4. Lindenhof mit 1028 Ringen . 5. oY⸗Mannheim mit 1016
Ringen . 6. Waldhof mit 1008 Ringen . 7. Wieſenthal mit
967 Ringen . 8. Alpenſchützen⸗Neckarau mit 920 Ringen . 9.
Ketſch mit 860 Ringen .

Die 5 beſten Schützen des ganzen Gauſchießens waren :
1. Aug . Hemm v. Freiſchütz⸗Mannheim mit 286 R. 2.
Bühler v. Neckarau mit 278 R. 3. Pet . Schleich v. Neckarau
mit 276 R. 4. Heinrich v. Freiſchütz Mannheim mit 275 R.
5. Eug . Ehrler v. o9 Mannheim mit 274 R.

In dem stägigen Preisſchießen , das am 29. April ſchloß ,
war eine Ringmeiſterſcheibe ( 20kreiſig ) , eine Feldmeiſter⸗
ſcheibe ( 12kreiſig ) und eine Plattſcheibe aufgeſtellt .

Die Ergebniſſe des Preisſchießens :
Tabellenpreiſe ( die beſten Serie Ringmeiſter ) und

Feldmeiſter zuſammengezählt : 1. Preis A. Hem m vom Frei⸗
ſchütz mit 272 Ringen . 2. H. Markus vom Freiſchütz mit 271 .
3. Frz . Lenz vom Freiſchütz mit 270 . 4. Peter Schleich v.
Neckarau mit 269 . 5. H. Volz vom Freiſchütz mit 269 .

Ringmeiſter : 1. Peter Schleich v. Neckarau mit 60 R.
2. Aug . Hemm vom Freiſchütz mit 60. 3. A. Graf v. Tell⸗
Ludwigshafen m . 59. 4. H. Wulf v. Heidelberg mit 59. 5.
Hoffmann v. Neckarau mit 59.

Feldſcheibe : 1. A. Hemm v. Freiſchütz mit 36 R.
2. H. Markus v. Freiſchütz mit 36 . 3. H. Volz v. Freiſchütz
mit 36. 4. Fr . Fuhr v. 00 Mannheim mit 36. 5. Groß , Lin⸗
dezshof mit 36.

Platte : 1. Peter Schleich v. Neckarau 0 Teiler . 2. H.
Merkel v. Tell⸗ Heidelberg 8 Teiler . 3. E. Mertes v. Edingen
36 Teiler . 4. O. Schenk , T. Heidelberg 37 Teiler . 5. A. Huber ,

Handelsnachrichten
Zuſammenfaſſung der Deutſchen Energiewirtſchaf
Eine Gemeinſchaftsgründung von Reich , Preußen und Bayern .

Anſchluß der privaten Energiewirtſchaft offen gelaſſenUnter dem Namen „ AG. für deutſche Glektrizitärg
wirtſchaft wurde von der Elektrowerke AG. (Viag⸗Reichsz
betriebe ) , der Preußiſchen Elektrizitäts Ach. ( Preußen
Elektra ; und der Bayernwerkte Ach. eine Geſellſchaft ges
N deren Zweck ſein ſoll , die Zufammenarbelt zwiſchenen Energtewirtſchafts⸗Gebieten der Geſellſchafter durch Löſung ge⸗
meinſchaftlicher Aufgabenn zu fördern , insbeſondere die Herſtellung
einer 22 000⸗Volt⸗Leitun zu betreiben , die von Hamburg
bis nach Tirol reichen ſoll . Der Vorſtand fetzt ſich paritätiſch zu⸗
ſammen aus : Generaldirektor Frank ( Preußen⸗Elektraß Dir
8 ahmke ( Elektra⸗Werke ) , Landesbaurat Mende ( Bayernwe
AG. ) . Der Aufſichtsrat wird gebildet aus : Dr . Bolzani ( Elektro⸗
werke ) , Miniſterialrat a. D. Decker ( Bayernwerk ) , Miniſterialrat
Heuden ( preußen⸗Elektra ) , Geheimrat Lenzmann ( Viag ) ,
Miniſterilrat Obpacher ( Bayernwerk ) , Direktor Peucker
( Elektrowerke ) , Miniſterialrat Römer ( Preußen⸗Elektra ) , Staats⸗
miniſter a. D. Schweyer ( Bayernwerk ) , Miniſterialrat Dr .
Staudinger ( Preußen⸗Elektra ) . Zum Vorſitzenden wurde Ge⸗
heimrat Dr . Zenzmann , zum ſtellv . Vorſitzenden Minſterial⸗
direktor Dr . Staudinger und Staatsminiſter a. BD. Schweyer
gewählt . Der Beitritt weiterer Energie⸗Verſorgungs⸗
gebiete zu der Geſellſchaft iſt offen gehalten .

Wie wir weiter hierzu hören , ſollen zum Ausgleich von Elek⸗
trizitätsarbeit die erforderlichen Anlagen geſchaffen werden . Die
Leitungs⸗ und Verteilungs⸗Syſteme der beteiligten
Unternehmungen ſollen nach Möglichkeit einander an gepaß t
werden , indem in weitgehendem Maße eine Anpaſſung der Span⸗
nungen und zwar nicht nur der Hochſpannung , ſondern auch der
Mittelſpannung erfolgen ſoll . Weiter iſt der Bau und der Be⸗
trieb gemeinſchaftlicher Stromer zeugungsan⸗
lagen ins Auge gefaßt . Das Kapital der neuen Geſellſchaft be⸗
trägt einſtweilen 1 Mill . / , an dem die Gründergeſellſchaften mit jeeinem Drittel beteiligt ſind . Die neue Geſellſchaft ſoll einen gemein⸗
ſchaftlichen Rahmen darſtellen für eine Zuſammenarbeit der 3 Ge⸗
fellſchaften auf dem Gebiete der Stromverſorgung Deutſchlands und
a war im Wege freiwilliger Vereinbarung ſtatt einer ſonſt notwen⸗
dig“ werdenden reichsgeſetzlichen Regelung . Es wird eine Zen⸗
rale errichtet , die laufend das Glied eines Ausgleiches in dieſer
Zuſammenarbeit bildet . Neue Stromerzeugungsſtätten ſollen als
Ergänzung der beſtehenden Anlagen der 3 Geſellſchaften und zu
ihrer Verbindung geſchaffen werden . Es ſind bereits Verhandlungenmit Werken der privaten Energiewirtſchaft eingeleitet
und es ſei bereits mit dem Anſchlüß weiterer Unternehmungen zu
rechnen . Man rechnet in den Kreiſen der Geſellſchaft damit , daß ſich
auch andere Länder noch an der Geſellſchaft beteiligen werden und
denkt hierbei an Thüringen , Sachſen , Württem her g und Ba⸗
den , insbeſondere aber ſcheint man den Anſchluß der Vereinigten
Elektrowerke Weſtfalen zu betreiben deren man zur Schaffung einer
Qerverbindung bedarf . Auffälligerweiſe iſt nicht beabſichtigt , das
RWE . in die Abmachungen einzubeziehen , man denkt
hier lediglich an eine freundſchaftliche Zuſammenarbeit . Dieſe Zu⸗
ſammenfaſſung aller Unternehmungen der Energiewirtſchaft Deutſch⸗lands ſoll an Stelle des Kampfes oder der Verſtändigung treten , wo⸗
bei jedes Unternehmen ſeine Selbſtändigkeit behält .

: ? Dividendenausſchüttung bei der Reichsbahn . Der Verwal⸗
tungsrat der Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft tagte vom 14. bis 16.
Maf in Berlin . Die Ausſchüttung einer 7zinſigen Dividende aufdie ausgegebenen Vorzugsaktien wurde beſchloſſen .* Deutſche Steinzengwarenfabrik für Kanaliſation und chemiſche
Induſtrie in Friedrichsfeld in Baden . Der Adi . heſchloß der auf den
16. Juni 1928 einzuberufenden GB . die Verteilung einer Divi⸗
dende von 15 ( 12) v. H. vorzuſchlagen .

( Wayß u. Freitag AG. in Fraulfurt a. M. — Wieder 10 v. H.Dividende . Der AR. beſchloß , der GVB. am 25. d. . , wie bereits
angekündigt , wiederum die Verteilun geiner 10pro z. Di⸗
vidende auf das erhöhte Aktienkapital von 12 Mill . vorzu⸗
ſchlagen . Der AR. nahm mit Befriedigung davon Kenntnis , daßder derzeitige Auftrags beſtand den vorjährigen um mehrals ein Drittel überſte igt . Ferner wurde die ſofortige
Einführung des geſamten Aktienkapitals ain der
Berliner Börſe beſchloſſen . Außerdem wird die Zulaſſung
zum Termin handel beantragt .
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Der Jahresbericht der
Erhößte Produktion und geſteigerter Abſatz trotz verſchürfter

Zellſtoffabrik Waldhof
Weltmarktkonkurrenz Erfolgreiche

Rationaliſierung und Vorratswirtſchaft
Der jetzt vorliegende Abſchluß der Zellſtoffabrük Waldhof ver⸗

zeichnet auf 81. Dez . 27 einſchl . 297 539 ( 170 548) 4 Vortrag einen
von 21,14 auf 21,82 Mill . erhöhten Rohgewin n. Die allge⸗
meinen Unkoſten konnten trotz erhöhter Produktion von 10,97
auf 10,85 Mill . ermäßigt werden , während Steuern und
Umlagen ſich weiter von 3,91 auf 4,58 Mill . erhöhten . Wie
ſchon in Nr . 205 der NMz . mitgeteilt , ſtellt ſich der Reingewinn
auf 6 887 040 (6 280 756) Mill . „ bezw . nach 9,15 ( 2,66 ) Mill . / Ab⸗
schreibungen auf 3,78 ( 3,60 ) Mill . I . Wie ſchon gemeldet , ſoller
hieraus wieder 12 v. H. Dipldende auf die 580 000 % Wal.
ligten 25,15 Mill . 4 Sta . , wieder 7 v. H. auf die 560 000 % PA .
Dit . A, wieder 6 v. H. auf die 1825 000 % BA . Lit . B und wie
6 v. H. auf die 590 000 / Genußrechte ausgeſchüttet und der Re
von 330 977 auf neue Rechnung vorgetragen werden .

Die Verwaltung berichtet , daß es im GJ . 27 ebenſo wie in den
vorhergehenden Jahren möglich war , die Erzeugung ſämtlicher Fa⸗

ken abzuſetzen . Die Stammgeſellſchaft und die ihr an⸗
geſchloſſenen Unternehmungen waren vollbeſchäftigt und haben im
Berichtsjahre die Produktlonsziffern des Jahres 1926 ſo⸗
wohl in Zellſtoff als auch in Papier erhöhen können . Das neue
Werk Kelheim konnte ſich im Jahre 1927 an der Zellſtofſproduktion
noch nicht beteillgen . Trotzdem ſein Ausbau mit allen Kräften ge⸗
fördert wurde , konnte er erſt im laufenden Jahre beendigt werden .
Das mit einer Kapazität von 80 To . Zellſtoff pro Tag ausgeſtattete

rk iſt nach den neueſten Erfahrungen und mit den modernſten
Mitteln eingerichtet worden und hat ſeine Fabrikation vor kurzer
Zeit aufgenommen .

„ Die erhöhten Umſätze des Jahres 1927 drücken ſich in den Zif⸗
ſern der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung aus . Das
Ergebnis konnte ver beſſert werden , obwohl die Konkur⸗
renz auf dem Weltmarkt ſich verſtärkt und einen weiteren
Druck auf die Preiſe ausgeübt hat . Als großes , für die Verſorgung
einer ausgebreiteten welterverarbeitenden Induſtrie wichtiges Un⸗
ternehmen hatten wir die Pflicht , unabläſſig darauf Bedacht zu
nehmen , die wirtſchaftliche und wiſſenſchaftliche Entwicklung zu be⸗
obachten und zu fördern . Der Abfatzlage haben wir uns durch
ſorgfältige Berückſichtigung der Aufnahmefähigkeit des Inlands⸗ und
Auslandsmarktes angepaßt . Wir konnten feſtſtellen , daß dle
Unterbringungs möglichkeit unſerer Produktion im Inland ſich ge⸗
genüber dem Jahre 1926 gehoben hat . Nichtsdeſtoweniger mußten
wir wie in früheren Jahren beſtrebt ſein , die für den Fall eines
Rückganges der Inlandskonfunktur wſchtige Exportbaſis auf⸗
recht zu erhalten . Die Anwendung der durch Wiſſenſchaft und Technik
gebotenen Mittel hat uns in Stand geſetzt , die Lelſtungsfäh l g⸗
eit unſerer Werke wetter auzunutzen , die Oekonomie der
Arbeit zu ſteigern und den ſtändig wachſenden Anſprüchen an dle
Quglität der Erzeugniſſe gerecht zu werden . In den einzelnen
Werken des Konzerns wurde eine ganze Reihe kechniſcher Verbeffe⸗
rungen durchgeführt . In den Mannheimer Werken konnte
durch Umbauen die Produktion vergrößert werden . In unſeren
oſtpreußiſchen Werken wurde die Krafnterzeugung auf mo⸗
derne Grundlage geſtellt , ferner die Maſchinenlelſtung erhöht . Unſer
ſchleſiſches Werk Coſel befindet ſich derzeit im Umbau bezüglich der
Kraſterzeugung und der Holzputzeretl und wird durch Aufſtellung
eines neuen Kochers die Produktion ebenfalls verbeſſern können .

Die Rationcliſtierungsbeſtrebungen haben den
gewünſchten Erfolg gezeitigt : Wir mußten zwar die Konkurrenz dle ,
wie von uns ſchon früher betont , unter erheblich günſtigeren natür⸗
lichen Bedingungen arbeitenden ausländiſchen Zellſtoff⸗ und Papier⸗
inbuſtrie verſpüren , konnten ihr aber doch in ihrer Auswirkung auf
unſeren Konzern im weſentlichen erfolgreich begegnen . Dies gilt
auch namentlich für das Gebiet des Kunſtſeidezellſtoffs , auf dem wir
in vertrauensvollem Zuſammenarbeiten mit unferen Großabneh⸗
mern ſtehen . Unſere Bemühungen zur Aufrechterhaltung und Stei⸗
gerung der Rentabilität wurden auch im Berichtsjahre durch die
Sbeuerpolltik des Reiches , der Länder und der Gemeinden
ſtark durchlazrzt . Die ungeheure Belaſtung mit Steuern und ſo⸗
zialen Abgaben ſtörte unſere Induſtrie im Kampf mit der auch in
dieſem Punkte günſtiger daſtehenden Auslandskonkurrenz auf das
empfinblichſte . Die zurzeit durch Deutſchland gehende Welle der
Lohnerhöhungen bedroht die geſamte deutſche Induſtrie , namentlich
aber auch wieder unſeren Induſtrlezweig , mit neuen Schwierigkeiten
auf dem Weltmarkt . Beide Momente müſſen im Falle einer Ueber⸗
ſpannung dahin führen , daß ſchließlich auch weitere Rationali⸗
ſterungsmaßnahmen eine Aufrechterhalkung der Rentabilität nicht
mehr verbürgen können . Die im Monat September des Berichts⸗
jahres beſchloſſene Kapitalserhöhung hat uns in die Lage verſetzt ,
eine erfolgreiche Vorratswirkſchaft zu treiben . Namentlich die
Holzverſorgung unſerer Werke , die eine Feſtlegung großer
Mittel bedingt , konnte auf längere Zelt zu verhältnismäßig gün⸗
ſtigen Bedingungen ſichergeſtellt werden . “

Die Endſumme Vermögensaufſtellung hat ſich um
18,65 auf 100,05 Mill . & erhößt . Die Anlagekonken weiſen nicht
unerhebliche Zugänge auf . Liegenſchaften werden ( in Mill . / ) mit
9,88 ( 0,098 ) , Fabrikgrundſtücke mit 2,01 ( 2,14 ) , Gebäude , Maſchinen
uſw . aber mit 21,57 ( 17,47 ) ausgewleſen . Die für das Unternehmen
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heſonders wichtige Vorratswirtſchaft kommt in der Erhöhung des
Kontos Vorräte und Waldungen von 23,77 auf 29,35 zum Ausdruck ,
während der gute Geſchäftsgang in dem weiteren Anwachſen der
Debitoren auf 34,44 ( 27,59 ) ſeinen Niederſchlag findet , desgl . in der
Steigerung des Wechſelkontos von 0,26 auf 0,28 . Kaſſe erſcheint mit
0,15 ( 0,13 ) und vorausbezahlten Zinſen , Verſicherungsprämien uſw .
mit 0,22 (0,19 ) . Efekten und Beteiligung blieben nahezu unverän⸗
dert mit 6,95 ( 6,86 ) .

Die in der Bilanz ausgewieſene Reſteinzahlung der Aktionäre
auf die zum Bezuge angebotenen jungen Aktien von den neuge⸗

ſchaffenen 7ù14 Mill . 4 , wodurch ſich das Ack. bekanntlich auf 34,675
Mill . erhöhte , iſt inzwiſchen eingegangen . Die geſetzliche Reſerve

de durch das Agio auf die zur Ausgabe gelangten Aktien auf den
[ Betrag von 10,49 ( 6,25 ) Mill . / gebracht . Weiter verzeichnet die

Paſſivſeite entſprechend der Geſchäftsausdehnung von 12,95 auf 20,47
erhöhte Kreditore und etwas ermäßigte , 20,47 ( 21,68 ) , Anleihen . Die
Pachtverrechnung mit Tochtergeſellſchaften ſenkte ſich von 1,80 auf
0,58 , während ſich die Rückſtellung f. Löhne , Frachten , Anleihezinſen
uſw . von 5,27 auf 6,68 hob . Avale auf beide Seiten der Bilanz wer⸗
den mit 4,36 ( 4,48 ) Mill . J ausgewieſen . Die Invaliden⸗ , Alters⸗ u.

e hat ſich von 157 487 auf 462 977 ,
erhöht .

Das neue Geſchäfts fahr hat ſich, trotzdem es unter dem
Zeichen einer welter verſchärften Konkurrenz auf dem Weltmarkt
ſteht , nicht un befriedigend entwickelt .

r

Auslandanleihe des Doutſchen Sparkaſſen - und
Giroverbondes

Der erſte Teilbetrag von 17,5 Mill . Dollar durch die Beratungsſtelle
genehmigt .

Die Beratungsſtelle für Auslandkredite beim Reichs⸗
finanzminiſterium hal die Aufnahme des erſten Teilbetra 9
der Auslandanleihe des Deutſchen Sparkaſſen⸗ und Giroverbandes
im Betrage von 17,5 Mill . Dollar endgültig befürwortet .
Vorbehaltlich der Genehmigung der Anleihe durch die preußiſche
Staatsregierung , die nach den gepflogenen Verhandlungen mit
Sicherheit zu erwarten iſt , hat der Deutſche Sparkaſſen⸗ und Giro⸗
verband den Verkauf der Anleihe mit den in Berkin anweſenden
Vertretern des Bankhauſes Harris , Forbes u. Co. abgeſchloſſen .
Die Anleihe iſt mit 6 v. H. verzinslich und wird bis zum Jahre 1947
mit 2,06 v. H. zuzüglich erſparter Zinſen zum Nennwert planmäßig
getilgt . Die planmäßige Tilgung ſoll nur durch Auslöſung erfolgen .
Dem Verband iſt das Recht vorbehalten , die Anleihe nach Ablauf
von 5 Jahren verſtärkt oder im ganzen zur Rückzahlung zu kün⸗
digen . Die Rückzahlung der gekündigten Beträge erfolgt vom 5.
bis zum 10. Jahre zu 102 v. H. und vom 10. Jahre an zum Nenn⸗
wert . Das Bankhaus hat die Anleihe zum Kurſe von 91,5 v. H. zu⸗
züglich Stückzinſen übernommen und wird die Anleihe voraus⸗
ſichtlich bereits am 21. d. M. in Newyork zur Zeichnung auflegen .

2e: Maſchinenfabrik Badenia AG. , vorm . Wm. Platz Söhne AG .
in Weinheim . In der heutigen GV . wurde der bekannte Bericht des
Vorſtandes nehſt der Bilanz und der Gewinn⸗ und Verluſtrechnung
für das Geſchäftsjahr 1927 einſtimmig genehmigt . Auſſichtsrat und
Vorſtand wurde ebenfalls einſtimmig Entlaſtung erteilt .

: ? Kammgarnſpinnerei Kaiſerslautern . Die GV . genehmigte
den Abſchluß , die Verteilung einer Dividende von 7 v. H. auf
die VA. und 14 v. H. auf die StA . u. beſchloß die Voll zahkung
der nom . 960 000 „ mit 25 v. H. eingezahlten Namensſtammaktien .
Vom Vorſitzenden wurde noch bekanulgegeben , daß eine Kapital⸗
erhöhung nicht in Frage ſtehe , aber gemäß der 7. Verordnung zur
Durchführung der Verordnung über Goldbilanzen die Um wand ⸗
lung der jetzigen 120 % Aktien im Laufe des Jahres noch
durchgeführt werden müſſe . Es ſei beabſichtigt , dieſe in der Haupt⸗
ſache in 500 / Aktien in der Weiſe umzuwandeln , daß bei Zuzah⸗
lung von 5 4 auf jede 120 Aktie gegen 4 ſolcher Aktien eine
500 Aktie gegeben würde . Für ſolche Fälle , wo Kleinbeſitz in
Frage kommt , ſoll auch der Umtauſch der Aktien mit niedrigerem
Nennwert vorgeſehen werden . Zur Beſchlußfaſſung über dieſe An⸗

e ſoll im Herbſt eine außerordentliche GV . einberufen
werden .

7 AG. für Verkehrsweſen . — Dyckerhoff u. Widmann . Die OW.
der AG. für Verkehrsweſen ſetzte den Gewinnanteil auf 11
v. H. feſt und beſchloß die Erhöhung des A . um 6 Mill . auf
30 Mill . 4 . Ferner wurde der Verſchmelzungsverbrag
mit der Weſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchft in Köhn
genehmigt . Die Verwaltung erklärte , daß die G. die guallfi⸗
dlerte inderheit bei der Dyckerhoff u . Widmann
AG. in Biebrich a. Rh. übernommen habe . Die G. bleibe damit
leboch vollkommen ſelbſtändig , die AG. für Verkehrsweſen ſei nur
Dach⸗Geſellſchaft . Die Tochtergeſellſchaft von Dyckerhoff , die Al l⸗
gemeine Baugeſellſchaft Lenz u. Co. , habe ſich an den
holländiſchen Unternehmungen der Dyckerhoff u. Widmann AG,. be⸗
tetligt , oͤte in Südamerika große Bauvorhaben ausführe .

1 v. H. bei der Dyckerhoff und Wiedmann Ach . in Bieberich
am Rhein . Dem Vernehmen nach beſchloß der At . , der anfangs
Juni ſtattfindenden HV. für das GZ . 1927, das erſte nach der Sa⸗
nierung , eine Gewinnausſchüttung von 6 v. H. dor⸗
zuſchlagen . Bekanntlich ſetzt ſich das Ad . von nunmehr 8 Mi .
aus 4 Mill . „ alten zuſammengelegten und 4 Mill . „ für acht Mo⸗
nate gewinnberechtigten neuen Aktien zuſammen . :27: American Browu Boveri Electrie Corp . Die American
Brown Boveri Electric Corp . ſchließt das erſte Quartal d. J .
mit einem Nettoverluſt von 90 196 Dollar ab gegenüber einem
Verluſt von 318 710 Dollar in der gleichen Zeit des Vorjahres .

: : Deutſche Verſtcherungs⸗Geſellſchaft in Bremen . Der AR .
ſchlägt für 1927 die Verteilung einer Dividende von 5 (i . V. 0) v. H.
vor .

22: Gummiwerke Elbe AG. in Bieſteritz . Der AR . beſchloß aus
dem Reingewinn von 127 417 & eine Dividende von 8 (i . V. 5) v. H.
zur Verteilung zu bringen .

* Erhöhung des Newyorker Diskontſatzes . Die Federal Reſerve
Bank in Newyork erhöhte nunmehr ebenfalls ihre Diskontrate von
4 auf 4 % v. H. 5 8

2 : Preiserhöhung beim Kupferblechſyndikat . Der Entwicklung
des Rohkupfermarktes entſprechend hat die Verkaufsſtelle des
Kupferblechſyndikates den Grundpreis für Kupferblechſaorikate mit
Wirkung ab 16. Mai auf 93 / per 100 Kg. feſtgeſetzt .

Börſenberichte vom 18 . Mal 1928

Frankfurt feſter

Trotz der Erhöhung des Diskontſatzes der Federal Reſerve Bank
von Newyork eröffnete die heutige Börſe in feſterer Haltung ,
nachdem noch vorbörslich größere Unſicherheit geherrſcht hatte . Die
Anregung ging wieder einmal von der regeren Nachfrage
nach verſchiedenen Spegzialwerten aus , die offenbar in erſter
Linie wieder vom Aus lande gekauft wurden . Das Geſchäft war
im allgemeinen jedoch nicht ſehr umfangreich . Bei der erſten No⸗
tierung waren überwiegend Kursbeſſerungen von —2
v. H. zu verzeie ezlalwerte konnten ſtärker anziehen . So
J . G. Farben 3, Scheldeanſtalt 6,5 , Siemens 4 v. H. Zell Waldhof
waren auf die Ausführungen in dem Geſchäftsbericht ſtärker verlangt
und 4,25 v. H. erhöht . Von Montanwerten waren Rhein . Braun⸗
kohlen mit plus 3 v. H. gefragt ; Ilſe Bergbau dagegen 1 v. H. nle⸗
driger . Auch Gelſenkirchen leicht gedrückt . Harpener konnten jedoch
2 v. H. anziehen . Am Bankenmarkt zogen Commerz , Danat und
Metallbank je 15 v. H. an . Deutſche Erdöl gewannen 1 v. . , da
man mit einer er e e rechnen zu können glaubt . Am
Anleihemarkt war das Geſchäft ſtill . Deutſche Anleihen gaben
etwas nach . Ausländiſche Renten ſtill , Türken ſchwächer . Im we i⸗
teren Verlauf wurde das Geſchäft zunächſt ſehr ſtühl , ſpäter
jedoch ſetzte nach Spezialwerten wieder lebhaftere Nachfrage ein .
Im Vordergrund ſtanden Siemens , die erneut 4,5 v. H. anzogen .
Der Geldmarkt war augeſpannt , tägl . Geld 7 v. H.

Berlin freundlicher und feſter

Die etwas überraſchend gekommene Diskonterhöhung in New⸗
hork hatte den heutigen Vormittagsverkehr noch un⸗
ſlcherer gemacht . Das Geſchäft kam nach der 5brechung nur zögernd in Gang , das Angebot dielt ſich aber in
engen Grenzen und die Spekulation nahm eine bwartende Hal⸗
tung ein . Zu Beginn der Börſe wurde die Stimmun

dann aber entgegen den Vermutungen des Vormittagsverkehrs zueee zumal das Ausland f * epapiere neues Kaufintereſſe zeigte . ie augenblickliche
Börſenpolitik der Großbanken ebeuſo wie die Beſſerung in dem

Befinden Dr . Streſemanns trug zu einer Befeſtigung bel , die 2025die Vormittagskurſe bet den Satan Werten 5 v. H. und darüber
betrugen ; gegen die letzten Schlußnotkerungen waren Beſſerungen
bis zu 3 v. H. in der Ueberzahl . Spezialwerte wie Stemens , Walbd⸗
hof und Reichsbank wurden beſonders verlangt . Man ſprach wiedes
von Käufen des Auslandes am Elektromarkte und in Reichsbank .
Auslandswerte wie Chade und Svenska gedrückt . An lelhen
ruhig , Ausländer eher ſchwächer , nur Ungar . Gold 1 v. H. feſter ,
Geld ohne große Veränderung , aber eher leichter 1 57
bis 7½, Monatsgeld 783 bis 8 v. H. Nach den erſten Kurſen gels
weiſe etwas ruhiger , trat ſpäter von Spezialwerten ausgehend wie⸗

der eine allgemeine Belebung und Befeſtigung eine . Dafmler rd . 8 v.
H. höher , Sarotti auf Kapltalerhöhungserwartungen weiter erhöht .
In der zweiten Börſenſtunde konnte die Aufwärtsbewegun
in Spezialpapieren und amerikaniſchen Werten , davon 7 die
Ausſicht haben an der Newyorker Börſe eingeführt zu werden , Fork⸗
ſchritte machen . Bemerkenswert ſchwach lagen nur Glanzſtoff , bet
denen ein ſtärkeres Angebot in Bezugsrechten die heutige 1Notiz , die mit 76,50 v. H. feſtgeſetzt wurde , drückte . Anleihen im
Verlauf erholt , Ausländer rußfg , Pfanöbriefmarkt ſtill , doch über⸗
wiegend etwas freundlicher . Der Kaſſamarkt war Uberwie end
feſter , aber nicht einheitlich . Am Privatdtiskontmarkt machte ſich ſtär⸗
keres Angebot geltend . Während noch im weiteren Verlauf das Ge⸗
ſchäft weiter lebhaft war , und dle Befeſtigung weitere Fortſchritte
machen konnte , wurde es gegen Schluß wieder ruhiger und die
höchſten Kurſe behaupteten ſich nicht . Bemerkenswert war noch das

Intereſſe von Montanpapieren auf die Meldungen von feſten inter⸗
nationalen Eiſenmärkten .

er

Kurszeitel der Neuen Mannheimer Zeitung
Aktien und Auslandsanleihen in Prozenten . bel Stückenotierungen in Mark je Stück
Die mit T verſehenen Werte ſind Terminkurſe während ſich die mit . verſehenen

noch in Bi⸗ % verſtehen .
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Blitz
Der Roman eines Wolfshundes

Von H. G. Evarts
Da vernahm Blitz ein Geräuſch — die Pferde ſeiner neuen

Freunde rührten ſich , Sofort ſchoß er davon und ſah nach dem
Rechten . Ein Pferd war angepflockt , die übrigen weſbetenin der Nähe . Beruhigt kehrte er zu dem Mädchen zurück .

Zweimal erwachte ſie und im Halbſchlaf murmelte ſiejedesmal : „Blitz , alter Burſche , du biſt noch hier ? “ und lieb⸗
koſend ſtrich ihre Hand über ſein Fell .

Etwas lag in ihrer Stimme , in ber Art , wie ſie ſeinen
Namen ausſprach , das ihn erregte , wie nur noch Morans
Zärtlichkeiten . Er blieb faſt bis zum Morgengrauen , in der
Hoffnung , ſie werde noch einmal erwachen .

Jetzt wurde er unruhig . Moran mußte bald aufwachenund Blitz hatte die Pferde zur Stelle zu bringen .
Eine halbe Stunde , ehe ſich im Oſten der erſte Licht⸗

ſchimmer zeigte , ſchlich er fort , hielt wieder an und blickte ein
letztesmal zurück . Dann machte er ſich auf den Weg . Die
Morgenluft war kühl und ſilbrig glitzerte das bereffte hohe
Gras , das unter ſeinen flinken Beinen kniſterte . Noch nie
war er ſolange von Moran fortgeblieben , und da er nun be⸗
freit war von dem Zauber , den das Mädchen auf ihn aus⸗
geübt hatte , wurde ſeln Verlangen , den Herrn wiederzuſehen ,
doppelt ſtark und die Sorge , ob dort auch alles in Ordnung
ſei , trieh ihn zu höchſter Eile , Wie ein Sturmwind flog er die
vielen Meilen hin .

Moran war bereits aufgeſtanden und machte eben Feuer ,
„ Wo ſind die Pferde , Blitz ? “ war ſein Gruß . „ Bring ſie ,

Burſche , raſch ! Heute heißt es frühzeitig aufbrechen . “
Am ſpäten Nachmittag hielten ſie auf einer mächtigen

Waſſerſcheide , und Moran warf einen letzten Blick zurück nach
der Gegend , in der ſie ſich nun bald drei Monate herum⸗
getrieben hatten .

In einem engen Tal , das tief unter ihnen lag , entdeckte
Morans ſcharfes Auge eine Bewegung . Er ſtellte ſein Glas
darauf ein ; es waren zwei Männer , die eine Kette von zwölf
Packpferden einen ſchmalen Steig aufwärts trieben .

Den einen erkannte er an der Kleidung , es war Brent .
Sein Begleiter mußte derſelbe ſein , dem Brent fſedes Jahr

ur Herbſtzeit auf ſeinen Jagdausflügen in dieſe GegendFührerdienſte leiſtete .
„ Brent iſt da , ſagte er zu Blitz gewendet . „ Nur gut , daß

er fetzt erſt ins Gebirge hinaufzieht , da wir es eben verlaſſen
haben . Könnteſt ſonſt eines Nachts über ihn ſtolpern und das
würde übel ablaufen . Keinen Heller gebe ich für ſein Leben ,
wenn du ihn aus dem Schlaf weckſt . Sein Begleiter iſt ein
Newyorker Rechtsanwalt , Luther Naſh mit Namen . Ich möchte
gern , daß du den einmal beſchnupperſt und ihn ſprechen hörſt .
Dein Urteil würde mich intereſſieren . “

Jeden Herbſt kam Naſh auf einen vierzehntägigen Aus⸗
flug mit Brent in die Berge . Moran war ihm hierbei ſchon
öfters bee Gelegentlich einer Reiſe nach dem Oſten hatte
Naſh ihn einmal beſucht , und Moran hatte von dieſem einen

7

Mal genug Fele Die geſunde Freiluftnatur Morans fühlte
ſich von der Lebensweiſe dieſes Menſchen angewidert . Menſch⸗
liche Schwächen konnte er verſtehen , aber nicht die häßlichen
Laſter und Genüſſe , in denen Naſh ſchwelgte . Schon ſein Flu⸗
chen war nicht bloß gemein , ſondern ſchmutzig und ekel⸗
erregend .

„ Dev hat mich einmal mit ſeinem Beſuch beehrt , Blitz . “
ſagte Moran . „ Iſt ein hölliſcher Kerl , dieſer Nafßh . Iſt mir
ebenſo zuwider wie dir faules Fleiſch . “

Sorgfältig ſuchte er mit ſeinem Glas die Gegend weiter
ab und ſah eine neue Kette von Pferden , die in der Richtung
nach dem Rampart⸗Paß getrieben wurde und hinter den Pack⸗
tieren drei menſchliche Geſtalten , die die ſteile Scharte hinauf⸗
kletterten .

Moran ſtützte ſeine . auf einen Felſen , um
ruhiger beobachten zu können . Lange blickte er durch das
Glas , ſchließlich ſchwang er ſich auf ſein Pferd und ſetzte den
Marſch fort .

„ Ein Weib war dabei , Blitz ein Mädchen, “ ſagte er nach
einiger Zeit . „ Was die wohl hier tun mag ? “

Tief unten ſahen ſie ſchon einzelne grüne Flecken , die das
gleichmäßige Braun det Pögellandes unterbrachen . Es waren
die kleinen Felder der Anſtedler , die erſten Anſätze zur Ur⸗
barmachung dieſes Landſtrichs .

Seitental ſchlugen ſteAuf einer Wieſe in einem kleinen

ng und hübſch iſt, “ ſagte

das Lager auf .

„ Möchte gerne wiſſen , od ſie
Moran , als er ſeine letzte Pfeiſe vor dem Schlafengehen
ſchmauchte . „ Liegt auch mir der verdammte Zauber des kur⸗
zen blauen Mondes in den Knochen ? “ ſeufzte er , „ Bald
kommt auch deine Zeit , Freund Blitz , dann wirſt du alles ver⸗
ſtehen was wir in dieſen Tagen geſehen und gehört haben .
Uns Menſchen geht ' s nicht anders als euch . Merk dir ' s : ſede
Kreatur braucht ein Etwas , um ihr Leben abzurunden —
eine Gefährtin . “

Moran ſchlief ein und Blitz kletterte eine Anhöhe hinauf .
Oberhalb des Tales , in dem Brent am späten Nachmittag mit
ſeinen Packtieren Halt gemacht hate , flammte ein Licht auf .
Es ſchwankte hin und her , als ob es in der Luft hinge . In
weiter Ferne , auf den kahlen Höhen nahe dem Two Oeean⸗
Paß , blitzte als Antwort ein winziges Lichtpünktchen auf das
ebenfalls flimmernd hin und her pendelte .

Aufmerkſam verfolgte Blitz dieſe Signale , bis ſie nach
einiger Zeit verſchwanden . Er lauſchte lange im Dunkel der
Nacht dem wilden Rören des n ce und dem pfeifenden
Schnaufen des Schwarzſchwanzbockes , das aus der Tiefe her⸗
aufdrang , Eine Pferbeglocke erklang , ſie mahnte ihn an
ſeine Pflicht .

Er nahm Abſchted von dem Land ber vielen Flüſſe und
ſtieg hinab zu Moran und der Welt der Menſchen .

Sechſtes Kapitel

Trotz ſeiner froſtigen Unnahbarkeit war Blitz der erklärte
Liebling der Bar T Farm . Er ſchien wie ausgewechſelt . Seine
frühere Munterkeit war einer kopfhängeriſchen Mutloſigkeitund Niedergeſchlagen

ZUVERLASSIG

Der deutsche Schäferhund , stark und treu , ein

idealer Schutz , der Inbegriff der „ Zuverlässigkeit “ .
„Zuverlässigkeit fordert der Kraftfahrer vonseinem

Kraftfahrzeug und von dem Material , das er ständig
dafür braucht : Betriebsstoff und Ol , zuverlässig in Quali -

tät , zuverlässig im Betrieb und zuverlässig in der Möglichkeit ,
beide überall in Stadt und Land und an jedem Orte zu erhalten .

Das beste Zeugnis für den Fahrer , das Fahrzeug , für Betriebsstoff

und Olist „ Zuverlässigkeit “ . Unsere Devise lautet : „ Zuverlässig⸗
keit “ bis zum äußersten . „ Zuverlässig “ in jeder Beziehung
sind Ol und Betriebsstoffe , die wir zu Ihrer Verfügung halten .

heit gewichen . Moran war aus ſeinem

Leben geſchwunden und bamit auch alle Freude . Er konnte“
nicht wiſſen , daß ſein Herr entweder bald zurückkehren ode⸗
nach ihm ſchicken werde , Er wußte nur das eine : Moran war
fort ! Und die Sehnſucht fraß wie eine Krankheit an ihm .

Oft verſchwand Blitz für einige Zeit von der Bar T Farm .
Nachträglich erfuhr man , daß er wiederholt in Harmons Hütte
geweſen und auch einige Tage bei Vater Kinney zugebracht
hatte . Darnach wußte man ſpäterhin , 9 oft er verſchwand ,
daß er an einem dieſer 5 .

Moran in Verbin⸗
dung brachte , ſicher zu finden ſein w rde. f

Was 1 in der Beaufſichtigung des Biehs leiſtebe , war nach
wie vor ein Meiſterſtück an Intelligenz . Doch allmählich er⸗
ſtarrte ſeine Tätigkeit in einem mechaniſchen Befolgen aller
Lehren , die er von Moran empfangen hatte . Seine Arbeit
freute ihn nicht mehr . 5Eines Tages ſaß er auf einer Anhöhe , die einige hundert
Nard von dem Wohnhaus entfernt war , als er deutlich ſeinen
Namen rufen hörte . Mit bitterer Entſchloſſenheit wandte er
ſich ab von bieſer Lockung und trabte fort , hinaus in das Dun⸗
kel der Nacht . Vergeblich hatte er jede menſchliche Wohnſtätte
der Umgebung abgeſucht , von Moran war keine Spur zu fin⸗
den . Allmäßlich verlor er alle Hoffnung und damit auch den
Zuſammenhang mit der Welt der Menſchen . Immer mehr
nahmen ihn die geheimnisvollen Stimmen der Nacht gefangen ;
denen er in der Einſamkeit der Berge gerne lauſchte . Ziellos
ſtreifte er bis Tagesanbruch umher , dann hielt er auf einer
Höhe , ſiebzig Meilen von der Farm entfernt , und kauerte ſich
zum Schlafe nieder .

Der kräftige , kalte Wind gatte den friſchgefallenen Schnes
weggefegt , der nur noch in den Schluchten zuſamengeweht lag
und bie Berggipfel in fleckenloſem Weiß erſtrahlen ließ . Mit
Sonnenaufgang erhob ſich eine ſteife Briſe und Blitz mußte
eine geſchütztere Stelle aufſuchen .

Unten ſah er einen Reiter , der mit dem Sammeln des
Viehs beſchäftigt war . Blitz verfolgte mit Aufmerkſamkeit
ſeine Bemühungen . Ein Stier war durchgegangen und der
Reiter machte kehrt , um ihn zurückzuholen . Die Macht den
Gewohnheit ließ Blitz hinabeilen . Er wollte den Stier zun
Vernunft bringen . Im Augenblick , da er auftauchte , riß der
Reiter ſein Pferd zurück und legte ſeine Büchſe an . Sofort
warf ſich Blitz herum ; ba verspürte er auch ſchon einen Schlag .
ein ſengender Schmerz fuhr über ſeinen Leib und ein ſcharfer
Knall krachte an ſeinen Ohren . Er floh und hinter ihm dröhn⸗
ten in raſcher Aufeinanderfolge die Schüſſe . r Sand ſpritztes
auf und winſelnd pfiff es um ſeine Ohren .

Schon längſt war Blitz mit der Wirkung der Feuer⸗
waffen vertraut War er doch oft dabei geweſen , wenn Moran
oder andere dieſe Waffe gebrauchten . Nach jedem Knall hatte
er geſehen , wie entweder ein wildes Kaninchen am Boden ver⸗
zappelte oder eine Antilope ſich in letzten Todeszuckungen
quälte . Er verſtand , daß dieſer Mann , ohne erſichtlichen
Grund , ihn hatte töten wollen .

Eine halbe Stunde ſpäter trabte er langſam über die
Ebene . Da hörte er den ſcharfen Knacks , wie ihn ein Geſchoß
mit hoher Geſchwindigkeit verurſacht , wenn es knapp an den
Ohren vorbetſauſt . Er ſetzte zur Flucht an und gleichzeitig
ertönte in der Ferne der Knall .

( Portſetzung folgt . )

lg gelötet . Herrenrad
mit gelpan od, hunt. Feigen
F ksü-od. Komet- Freſtaufnabs
. Rückirtttremse Bentsoh ,
ed , engl, Lenker, belles
Loeterzeug , bereffung .

Für nur

RM. 57 .
ein Damenrad

inter glsſeben Ausstattung. 5
Wo finden Sie das ?

I bedlb .
Mannheim , & 2 , 3 .

lein Lagen, Sossen
5 angles ! ) Sie

2

222

1 als 88

dellakznner
ener

4
egemmer

sowie

Lebe !
Einzelmöhe

bel

fat Hamer
51 , 9

Marktstraße

Haumbpgs-
Ausverkauf

wagen Umbau
billige Preise u

Jäger , D 3, 8
Zum Uusbeſſern

von Wäſche u. Aufer⸗
ligung eluſgch . Sachen
nimmt Fräulein noch
Kunden an : 3,50 Mk.
vrs Tag . Angeb . u.
XW an die Geſchſt .

82441

Fahre morgen Sams⸗
tag m. 4 Sitzer Opel⸗
Olmouſine z. Breſſa⸗
Ausſtellg , nach Köln
u, würde —3 Perſo⸗
nen b. geringer Eui⸗

Als praktische und kleidsame Hose

hat sich auch bei uns die Knickerbocker

allgemein durchgesetzl . Mit elegantem
Sporthemd , passendem Strumpf und

Halbschuh ist es der billigste Sport -
Anzug . Große Läger lassen ihnen

bel uns die Wahl leicht werden .

Knickerbocker

e . . 50 12 . — 18 . —

Sport - Hemden

Nes ibe. Bebe ed dd 9 . — 12 . — 16 . 80

Sport - Strümpfe

wolene Olaf . , . 0 . So . 50

Pullovers u. Westen

1 . 12 . — 15 . — 21 . —

Windjacken

e ee 80 16 .
—

22

Haferlschuhe 19 . 50 25 . 50 27 . 50

b Caagelbnaſlunn
Sport- Abtellung 0

Mannheim 0 5, 4A —6

. 51 e Unter
671¹³⁴

25
Tel . 20 708.
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, ble manm erbüe
5

Samstag vorm . 11 Uhr ein

8

4
Die täglich zunehmenden Massenverkäufe zwingen uns ,
unsere Verkaufsräume bedeutend zu vergrößern durch

Angliederung eines 8

neuen Laden E 4 . 1 ( 4 Fensteh .
Diese Vergrößerung beweist wieder einmal unsere unbe -
streitbar führende Stellung . Der einzigartige Aufschwung
unseres Unternehmens gibt stärkstes Zeugnis für unsere

sprichwörtliche Billigkeit , Güte und Leistungsfähigkeit .
Anläßlich dieses besonderen Ereignisses bringen wir heute ein

Eröffnungs - Angebe
zu Sensationspreisen .
detzi kaufen heifit viel Geld sparen !

Herrenzimmer Modell „ HAMBURG .

K 1

N82

( Elche )
Tpüeherschran
Stlrig , Mittel -
türe Vorgebaut

Schreihlisch
m. engl . Zügen

Ienenisch 8,
mit Pilzfuß

Lchreibsessel
m. Armlehnen ,
Ledersitz

2 Ledlerstügle
echt Ledersitz

1 e
% Q² ˙ A 7D 910

Kupfermann ist einzig in Entwicklung und Leistung !
Weiteres Ausnahme - Angebot aus günstigen Abschlüssen !

Schl afzimmer Birke und nußbaum pollert , Eiche und Eiche imit .
3 45 .1025 . - P945 . - 815 . — 775 . 645 . 590 . — 545 . 445 .

* *

Speisezimmer kiche 8 . 810 . 775 68d 408 . d - 44d . 375 .
*

Herrenzimmer Eiche 925 . 848 . 748 . 690 . - 628 . 448 . 390 . - 328 . 285 .
22 arte ModellKüchen ,

e. 525 . 475 . 428 . 280 . 856 . 386 . 28h . 286 . 185 .
Diwans 78 . HA , Chalselongues 46 . A . Matratzen 29 . HA

ZBequemste Teilzahlung gestattet
Autolle fer ung allerorts frel Haus !

K Ca . 4000 J Meter Ausstellungs - und Lagerräume

* Ratenabkommen mit der Bad . und Bayer . Beamtenbank !

Kugſuumuuum & Co.
Mannheim 14 Schaufenster — Gegr . 1903 5 l 10 l . - A
Dias führende Heus für gediegene Mittelstandsmöbel !

Aus wöärtige Fahrtvergütung ! jeder Käufer erhält ein praktisches Geschenk !

4

22
.

Verwandten und Bekannten die traurige Nachricht , daß

mein lieber Mann , unser lb . guter Vater , Herr

Otto Russ
Wirt

im Alter von nahezu 44 jahren uns durch den Tod ent -

rissen wurde . 7187

Mannheim ( Waldhofstr . 41) , 16 . 5. 28 .

f
Die trauernden Hinterbliebenen :

Dina Russ geb . Biundo eee
und Kinder Liesele , Kätele , Gretele .

intoeit Jlang,
Feuerbestattung : Samstag ,19. 5. 28, % Uhr nachmittags , 7137

anto 10 5
P 8, 12 63816

75 S Stell Kerfen . Bekanntmachung . 1
8 a a Gemäß Beſchluß des Verwaltungsrats der Deutſchen Reichs⸗

8 Die Geburt eines bahn⸗Geſellſchaft vom 16. Mal 1928 0 für 1 500 en 1927
auf die Vorzugsaktien Serie IV eine Vorzugsdividende von 7 ver⸗

Stammhelfers tellt . Die Reſtolvidende ( 377 %) wird ab 19. Mai 1928 ausge altHierbei gilt 1 . . gleich 1 R .I .
An die Inhaber von Zertifikaten Gruppe

8858Zzelgen hocherfreuf àn

Dr. A. Holzbauer und Frau Elisabeth
geb. Brune.

Merheim , den 18. Mei 1928 .

Z. Z. Neues Krankenhaus , Privatstation
Prof . Dr . Holzbach .

abzug vom Kapitalertrag ) auf

ausgezahlt .
Berlin , den 16. Mai 1928.

— Deutsche Relchsbahn - Geselschaft Rofchsbank- Direktorum

f ie Dr. Hfalmar Schacht.

Leitungsnakl l UI Zeige durch eine Anzeige an ,
hat abzugeben Se471 !

Neue Mannheimer Leitung was Du zu verkaufen hast

ef
Werkſtatt

auch für Lager geeig . ,
zirka 90 qm , Secken⸗
heimerſtraße , Nähe
Schlachthof , zu ver⸗
mieten . Angeb . unt .
X T 99 an die Geſch .

27088

Schaufenſter
geeignet für Muſik⸗
apparate , zu verm .

Aufr . u. X N 18

Raum zum Möbel⸗
unterſtellen

7181vermietet .
F 6. Nr . 8

Schöne 2 Zim . ⸗Wohg .
Küche . Bad , Nähe
Schloßg , an Wohn . ⸗
Berechtigte geg . Um⸗
zugskoſt . abzugeben .

Angeb . u. X B 82
an die Geſchſt . 27031

Schöne

Ammer -Wohnung
gea . Dral . ⸗Karte u.
Herrichtungskoſten zu
vermiet . Ang . u. X
H 88 an die Geſchſt .

27062

2 leere Zimmer
mit Kochgelegenh . , be⸗
ſchlagnahmefrel , beſte
Lage ö. Neckarſtabt an
berufst . kinderl . Ehe⸗
par zu verm . Angeb .
u. M M 111 a. 5. Geſch .

27129

2 gut möblierte ,
ungeſt . , ſepy. Zimmer
mit elektr . Licht , Nähe
Rheinſtraße , ſofort o.
ſpäter zu vermieten .

Andreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle dieſ . Bl .
zu erfragen . 92419

Bahnhofnähe

Möbliertes Zimmer
zu verm . Keppler⸗
ſtraße 92. 4. St . Iks .

6975

Gemütl . Wohn⸗ und
Schlafzimmer , el . 8.
und Badegelegenheit .
preiswert zu vermiet .
Mittelpunkt . B2426
2 . 22, III , I. Aufg .

Schön möbl. Zimmer
in gutem Hauſe per
1. Juni zu vermiet .
Telephon . Badegel .
27084 0 7, 10. I .

Lindenhof .

gut möbl. Ammer
p. 1. 6. zu vm. Meer⸗
lachſtr . 11. 2 Tr . r .

2437

Seckenheimerſtr . 86,
reppe

Gut möbl . Biurmer
ſofort fret . 27098

But möhl. Zimmer
mit 29 Betten zu
vermieten . 57054

0 4. 17, 1 Treppe .

Möbl . Zimmer
ſof . zu vermiet . Park⸗
ring 28, III , rechts .
Anzuſeh . v. —5 od.
nach 7 Uhr . 2485

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten zu ver⸗

mieten . B2434
F 6, 9, 1 Tr .

Vermischtes

can, Küchen5sowie

Vorzugsaktien Serie IV der Deutſchen Reichsbahn⸗Geſellſchaft wird
die Reſtdividende , welche auf die durch die Zertifikate vertretenen
Vorzugsaktien entfällt , unverkürzt ( vermindert

Dividenden⸗Bezugsſchein Nr . 4 vom
19. Mai 1928 ab bei den für die Einlöſung vorgeſehenen Zahlſtellen

J der Reichsbank über

um den Steuer⸗

V. orlmm.

Umbauten haben
in der letzten Zeit verjüngt und verſchönert . Es
dem Willen der Mannheimer Geſchäftskeute , de
ihren Kunden ſo angenehm wie möglich 5ein Ladenumbau nach dem anderen erfolgt . A
wurde nun der Umbau der Seifenfirma Rennert 820 nge

ce
meiner

6 ten

heute nachmittag 5 Uhr in

U 1. 12
Breſtestrabe gegenùber Schauburg

Gustav Rennert
S 5 , 14 81 , 9 / U , 12

Mittelstr . 59 / Seckenhelmerstr . 82 / Meerfeldstr . 89

Die Breiteſtraße verjüngt ſich .
as Geſicht bieſer

Filiale

Was bei dieſem Bau wunder nimmt , iſt vor allen
die Kürze , in der dieſe vollſtändige Umwandlung einer Gaſtz
ſtätte in einen modernen Ladenbau erfolgt iſt . Dieſeg Loh

8 vor allem dem Architekten G
r den Entwurf der Baupläne und die Bauleitung inne Hatte,Bor allen Dingen aber gebührt Anerkenaut dein M

heimer Handwerk. das ſich ſo tatkräftig für die 9
is Mony “ , die ja beſonders im Geſchäftsleben und heute o
— N 8 1 7 hat .

.
3

n ben nachfolgenden Anzeigen werben am Bau
teiligten Handwerker namentlich aufgeführt :

5

„ Eine Reihe von
nen

lebhaften e
zeugt vo

n Einkauf
u machen , wenn hie

allerneueſte !

eorg Krämer ( B .D. . ),

arole „ Ti
aun⸗

Uruemcistr . 31

Bernhard Tremmel

Beugescheff

MANNHEIM

Tel . 32080

H 7, 10

J0HANN BAUR
Ventslätien fur Holzbearbelhmg

Ausfuhrung der Schaufenster

Anlegen und Inneneinrichtung

Tel . 33296

Ph . Knauber 856hne d . n . b . n .
Walngroßkellerelen

Rhodt bei denkodben
be 121

Handel und Wirten günstige Einkaufsgelegenhelt

rel . 30805

Die Vermittlung der Ladenvermietung erfolgt durch

Kurt Mans Steiner d . b . N
inanzierungen , Immobilien

MAN NMEIN 5 6 , 20

Steimnm

Suckowstraſe 6

Ausführung der Fassade - Arbeiten .

August Köstner
Sz und Kunsisfeingeschatnt

TSlSep Hor Nr . 51787

5

„ Hann 45
Brief abzuholen !

57078

perf . Schneiderin
ſchick arbeit . , nimmt n.
Kund . auß . d. Hauſe
bei mäß . Preis an .
Roth , 8 6. 33. 3 Tr .

7128

Teilhaberſin)
mit R/ , 5000 für ge⸗
winnbringendes Un⸗
ternehmen geſucht .

Angeb . u. X 8 98
an die Geſchſt . 7083

Edel - Bienen -

Honig
hell , goldkl . , 10 Pfd . ⸗B.
„ . 50 halbe 4 . 50,
Ausleſe 10 Pfd . ⸗Doſe
1 10. 50 halbe 4 . —
franko . Nachnahme⸗
ſpeſen trage ich. Gar .
Zurückn W. Weſtern⸗
hagen . Hemelingen 6.

Em 152

e

Nähmaschinen
Kuubdſen ,repariert .

E Tel 29 498
e

Vermischtes

Ale GellneJagdhund
nimmt in gewiſſenh .
Führung und Pflege .
Revier näh . Umgebg .
Zuſchr . unt . Jagdauf⸗
ſeher W W 77 an die
Geſchäftsſtelle . 7022

beldverkehr
Welche Verſicherung

gewährt b. Abſchluß
einer Lebens Haft⸗
pflicht⸗ od. Pferdever⸗

ſicherg . bis 1. 6 ſpät .
250 % Darlehen .

Genta Sicherh vorh .
Angeb . unt . X C0 8

an die Geſchſt . 47107

kauft S108
Brym Ww. , G 4. 13, II

Frunzüsisch u .

Englisch
Kurſe u. Einzelunterricht
durch Privatſprachlehrer

mit langjährigem
Aufenthalt im Ausland

Ueberſetzungen
Schmidt , Tel . 50890
Max⸗Joſephſtraße 31

24⁰⁰
*
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Sęſqephoſt ſoffeſrios
n verschied , forben

Vgepcliobes Hütchen
905 Gnlef lie

A . 75

Ekkahrene Organtsstor
geſucht , der durch ſeine bisherige Tätigkeit und

e in
der Lage iſt , Betriebe auf unſer

Tarbonizesdrack U. k. . dune
umzuorganiſteren . Nur erſtklaſſige Bewerber , die auch Verkaufs⸗
talent beſitzen und mögl . in der Induſtrie eingeführt ſind , wollen f.
Offerte mit bisherigem lückenloſen Lebenslauf , Lichtbild und
Gehaltsanſprüche unter M O 102 a. d. Geſch . d. Bl . einſenden ,

* Hoffer Nelsehut File
Hellen Hrbep 9

Ax .

600 15 508 Sof
Mit

1
6652

Hoyenſner imit mii
g Humane ,

Heige - Naufmann
Mitte 30, m. Führer⸗
ſchein 3b, ſucht eingef .
Tour , Speſen und
Proviſton . 147071

Angeb . u. M H 107
an die Geſchäftsſtelle .

Ju uger Mau u
für Botengänge und
Lagerarbeiten geſucht

Angeb . m. 195an
e Voßtfach*7 8

Zuſchneiderin
Berufskleidung u.

Hemden geſucht .
Ang . m. Zeugnis⸗

abſchr . u. Poſtlager⸗
karte 19. Hauptpoſt
Maunuheim 7110

Magde. ge
2
3

Angebote mit Lichtbild unter Angabe der Gehaltsanſprüche

Für das Literaturbüro einer süddeutschen

Großfirma gesucht zu sofortigem Eintritt :

idee hane
femme Anbele lane

4 mit Sprach - ( engl . französ . ) und
natur wissenschaftlichen Kenntnissen

Laadcel
aus nur beſſerer Fa⸗
milie geſucht . 7105
Wurtmann⸗Schirme ,

N

Beſſeres braves

Alleinmädoben
welch . zu Hauſe ſchla⸗
fen könnte , ſof . geſucht

.
* 7058—

H. 3027 an „ Fha “ Aunoncen⸗ Expedition , Berlin W 9. S171
— O 6. 3. 1 Treppe .

Platzvertreter
für Ledertretbriemen und techn . Lederartikel
von erſtklaſſiger Fabrik geſucht . Offerten mit

Angabe von Refferenzen unter M J 108 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 7072

Geübte und redegewandte

N Werbdekräfte
mit tadelloſem Auftreten

für den Vertrieb von PROTOS - HAUs -
GERAETEN an Privatkuudſchaft geſucht .
Bei Bewährung Danerſtellung mit hohen
Verdienſtmöglichkeiten . 7092

Vorzuſtellen : 19. 5. 28, 67 Uhr .
Tel . 33914 . 0 7. 20.

C ³˙· —

Stenotupisin
ewandt t. Sten , u. e bald .

Eintritt geſucht . Vorſtellg . m. Zeugn . erb . v.
11 Uhr vorm . P 7, 20 I. Stock . 6544

dlekte Herkäukeri
für mein Corſetten⸗ u.

1 —
5 Geſchäft per

ſofort evtl . 1. Juni geſuch 7074

AUT Wolrzas
Heidelberg Hauptstr . 25.

Jüng . Mädchen für
Hausarb . tagsüb . in
eine Wirtſch . Vorort
Mhm . gef . *7044

Adr . in der Geſchſt .

Für ſof . tücht . zuperl .

leinmädohen
geſucht . 7076
L 15, 5, 8 Treppen .

Ob an die see oder in die Berge
unentbehrlich für Sie ist unsere bewährte Kleidung für

Sport und Reise
die im Rah

Pfingst - Werbetage
auf gelangt .zum Verk

2 Prei

ul 88 .

2 Sportenzüge
mit 2 Hosen ,

hose, besonders Haltbar

Welete Pieislagen ! Mk. 69 . 74 , 93 . 108 . 128 . 1 , 138 .

lange u. Breeches .

Trench - Coats
blau und ſichtfathig , dle groge
Mode

Moiterz pelsagen Mk. 48 . 69 . 76 . 84 . 112 . 1

Men Uunsefer

Sagen

W . 88 .
Sporkanzüge

mit 2 Hosen ,
bocker ,

Regenmantel
aus
odet Kammgarn

Beachten Sie bitte unsere Spezial -
Ausstellung für Reise und Sport ,

1
lange u. Knicker - 0

praktisch und vornehm

imprägniertem Gabardine

24 . 136 . 148 .

UU

*

Fleißiges ehrliches

Ma' dchen Mädeheg
mit guten Zeugniſſen

fue B
nicht unter 20 Ja „ 422 irhr g Uhrin Villenbaus halt1 5

12 91 Wie 1
fort geſucht . 32438 12 . ⸗Wagnerſtr . 12

1 11 9 4 part . , rechts .* kr. 14
27114

Perfektes Tüchtiges2 5 24 8 0Zimmermädoken 1
mit langiähr . Zeug⸗ 5

gniſſen . das nähen k. 5

u . in allen Hausar⸗ mit nur guten Zeug⸗
beiten erfahren iſt , z. niſſen für 1. Juni
1. Juni geſucht . geſucht . 7061

Mannhein Otto⸗Beck⸗ Auerbach ,
ſtraße 50. Tel . 28 484. B 7 7, 2. Stock .

17 E 8
Tüchtiges

Densf -Per ſofort junges

Madchen madchen25
aus guter Familie zu

mit guten Empfeh⸗
nde 17 Per - lungen per 1. SeuKindern geſucht . Per

geſucht . 27079ſönl . vorzuſtellen von
—2 mittags od. —8

abends . *7101
Hebelſtr . 17. part .

Fleihiges Mädchen

N l Treppe .
Ehrliches , ſauberes

*

Maglehen
für kleineren Haus⸗

tagsüber für d. Haus⸗ halt geſucht . 2015
halt geſucht . 7036 Angeb . u. M D 103

St . an Geſchäftsſtelle .Gontardſtr. 42. 2. die

Tüngeter Fuch hafter
mit gründlichen Buchhaltungskenntniſſen ,
abſchlußſicher , zuverläſſig arbeitend , engliſche
u. franzöſiſche Sprachkenntniſſe , ſucht geeig⸗
nete Stellung per ſofort oder 1. Juni .

Angebote unter U Q 21 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . B24¹⁰

Bin 32 Jahre , ſuche
Friseuseeinen Poſten als

welche ſich verändernLassler
od. ſonſt dergleichen , möchte , ſucht Stelle .

Angeb . u. X K 90ſofort od. ſpäter . Kau⸗
an die Geſch . 2436tion kann geſtellt wer⸗

ges Mädchenden —4000 J . Angeb .
unter X VI an die

Norddeutſche, 22 51 Haushalt u. Näh .
Geſchäftsſt . B2439

due Aulopſede, e e e
( Fachmann ) ſucht in

ſeiner freien Zeit
Nebenbeſchäftigung

Angeb . unt . X 2 5
an die Geſch . 7097

Intell . Frl . , 22 J .
ſucht B2443

Vertrauensſtellung
in Bäckerei o. Lebens⸗
mitttelgeſchäft . Evtl .
Mithilfe im Haus .
Angeb , unter X K 15
an die Geſchäftsſtelle .

Zweitmädchen od kl.
Haushalt . Angeb . u.
X O 94 an d. Geſchſt .
„ „

San beres *7090

Mädchen
vom Lande , 19 Jahre
alt , das ſchon in Stel⸗
lung war , ſucht Stelle
auf 1. Juni in klein .

8 Zu erfr . b.
Schleßmann , Gontard⸗
ſtraße 19, Lindenhof .

Aanſtärdiges
1 1 n

Inder - FrälleinMädchen
kinderl . ( Fröblerin ) ,
ſucht z. 1. Juni oder
ſpät . zu 1 od. 2 Kind .
Stellung tagsüb . ey.
auch ganz . S278

Angeb . u. M N 112
an die Geſchäftsſtelle .

lucht tagsüber Be⸗
ſchäftigung im Haus⸗
halt . Auch im Ge⸗
ſchüftshaus . 27119

Angeb . u. J G 12
an die Geſchäftsſtelle .

Villa , Nana e
alsbald beziehb . , zu verkaufen . 7 Zimmer ete. ,
reichl . Nebengelaſſ . , Centralhzg . Mindeſtanz .
15 Mille . Julius Wolff ( R .D. .), Immobil . ⸗
u. Hypotheken⸗Makler , Mannheim , O0 7, 22,
Fernſprecher 29 826. Ga191

aug nit Zugstendeg ata
u. freiwerdender Wohnung , Mannheim zu ver⸗
kaufen . Anzahlung 1215000 Mk. Angebote
unter T A 6 dieſes Blattes . 7100

„ Bügeltiſch

Aa fl f
mit großem Bierumſatz , in beſtem Zuſtand
iſt mit 20 000 Mk. Anzahlung zu verkaufen durch
Philipp Wehler U 3. 19 Tel 31370 B 2445

Guterhaltener , gußei

ca. 8 qm Heizfläche ,

Schulſtraß
Kuau p & Scha a

iſerner 6578

ahggase⸗ Je dungs ee
billig zu verkaufen .

Neckarau ,
e Nr . 26.

aus mit Laden
Schwetzingervorſtadt ,

mit 3 Zim . ⸗Wohng . ,
beztehb . Pr . 30 Mille
m. 15 Mille Anzahlg .
ſof . zu vk. Vermittl .
nicht erw . Ang . u. X
F 86 an die Geſchſt .

7056

fbunechal
krankheitshalber ſof .

zu verlaufen . 7099
Wo, ſagt die Ge⸗

ſchäftsſt .ds . Blattes .

Wegen Geſchäfts⸗
aufgabe

ſof . billig abzugeben :
1 Bügelmaſchine , 1

mit Filz⸗
belag , Gasbügelein⸗
richtung für 10 Eiſen ,

Gasbügeleiſen , 1
Bügelofen , 1 Waſch⸗
maſchine mit Unter⸗

fenerung , Waſchgeſtell ,
Anzahl Firmenſchilder
u. a. m. *7086
H 7, 7, 2 Treppen ,
Tel . 31490 .

a0
Neutro⸗Europa⸗Empf .
kompl . , mit Konzert⸗
Lautſprecher etc . billig
zu verkaufen . * 7003

Qu 5, 9, 3. Sick .

bras - Verkauf
24 Ar Graswuchs m.
Klee für 2 Schnitte
abzugeben . * 7017

Elbrechter ,
Nockarau .

Gießenſtraße 12. II .

Helegenkeitskauf
Neue Nähmaschine
nerſenkbar , 10 Jahre
Garantie , Ja . Marke ,
leicht beſchäd . preis⸗
wert abzugeb . 7136

Pfaffeuhn ber ,

Daſrenrad
Diamant ſehr gut
erh . ſpoltbill , abzug .

Traittenrſtr . 17.
7057

Gelegenheitskauf
Neue komplette Küche
ſehr billig zu ver⸗
kaufen * 7055

E 5. 4 Seitenbau .

pep . Kinderwagen
für 20 / zu verkauf .

Spott . Kobellſtr . 13.
e

Rudolf Moſſe Code ,
1 Grammophon

mit Platten zu
verkaufen . 7134
Angeb . unter 1 0 19
an die Geſchäftsſtelle .

Bl. Kinderwagen
ſehr gut erh . , Pr . 20

85 zu verkaufen .

Hynotheken unr
erſtkl Objekte günſt .
dch. Dr . Alf . Gutjahr

15. IV , rechts . B s,
718g

5

Na 815 i
Ha us

in der Neckarſtadt
zu kaufen geſucht . An⸗

6000 Mk.zahlung 5
Angeb . u. X L 91 an
die Geſchſt . 27064

Nußb . pol . Schreib⸗
tiſch mit Stuhl zu
kaufen geſucht . B2412
Angeb . unter V A 31
en die Geſchäftsſtelle .

Zu kaufen gefucht :
Gut erhaltene

bärten - Mähel
Angebote m. Preis⸗

angabe unt , L 0 9
an die Geſchſt . 7108

Guterhaltenes

Damenfahrrad
ſowie gebr . Garten⸗
möbel zu kaufen ges .

Angeb . u. X
M. 92

an die Geſch 9

Torpedo⸗
Underwoos

felsemaschinen

ir port. dle
bunnasblghx. Fr

ber Webel!
Idealer Uebungs platz
und Re um wöchentlich
Imal unt . günſt , Ve⸗
dingungen abzugeben .
Anfrag . unt . W N 78

an die Geſchſt . 7023

x i ſt e n z
bietet , wer ſof. über
300 - 600 % verfüg
ſich an Kaſſas
ſtill od tätig bei gut .
Sicherheit u. Gewinn
beteiligt , Ang . u. X
G 87 an die Geſchſt .

* 7059

RadII n
in den QR S Y
heizbar zu mieten geſucht .
H. Pahler M2 25 16, Telephon 20004 .

Quadraten 20 25 am
Zuſchriften an

2124

Beſſ . kinderl . Ehepaar ſucht per ſof . ob. ſpäter

4 bis 3 Zimmer- Wohnung
mit Bad .
densmiete 32

2 . ⸗Wohng .
kann abgegeben werden .

mit Kammer , Frie⸗
An⸗

gebote u. L E 10 an die Geſchäftsſt . erbeten .
*711¹

2 gut möblierte

Zimmer
( mit einem Bett ) zur
Abhaltung v. Sprech⸗
ſtunden , im Zentrum
der Stadt , mögl . part .
od. 1 Treppe auf An⸗
fang Juni a. 2 Tage
geſucht . Angebote mit
Preisangabe ſind um⸗
gehend zu richten an
Gg . Schneiber & Sohn
1. Württembg . Haar⸗
behandlungs⸗Inſtitut ,

Stuttgart , Gymna⸗
ſtumſtr . La . 201¹

Tinderl . Eheyp. ſucht
2 Zimmer u. Küche
oder 1 Zim , u. Küche
ſof . od. ſpäter . Dral . ⸗
Karte vorhanden .

Angebote unter *
Nr. 17 an die 1125c ſte

ar 20 100
als 1. Hypothek . 9 %
Zins , volle Auszah⸗
lung ſof . verfügbar .

für

25. 2409
Telephon 28 408 —9

üg
Suche gebild . Dame ,
große ſchlanke Figur ,
aus nur erſt . Kreis . ,
im Alter zwiſchen 25
u. 30 Jahren zwecks

Heirat
kennen zu lernen .
Bin Fabrikant , frted⸗
licher , ernſt . Charakt .
Wohnung vorhanden .
Vermittlex nicht er⸗
wünſcht . Vollſt . Dis⸗
kretion zugeſichert .

Zuſchr . welche zw.
größerer Ausführlich⸗
keit vorerst auch ano⸗
nm ſein können ,
unter X G 88 an die
Geſchäftsſtelle ds . Bl .

2430erbeten .

15

Ein Peri - crit
Ver for eg

am 17. Mai auf dem
Wege v. Prinz⸗Wil⸗
helmſtr , Frleörſe
platz , Bahnhof .

Abzugeben geg .
lohnung

„ „
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Kaufen Sie ihren

Hi ,
Breite - Strage

Venn Je lng

Pfingst - Anzug
fertig oder nach NB

für Sie und ihre Söhne

jetzt nur Wöhrend dem

Ausverkauf

Wilhelm
VOR M. M. TRAUT MANN

Herren - und Knabenbleidung

M ANNMNEIN

wegen Umbau bei

Bergdolt
Hi ,5

Breite - Strage

Preisgekrönte auswärtige Aussteller
auf der Ausstellung für das Hotel - und Gastwirts - Fach Mannheim

nur durch anatom
n

Als fertige Stiefel nat Maß Sind seit ca . 25 Jahren im Urteil
erster ärztlicher Autoritäten 5

Allein - Vertaufsstelle :

N 1 . 7

5

r

8
r

des Stiefels!
85

isch richtigen

rau Sſiefel
anerkannt als die Fußhbekleidung , die der Form der Füße

am besten entspricht; sie sind anatomisch rientig ,
vollendet in Schönheit und Form .

Unsere stetig wachsenden Erfolge lehren :

Sesunde Füße Rur durch : HRG .
Fefüzn fern

Manmfeim N I . 7

as Maus der guten Saue . 8402

Miet besuce
3 Timmerwonnung
mit Bad wird ſofort

gesucht .
Dringlichkeitskarte

vorhanden . Miete
voraus . 71240

Angebote unter M

POI Pfalz )

Goldene Nedaille

Jae ern
Klavier - und Musik - nsfrumenfe Zigarremfabiik

Goldene Medellle

EOrr urid Reuf her

Mauer P . Heidelberg

L Nr . 110 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle os . Bl .

3 Zimmer Wohnung
klektr , Licht , 1 Tr . ,

in Neckarau gegen
2 Zimmer Wohnung

el . Licht , 1 Tr . oder
part . zu tauſchen in

Maunheim .
f Angeb . u.

an die Geſchäftsſtelle .

Otto Eisele

„ Grüne Beftflad “

PIUIEIl i . Bedcden

Goldene Medaille

Weinhendlung und Veinsſube

Goldene Medaille

Sellers Sprudel
Auqusia · Vicforis G. m. b. H.

Selters A. d . LA

Leeres Zimmer
ſucht Frau , auch geg .
Hausarbeit . Ang . u.
[ X V4 an die Geſchſt .
0 7095

Sol . ja . Kaufm . ſucht

ral . möbl. Zimmer
in Bahnhofnähe p. 1.

Verkaussfelle Manmheim

2

Goldene Nfedeille

Elecfrolux G. m . D. H.
NMolkereibesifzer

Cenetalvei freſer :

Goldene Medaille

FTNZ. JS . Stfultzlèe

Terwbdeirm i. Wrffog .

NMoritz Heinrich , Nennheim , Sdumpersfr . 6

6 . 28. Angebote mit
Preisangabe unt . IL.

[ R Nr . 191 an die Ge⸗
alte . 27049
Gut möbl . u. gut
hbeiabares 3005

Woln⸗- u. Schlafzim.
mit Tel . ab 1. Juni

geſucht . Nähe Wald⸗

G. m. P. H.

Lindau a . Bodensee

Goldene Medaille

Escher Wyss - ⸗Werke Lindau
G. m. b. H.

Ludwigsburg

Goldene Medaille

Heinrich Frank Söme
park erwünſcht .

Ang . u. W P 3005
an . dieGeſchſt .3005
Prog. möbl. Zimmer
in zentr . Lage , ohne
Bett , m. Schreibtiſch ,
für Büro per 1. 6.
geſucht , part . od. 1.
Etage m. ſep . Eing .
bevorzugt . Ang . u.

14122

EO . Leiffer
Bismarckplatz 15 7060

Besſe und billigste Bezugs -
quelle ſür elegene moderne

Hemel inner
Sheise-Zinger
Seblak. Zinner
Ersſkl . Sfilvolle Ausführung in verschied .

Edelhölzern. Gröhles 5

Ihre grauen Haare
erhalten durch einfache Einreibung mit Laurata “
das ſeit Jahren beſtbewährte Haarpflegemittel ,
die Jugendfarbe und Fülle unter Garantie in
reinem Tone wieder . Vorzüglich auch gegen
Faarausſall und Schuppen . Gr . Fl . 6 Mark

ügl . Nachnahmeſpeſen . Bei eeeBei poxtoftet , durch : Laurata Berſau
Trrach „ . , Hervenſte , 2½ Chalet . Emo

BURNUS
3

ſöst schon beim Einweichen den

Schmutz und ist vollkommen un -

schädlich . Ein Versuch überzeugt

Drucksachen n
e lskert prenpt
Druckerei Dr . Haas , G. m. b. . , E 6. 2

Vermietungen
In bester

1

Biirolage
- 3 ſehr große beſthergerichtete Zimmer als Büro 1 7

7125 N
zu vermieten .

Zu erfragen in der Geſchäftsſtelle .

Eingeriehtete Nefzgerei
zu vermieten .

Angebote ſind zu richten unter UDN 18
an die Geſchäftsſtelle . *68 74

b Zinner - Wohnung
mit Bad und Manſarde , ohne Unkoſten⸗Ver⸗

5

gütung gegen ee zu vermieten .
37046 Näh . Seybold , H 1, 1.

Mein 6572

Molkeereiproduktengeschäft
befindet sich jetzt in
meinem neuen Laden

G3 , 2
u. bitte ich auch daselbst
um regen Zuspruch .

Emil Seilheimer
3 , 2 Fernruf 33121

117
Y F i

Nee 2

GSESCHAFTSLEUTE
Bearbeiten Sie Ihre in Ludwigshafen a . Rh . und

Umgebung ansässigen Verbraucherkreise durch

das anläßlich des 75 jährigen Stadtjubiläums
erschienene

1

EINWOHNERBUEHNER

STadLTUPWIESHAEEN
A , RH . UND UNMSEBUNE

JUBILXUMSAUSGABE 1928

In diesem stattlichen Band , dessen vornehme und

künstlerische Gestaltung das Werk rein äußer -

lich von der gewöhnlichen Ausgabe unterscheidet ,

ist außer dem Ludwigshafener Stadtadreßbuch

auch das Einwohnerbuch des Ludwigs
hafener Landbezirks mit 15 Landgemeinden
und den Orten Oppau - Edigheim und Schiffer -

stadt enthalten . Gerade das Wirtschaftsgebiet
des Ludwigshafener Landbezirks , das hier zum

ersten Male in einem vollwertigen Nachschlage -
werk zusammengefaßt ist , bietet Ihnen gute

Absatzmöglichkeiten . — Zu beziehen zum Vor -

zugspreis von Mk . 17 . 50 durch den Verlag

Juris WAT DKIRNeH & iE

MBH TIUDWIIISSsHAFEN - RH
ANMTS STRASSE 8

M K 100 an d. Gſchſt . E
7 8

Sto

7127

Gummi - Mantel
brauner Raglan 1350

Gummi - Raglan
grüner Pio 5 .

Gummi - Raglan
bester Köper 24 .

36 .
Gummi - Ulster

mit eleg . Karo

1

*
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